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„Mein lieber Oberbürgermeiſter! Im Namen 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin wie in 
meinem Namen danke ich Ihnen von Herzen für 
die freundlichen und tiefempfundenen Worte, mit 
denen Sie uns begrüßt und die treue Anhänglich⸗ 
keit der Poſener Bürgerſchaft zum Ausdruck ge⸗ 
bracht haben. Wir freuen uns, daß durch Gottes 
Gnade uns vergönnt iſt, heute unſeren Einzug in 
die Mauern Ihrer Stadt und die von Meiſterhand 
errichtete Pfalz zu halten. Wir freuen uns, 
in unſerer jüngſten Reſidenzſtadt, 
zu der ich die Stadt Poſen hiermit er⸗ 
hebe, Aufenthalt zu nehmen und fortan zu ihren 
Bewohnern in nähere Beziehung zu treten. Möge 
die Bürgerſchaft Poſens ſich beim Anblick dieſer 
machtvollen Pfalz ſtets des landes väterlichen 
Schutzes bewußt ſein, mit dem ich und meine Nach⸗ 
folger in der Krone jede ehrliche Arbeit und Han⸗ 
tierung geleiten werden. Möge die neue Reſidenz 
mit ihren Schweſtern im Lande in Treue zu Kaiſer 
und Reich, in Liebe zu König und Vaterland alle: 
zeit wetteifern und ſein und bleiben ein Hort und 
eine Pflanzſtätte deutſcher Kultur und Sitte. Ich 
trinke auf das Wohl der Reſidenz Poſen und ihrer 
treuen Bürgerſchaft.“ 

Das kleine Töchterchen des Oberbürger⸗ 
meiſters überreichte der Kaiſerin einen 
Blumenſtrauß, den die Fürſtin mit huldvollen 
Worten entgegennahm. Unter erneuten 
ſtürmiſchen Hochrufen fuhr das Kaiſerpaar zum 
Reſidenzſchloß. Die in den nachfolgenden 
Automobilen ſitzenden Prinzen und Prinzeſ⸗ 
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haben und deren Munifizenz der Bau zu danken iſt. 
Ich danke der Vertretung des preußiſchen Volkes 
für die Bewilligung der Summe für die Pfalz 
und hoffe, daß die hier anweſenden Mitglieder 
derſelben ſich perſönlich davon überzeugen wollen, 
ob das Geld richtig angewendet ſei. Ich danke 
dem früheren Finanzminiſter Freiherrn v. Rhein⸗ 
baben für ſeine vortreffliche Vertretung dieſer 
Sache im Landtage. Von Herzen bedankt ſei der 
geniale Architekt Geheimrat Schwechten, deſſen 
Meiſterhand die Pläne und das Modell zu dieſem 
Bau entwarf, und der mit ſeinen vielen Mit⸗ und 
Unterarbeitern dieſes ſtolze Bauwerk geſchaffen. 
Ich danke allen Künſtlern, Meiſtern, Geſellen und 
Arbeitern, die mit raſtloſem Eifer an dem Bau 
dieſer Pfalz mitgewirkt und ihr beſtes Können 
hineingelegt haben, um zu zeigen, was deutſches 
Kunſtgewerbe zu leiſten imſtande ſei. And Sie, 
meine Herren von der Provinz und von der Gar⸗ 
niſon, ſeien Sie hier willkommen. Mögen Sie bei 
dem Anblick dieſer Pfalz ſich vor Augen halten, 
daß ſie ein Wahrzeichen ſein ſoll für mein 
landesväterliches Intereſſe für dieſe 
ſchöne deutſche Provinz, die unter dem 
Szepter meines Hauſes zu hoher Blüte empor⸗ 
gewächſen iſt, und auf deren Mitarbeit zur Hebung 
und weiteren Förderung der Provinz ich auch 
fernerhin rechne. Sie ſoll zu gleicher Zeit 
eine Ermunterung ſein für einen 
jeden in dieſer Provinz, der Luſt hat, 
mit Leib und Seele und allen Sinnen 
mitzuarbeiten an der Entwickelung 


Ringe Heinrich von Tiedemann, Major a. D., 
Rittergutsbeſitzer in Seeheim, Kreis Poſen⸗ 
Weſt; Präſident der Anſiedelungskommiſſion 
in Poſen; die Brillanten zum Roten Adlerorden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub Schloßhauptmann von 
Poſen v. Hutten⸗Czapski auf Smoguletz; den 
Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe Kammerherr 
v. Born⸗Fallois auf Sienno; den Charakter als 
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit 
dem Range der Räte erſter Klaſſe Landes⸗ 
hauptmann von Poſen Dr. jur. v. Dziem⸗ 
bowski in Poſen und dem Regierungs⸗ 
präſidenten Dr. jur. Georg von Guenther in 
Bromberg; den Titel Oberbürgermeiſter: Erſten 
Bürgermeiſter Dr. jur. Krauſe in Schneide⸗ 
mühl, Kreis Kolmar i. P.: das Recht zum 
Tragen der goldenen Amtskette: Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. jur. Ernſt Wilms in Poſen. — 
Die Kammerherrnwürde wurde u. a. verliehen 
dem bisherigen Kammerjunker, Ritterguts⸗ 
beſitzer von Kurnatowski auf Deutſch⸗Preſſe 
im Kreiſe Schmiegel, und dem bisherigen 
Kammerjunker, Majoratsbeſitzer Stanislaus 
von Lacki auf Poſadowo im Kreiſe Neutomiſchel; 
ſowie die Kammerjunkerwürde: dem Fidei⸗ 
kommißbeſitzer, Leutnant der Reſerve Frei⸗ 


herrn Friedrich von Wilamowitz⸗Möllendorf 


auf Kobelnik im Kreiſe Strelno. 
Der Feldgottesdienſt am Sonntag. 
Am Sonntag nahmen Ihre Majeſtäten 


und die Kaiſerin, Ihre kaiſerlichen Hoheiten 


B und da & finnen wurden gleichfalls überall herzlich be⸗ und Förderung dieſes ſchönen Landes. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin und die ie 
f = nsiespoftgehäube um: grüßt. Am Schloßportal überreichte der Er⸗ Möge Gott feinen Segen zu dieſem Werke geben, anderen in Poſen anweſenden Prinzen und 4 
üb kiſteren Triben ie zu durch bauer, Geheimer Baurat Schwechten, dem Kaiſer und möge die Provinz Poſen grünen und ſich ent⸗Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes vor⸗ = 
er deſſen Säule umph ogen abge: den goldenen Schlüſſel, womit dieſer die wickeln, ein Edelſtein in meiner Krone. Darauf mittags 111, Uhr an dem Feldgottesdienſt 
Jubel " folgende Inſchrift Pfalz öffnete Das Kaiſerpaar unternahm wollen wie unſere Gläfer erheben: die Provinz teil, der auf der Esplanade des Forts Winiary i 
a ee a e ne ee 
1 Gaterkandeliebe und in die Lande. ö SR 11 75 Nach dem Trinkſpruch ſetzte die Muſik mit zur Seite des Altars war ein Kaiſerdelt er⸗ 
| Treu' jegli 5 ie Feſttafel im Schloſſe. „dem Vorkſchen Marſche ein. Die Tafelmuſik richtet: di ; äßt 
I Jegliches Herze durch⸗ Abends 7 Uhr fand bei Kaiſerpaar im z 3 richtet; die Truppen in feldmarſchmäßiger 
1 De ist“ königli ; u bear, war geftellt vom 2. Niederſchleſiſchen Infan⸗Ausrüſtung waren im offenen Viereck auf⸗ 
ſind er Fremden 5 19110 öniglichen Reſidenzſchloß eine Feſttafel ſtatt. terie⸗BReagi ˖ ! Ä . 1 
. nd überfüllt zuſtrom iſt groß. Alle Hotels An dem Mahle nahmen a. teil der Weih⸗ terie⸗Regiment Nr. 42. Der Einzug des Hofes marſchiert. Es waren das Grenadier⸗Regiment 4 
4 | er Emyf : dilhof de Lower der faite Oberbirger-Yarademarfges Sr. 3 erltgt den ich Beh graf glei von Rottendorf, 3, een 
' x p an 2 U 5 7 . R 7 8 9 et⸗ 5 2 2 d f t ie⸗ i | 
1711 &ꝶ‚¹[¶ͤi Sereungi| mens Dinner ur Ge Se San | He eg Se 
4 und dtifhen Körperſchartten ſich aufgeſtellt Witting, ebenſo der Generalſuperintendent, angeſchloſſes hatte. Nach der Tafel hielten die ſchleſiſches 4 i Bataillone des 2 f 
4 eine Gr en, die Geiſtlichkeit Wirklicher Oberkonſiſtorialrat D. Heſekiel. Auch J d orten . 1 fi ſchleſiſches Nr. 46, zwei Bataillone des 2. 
N das Wetter pe weißgekleideter hren damen der Reichskanzler, mehrere Miniſter, der e ii a die ſich an den Feſt⸗ Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Kegiments Nr. 
. e ſi 2 KIN ’ ‚ aal anſchließen, Cercle. f N : önigsfdk erde Nr. 1, f 
eee Des Raiferpanen wg dene dus| Briten‘ ee. ügeorhnstenhaufes den An 916 Ahr begen desen Alge eg ae der ee g d 7 
N W e Oberburger ment Se 1 1 d l g der Zapfenſtreich f das 1. Poſener Feldartillerie⸗Kegiment Nr. 20, 9 
n . ; » 5 ! ar h BEE Aa 4 
j A aiſerwort a 1892 Rede, in der er ordnetenhauſes, Dr. Porſch und Dr. Krauſe, der Muſikkorps der Garniſon. Hierzu waren un a d le. 9 
* 15 ürtel der Festung erinmerte, das den nahmen an der Tafel teil. Der Reichskanzler auch die Damen der Spitzen der Militär⸗ und Er 5 2 5 = Nähe des are ſtanden die 2 
l ühnliche bedeutſam ſtadt ſprengte, ſo⸗ ſaß dem Kaiſerpaare gegenüber. Zivilbehörden geladen. Das Anrücken der 65 15 d die höheren Stäbe. Nach dem 
der en Geſchichte Poſen me Ereigniſſe in der Die romaniſchen Formen des großen Feſt⸗ Muſikkorps erfolgte unter Begleitung fakel⸗ Generalität und 0 5 19 a 12 4 
abt deutſchen olonialſtabt 1 Gründung ſaales des neuen Reſidenzſchloſſes geben in der tragender Mannſchaften nach den Klängen des 1 1 125 Liebes 15 i e : 47775 4 
Ro dt als 61, J links der Warthe ſchimmernden Beleuchtung der ſchweren Preußenmarſches. Die Muſikkorps rückten auf dich“ hielt der evangeliſche Militäroberpfarre 4 
Side aufbau 985 abgbunderke und an den elektriſchen Kronleuchter ein Bild von wahr⸗ den Ehrenhof des Schloſſes. Von den Vor⸗ 95 V. Et ede die ee 1 
Weit zu Anfang des EIER Teiles der haft königlicher Pracht und vornehmſter führungen ſeien erwähnt: Feſtouvertüre von 1 11 5 Kalſer M Reihe 2 
Friede erinnerte er an BE Jahrhunderts. Würde. Die Wände bekleidet grauer Marmor, Nicolai über „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“, 1 Merdangen entgegen und nahm 5 
Lui rich Wilhelms III en Beſuch König von dem ſich tiefrote Säulen aus Wahlburger | Ouvertüre zu Webers Freiſchütz“, Finale von nt 5299 7 in Zugkol 9 b. In d = 
Übers m Jahre vor diefe der Königin (Thüringer) Marmor abheben. Ernſt wirkt die Wagners „Meiſterſingern“ und, nur von den ae des ah fal ii en erde A 
Fri chwemmung von 1888 m Brande, an die dunkelgraue Decke von ſchwerer Holztäfelung, Trompeterkorps geblaſen, „Marſch der Königs⸗ -" 0 Due 5 3 
Ge brich veranlaßte, + welche die Kaiſerin ſtreng ſtiliſierte Fresken in matten Farben jäger“ von Strauß. Der große Zapfenſtreich ei eee eee, e 9 
Be nach Poſen 51 ellen krankheit ihres Besen den oberen Teil der Wände, und die und das Gebet ſchloſſen das Konzert. Eine ge EL and de onde Rn 5 5 
ien Troſt ile um den Be⸗ breiten Rundbogen der hohen Niſchen find mit waltige Menſchenmenge begrüßte die 15 ne ö 
kata an die 5101 Wen zu bringen, Goldmoſaik bekleidet. An der einen Längs⸗ Wajeftäten und Di faifertiche Familie die an] der. i Kar ber den ae 10 151 95 55 5 
feine ichen Intereſſes telt e 5 9 5 Saales erhebt ſich der a den Fenſtern des Schloſſes ſichtbar waren. Die d der bei 80 0 Herrſchaften teil 
ere Krö i iſers die Thron aus weißem Marmor, mit Purpur⸗ Stadt war glänzend illuminiert. 5 g f 5 . 
em ronung finden k ; : glanz 2 kanzler iſt abgereiſt. — Nach⸗ Br 
Seren 5 ate die mächtige Kaiſerpful; ain Wag 8 en Sl Be en Weitere Auszeichnungen. 1 derbi 15 alte im Som, An hi 
berbürger en Poſen entſtehen zu laſſen. Der förmig ft e e Der König hat aus Anlaß der Einweihung 4 Ahr war Damenempfang bei Ihrer * 
Mit se ſchloß: a Der liche 5 en er Nischen de des königlichen Schloſſes in Poſen außer den Majeſtät der Kaiſerin. Es wurden 1 
begrüß zem Herzſchlag und 1 1% Wisb . iſchen gedeckt, a zs bereits bekannt gegebenen Erhebungen in den empfangen: Die Damen der höheren Militärs, 4 
& wir euchtendem Blick yſaale. Die Tafel ſchmückten die Schätze pfang x 
ürdigen Jubelt er den Freuden⸗ und denk⸗ der königlichen Silberkammer. Der gärtneriſche Adelſtand und Ordensverleihungen noch die Damen der höheren Beamten und die 3 
das Bert 5 an welchem Eure Majeſtäten Schmuck war auf das Wirkungsvollſte N folgende Auszeichnungen verliehen: Es haben Damen des landſäſſigen Adels. Zugegen waren 1 
halten Gewalti Kaiſerſchloß feſtlichen Einzug | Tannenreiſern Ebereſchenb S 15 erhalten den Stern zum Roten Adlerorden auch die anweſenden Prinzeſſinnen. Zur 9 
i n den e wie rmesbrauſen erſchallt und Schilfkolben ce 5 7 2. Klaſſe mit Eichenlaub v. Waldow, Ober⸗ Abendtafel bei Ihren Majeſtäten waren ge⸗ 15 
f zalend der 105 Quadern der Kaiſerpfalz zurüc- wiederum die Aniform des Regiments Königs: präſident von Poſen; den Roten Adlerorden laden: Der Kronprinz mit Gemahlin, Prinz = 
ö Majeſtät der Kaiser naus in die Lande: Seine Jäger zu Pferde Nr. 1, die Kaiſerin eine 2 Klaſſe mit Eichenlaub Balan, Konſiſtorial⸗ Eitel Friedrich mit Gemahlin, die Prinzen 0 
5 e Kaiſerin fe 10 König und Ihre Majeſtät ſchwarze Robe. Beide Majeſtäten hatten das präſident in Poſen, Bernhard v. Bernuth, Auguſt Wilhelm und Oskar, Prinzeſſin Bi 
ö 2 eben hoch! Band des Sch Rittergutsbeſitzer in Borowo, Kreis Koſten; a 


Ii 

lubelnd 1 1 5 guümmten 

Eu Open locken begann ä 
gemein bre dee Leer 

> 85 erſten Poſener Königs⸗ 

der Kaiſer entgege "9, einenEhrentrunk, den 

egleitete: gennahm und mit einer Rede 


warzen Adlerordens angelegt. 
1 0 > des Kaiſers. 
et der Feſttafel i 

der Kaiſer folgende Seinen e 2 

„Seien Sie mir willkommen, meine Herren 
zur Weihe meiner Pfalz in Poſen. Zunächſt liegt 
es mir ob, die Schuld des Dankes abzutragen an 
alle diejenigen, die an dieſem Bau mitgewirkt 


den Roten Adlerorden 2. Klaſſe Prinz Her⸗ 
mann Stolberg⸗Wernigerode auf Radenz bei 
Koſchmin; den Stern zum Kronenorden 2. 
Klaſſe Krahmer, Regierungspräſident in 
Poſen (früherer Landrat in Thorn), Freiherr 
v. Schlichting⸗Bukowice, Majoratsbeſitzer von 
Gurſchen, Kreis Frauſtadt: den Stern zum 
Kronenorden 2. Klaſſe mit Schwertern am 


Viktoria Luiſe und die geſamten Umgebungen, 


ferner Oberſtmarſchall Fürſt zu Fürſtenberg, 
Oberſtkämmerer Fürſt zu 
Oberſttruchſeß Fürſt von Radolin mit Ge⸗ 
mahlin, Geſandter Freiherr 
Simmelsdorf, kommandierender General Graf 


Kirchbach mit Gemahlin, Oberpräſident v. Wals 
dow mit Gemahlin und Provinziallandtags⸗ 


marſchall Freiherr v. Schlichting. 


Solms⸗Baruth, 


Tucher v. 


kennzeichnet die 
„Kölniſche 
Sätzen: 
Bülow gelegentlich die Teile der beſonders 


hat ihr Arbeiten kaum; 


werden unter ſeinen 


ſtimmen in das 


Politiſche Tagesſchau. 

Den Aſphaltliberalismuns 
nationalliberale 
Zeitung“ in folgenden 
„Aſphltliberalismus“ hat Fürſt⸗ 


in der Reichshauptſtadt heimiſchen Bevölkerung 
genannt, die ſich geſpreizt auf das Programm 
des Liberalismus ſetzen, ſein Weſen aber 
verkennen und abwechſelnd in ideenloſer 
Oppoſition gegen alles, was von der Re⸗ 


gierung kommt, und in treuer Mitarbeit mit 


der Sozialdemokratie die ſchönſten Blüten 
ihrer liberalen Weltanſchauung ſehen. Ihre 
Politik iſt ſo ärmlich, daß ſie ſich in dem 
erſchöpft, was ſie haßt. Greifbare Aufgaben 
es zerflattert ge⸗ 
wöhnlich in Schlagworten. Gewiß: der 
Liberalismus ſteht ſeinem Weſen nach in 
einem ſolchen Gegenſatz zur feudalen und 


klerikalen Reaktion, daß es ohne Kampf gar⸗ 


nicht geht. Während aber der gemäßigte 
Liberalismus dieſen Kampf gegen Weltan⸗ 
ſchauungen führt und ihm Perſonen nur dann 
Gegner werden, wenn ſie ſich zu Trägern 
der feindlichen Weltanſchauungen aufwerfen, 
ſieht der Aſphaltliberale in jedem „Junker“ 
einen Schlemmer, Steuerhinterzieher und 
Kulturbarbaren, in jedem Paſtor einen die 
Volksverdummung ſyſtematiſch betreibenden 
Rückſchrittler. Landwirtſchaft und Kirche, 
zwei wichtige Grundlagen der Volkskultur, 
unglücklichen Händen 
die Gegner, die der Liberalismus bekämpfen 
muß. Aus Fällen des Alltags wird mit 
Eifer herausgepickt, was ſich gegen „Heilige 
und Ritter“ vielleicht ausbeuten läßt. Häufig 
genug mag dieſes Suchen von Erfolgen be⸗ 
gleitet ſein, oft aber hat es auf Wege gelockt, 
die der ſeiner Verantwortung im Staatsleben 
bewußte Liberalismus nicht betritt und die 
in Sümpfe führen.“ — Sollte ſich durch 
dieſe nicht üble Kennzeichnung nicht auch 
mancher ſogenannte „Gemäßigt⸗Liberale“ ge⸗ 
troffen fühlen? 


Zwiſt zwiſchen Nationalliberalen und 
Freiſinn in Jena. 


Das Verhältnis zwiſchen den National⸗ 
liberalen und der Fortſchrittlichen Volkspartei 
im dritten weimariſchen Reichstagswahlkreiſe 
Jena⸗Blankenhain, der von dem ehemals 
nationalliberalen Abgeordneten Lehmann ver⸗ 
treten wird, iſt zurzeit ein äußert geſpanntes. 
Abgeſehen von einer heftigen Polemik zwiſchen 
der nationalliberalen „Jenaiſchen Zeitung“ 
und dem linksliberalen „Jenaer Volksblatt“ 
geht dies aus einem in den beiden Blättern 
veröffentlichten Schriftwechſel zwiſchen den 
beiderſeitigen Vorſtänden hervor, mehr noch über 
aus den Begleitworten, mit den die einzelnen 
Briefe verbunden werden. Es handelt ſichum den 
von der Fortſchrittlichen Volkspartei aus⸗ 
gehenden Verſuch einer Verhandlung mit den 
Nationalliberalen über Aufſtellung einer ge- 
meinſamenliberalen Reichstags⸗ 
kandidatur und, als dieſer Verſuch ge⸗ 


ſcheitert war, über einen zweiten Verſuch 


behufs gemeinſamen Vorgehens bei der Be⸗ 
zirksausſchußwahl. Auch in dieſer Beziehung 


iſt es zu einer Verſtändigung nicht gekom⸗ 
men. 
Spalten und ſind auf 


Die Auseinanderſetzungen füllen drei 
einen ſehr ſcharfen 
Ton geſtimmt. In der Hauptſache behaupten 
die Nationalliberalen, daß ſie von der Fort⸗ 
ſchrittlichen Volkspartei brüskiert, vor fertige 
Tatſachen geſtellt worden ſeien, während die 
Fortſchrittliche Volkspartei auf Seite der 
Nationalliberalen Verſchleppungstaktik und 
Liebäugelei mit den Konſervativen und dem 
Bund der Landwirte vermuteten. Die Fort⸗ 
ſchrittliche Volkspartei hat in der Perſon des 
Oberlehrers Dr. Vershofen ſchon einen eigenen 
Kandidaten zur nächſten Reichstagswahl auf⸗ 
geſtellt, während die Nationalliberalen noch 
keine Entſcheidung getroffen haben. So wird 
es überall da mit der liberalen Einigkeit 
gehen, wo ſich die Nationalliberalen dem 
Fortſchritt nicht bedingungslos unterordnen. 


Zum Fleiſchnotgeſchrei 
bringt das Berliner Zentrumsblatt, die 
„Germania“, einen längeren Artikel, der mit 
folgenden Sätzen ſchließt: „Wegen einer 
vorübergehenden Preisſteigerung können wir 
unmöglich unſere ganze geſunde Wirtſchafts⸗ 
politik umſtoßen und unſere Landwirtſchaft 
ſchweren Gefahren ausſetzen. Schließlich 
wäre es doch wieder die Geſamtheit der Be⸗ 
völkerung, die den Schaden oder Ruin der 
Landwirtſchaft büßen müßte. Mit dem Ein⸗ 
liberale Fleiſchnot⸗Geſchrei 
und dem Anſchluß an die „Bewegung“ zur 
Offnung der Grenzen für Vieh und Fleiſch 
beſſert man nichts, ſondern arbeitet nur denen 


in die Hände, die aus dem Viehmangel einen 


illegitimen Profit zu ziehen wiſſen. Die 
Teuerung iſt zu beklagen, aber man darf ſich 
105 tröſten, daß ſie nicht lange anhalten 
wird.“ 


Die Fleiſchteuerung in Oeſterreich. 
Der öſterreichiſche Miniſterrat befaßte ſich 
in den letzten Tagen mit der Frage der 


Vieh⸗ und Fleiſchteuerung und beſchloß, um 


eine Verſtärkung des Angebots auf den in⸗ 


ländiſchen Märkten herbeizuführen, unver⸗ 
züglich eine vertragsmäßige Fleiſcheinfuhr 


aus Rumänien in die Wege zu leiten, ferner 
mit der ungariſchen Regierung wegen Zu⸗ 
laſſung der Fleiſcheinfuhr aus Serbien ſchon 
vor der Ratifizierung des Handelsvertrages 
zu verhandeln, ſodann von Fall zu Fall die 
Erlaubnis zur Einfuhr lebender Rinder und 
Schweine unbedenklicher Herkunft aus Italien, 
Holland und Frankreich zu erteilen, die Frage 
der Einfuhr argentiniſchen Fleiſches erneut 
zu prüfen und ſchließlich eine Anderung des 
Eiſenbahntarifs ins Auge zu faſſen, dagegen 
den Erlaß eines Viehausfuhrverbotes mit 
Rückſicht auf die Beſtimmungen der Handels⸗ 
verträge nicht in Erwägung zu ziehen. 


Denkmalseinweihung inChalon⸗ſur⸗Saone. 


In Chalon⸗ſur⸗Saone fand am Sonntag 
die Einweihung eines Denkmals zu Ehren 
des im Jahre 1907 von fanatiſchen Muſel⸗ 
manen in Marrakeſch ermordeten Dr. 
Mauchamp ſtatt, wobei der Miniſter des 
Außern Pichon eine längere Rede hielt. Vor 
dem Weiheakt wohnte der Miniſter einem 
Bankett bei auf dem er in einer Rede die 
Politik der Radikalen pries und ſagte, die 
die äußere Politik Frankreichs ſei eine Politik 
des Friedens und der nationalen Würde 
und ſeine militäriſche Macht ſolle ein Pfand 
ſeiner friedlichen Politik ſein. 8 


Die Wahlen zur griechiſchen National⸗ 
verſammlung 


fanden am Sonntag ſtatt. 
überall ruhig verlaufen zu ſein. 
Die Proklamation Montenegros zum 
Königreich 


wird nach Meldung aus Cettinje am 28. 
Auguſt in der Frühe erfolgen. Unmittelbar 
darauf wird ſie den fremden Vertretern mit⸗ 
geteilt. Es findet ein Tedeum und im An⸗ 
ſchluß daran eine Gratulationscour ſtatt. Als 
Doyen des diplomatiſchen Corps wird der 
italieniſche Gejand im Namen feiner Kollegen 
den neuen König beglückwünſchen. Das Ein⸗ 
treffen des italieniſchen Königspaares wird 
für Montag erwartet. König Ferdinand von 
Bulgarien iſt bereits am Sonntag in Cettinje 
eingetroffen. 
Ende des Bürgerkriegs in Nikaragua: 


Nach einem Kabelgramm aus Bluefields ſollen 
die Parteien von Madriz und Eſtrada ſich 
über die Friedensbedingungen geeinigt haben. 
— Ein Telegramm der Newyork Tribune 
aus New⸗Orleans meldet: Präſident Madriz 
hat auf ſein Amt verzichtet und iſt mit ſeiner 
Familie geflüchtet. Er hat Joſe Eſtrada, den 


Sie ſcheinen 


Bruder des Führers der Aufſtändiſchen, zu 


ſeinem Nachfolger ernannt. Eſtradas Armee 
verfolgt ihn und ſteht jetzt vor Managua. 


Deutſches Reich. 
Verlin, 18. Auguſt 1910. 

— Ihre Majeftäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind am Sonnabend Nachmittag zur 
Einweihung des neuen Reſidenzſchloſſes in 
der im reichen Feſtſchmuck prangenden Stadt 
Poſen eingetroffen und von der Bevölkerung 
jubelnd begrüßt worden. An der Dekoration 
der Häuſer und an dem Empfang hatte ſich 
auch die polniſche Bevölkerung beteiligt. Der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin waren bereits 
einige Stunden früher in Poſen eingetroffen. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Rußland treffen erſt Ende nächſter Woche 
auf Schloß Friedberg ein. Die Nachrichten 
über außerordentlich große Abſperrungsmaß⸗ 
regeln werden von zuſtändiger heſſiſcher Seite 
als übertrieben erklärt. 

— Prinz Adalbert von Preußen tritt 
Anfang Oktober ſein neues bis zum Sommer 
1912 berechnetes Kommando an der Marine⸗ 
akademie an. 

— Am Grabe Moltkes in Creiſau 
(Schleſien) hat der Kaiſer anläßlich des 40. 
Jahrestages der Schlacht bei St. Privat 
einen koſtbaren Kranz durch den Chef des 
Generalſtabes des 6. Armeekorps Oberſten 
11 0 v. Peil und Kleine Ellguth niederlegen 
aſſen. 

— Der preußiſche Handelsminiſter hat 
jetzt auf Grund des Stellenvermittlergeſetzes 
den Gebührentarif der Stellenvermittler für 
Bühnenangehörige erlaſſen. Danach dar 
bei Stellenvermittlung für Perſonen, die bei 
der Aufführung dramatiſcher Werke künſtleriſch 
oder techniſch mitwirken, bei Engagements⸗ 
abſchlüſſen die Gebühr nicht höher ſein als 
3 Prozent, wenn die monatliche Vergütung 
bis 150 Mk., 4 Prozent, wenn ſie mehr als 
150 300 Mk., 5 Prozent, wenn fie mehr 
als 300 Mk. beträgt. Bei Verträgen für 
Gaſtſpiele 10 Prozent, wenn der Bühnen⸗ 
angehörige für die einzelne Vorſtellung 
mindeſtens 200, 5 Prozent, wenn er weniger 
als 208 Mk. erhält. Für ſonſtige Bühnen⸗ 
angehörige (Artiſten) beträgt die Gebühr je 
nach der Höhe der monatlichen Vergütung 
5—10 Prozent. Bei Vertragsabſchlüſſen für 
nicht gewerbsmäßige Veranſtaltungen (Vereins⸗ 
oder Privatfeſtlichkeiten) iſt die Gebühr auf 
10 Prozent ohne Rückſicht auf die Höhe der 
Vergütung berechnet. 


— 


— Der ſerbiſche Miniſter des Außeren] 


Milowanowitſch, der Donnerstag noch eine 
längere Unterredung mit dem türkiſchen Groß⸗ 
weſir Hakki Paſcha in Marienbad gehabt hat, 
iſt gleichzeitig mit dem Berliner türkiſchen 
Botſchafter nach Berlin abgereiſt, wo ſich 
ſeine Gemahlin einer Kur unterziehen wird. 

— Die vereinigten Fleiſcherinnungen von 
Breslau haben ſich mit einer Immediatein⸗ 
gabe an den Kaiſer gewandt, in der ſie zoll⸗ 
freie Einführung von Nutz⸗ und Zuchtvieh 
aus den Nachbarländern, Fortfall der Tuber⸗ 
kulinimpfung für aus dem Auslande ſtammen⸗ 
des Schlachtvieh, zollfreie Einfuhr von Futter⸗ 
getreide und Abſchaffung der Getreideausfuhr⸗ 
Prämien verlangen. 

Breslau, 20. Auguſt. Die Eiſengroß⸗ 
handlungen beſchloſſen in einer heute abge⸗ 
haltenen Sitzung entſprechend der von den 
Werken feſtgeſetzten Preiserhöhung auch ihrer⸗ 
ſeits die Preiſe für Stabeiſen zum Bezuge 
ab Werk um 2,50 Mk. pro Tonne mit 
Giltigkeit vom 20. Auugſt ab zu 0 
Eine gleiche Erhöhung der Stabeiſenpreiſe 
iſt beim Bezuge ab Lager für Mitte nächſter 
Woche in Ausſicht genommen. 

München, 20. Auguſt. Der frühere Pro⸗ 
feſſor am Paſſauer Prieſterlyceum, D. Otto 
Sickenberger, ein Vorkämpfer des Reform⸗ 
katholizismus, der dem Prieſtertum entſagte 
und dann heiratete, iſt exkommuniziert worden. 
Seit der Exkommunikation Döllingers, des 
Gründers des Altkatholizismus im Jahre 1871 
hat in Bayern keine Exkommunikation mehr 
ſtattgefunden. 


Heer und Flotte. 


Der Pariſer „Matin“ befragte den Marine⸗ 
miniſter über ſeine Pläne für die franzöſiſche 
Luftflotte. Der Miniſter erklärte, die franzö⸗ 
ſiſche Flotte ſolle die erſte der Welt bezüglich der 
Luftſchiffahrt ſein, wie ſie die erſte hinſichtlich der 
Unterſeeboote ſei. Sieben Schiffsleutnants würden 
in einigen Wochen das Fliegerpatent beſitzen. 
Aber das ſei nur der Anfang. Die beſchränkten 
Mittel dieſes Jahres würde er zur Anſchaffung 
von Aeroplanen verwenden. Die großen Hafen⸗ 
ſtädte Breſt, Toulon, Cherbourg, Biſerta müßten 
einen Lenkballon und Aeroplane haben, um das 
Meer und die Hafeneingänge auszukundſchaften 
und die Lage der Unterſeeminen zu erkennen, die 
der Feind verſenkt habe. Die Aeroplane ſeien 
Aufklärer. Für den Preis eines Kreuzers könne 
man tauſend Aeroplane haben. Bezüglich Toulons 
habe der Kriegsminiſter bereits eine Order gegeben, 
bei Mourillon ſei ein Terrain für einen Übungs» 
platz und eine Halle hergerichtet und zwar auf der 
Seeſeite. Auch ſolle eine Konkurrenz zur Erlangung 
eines brauchbaren Marinegeroplans ausgeſchrieben 
werden. — Die Pariſer Morgenblätter melden 
aus Amiens: Zwei Militäraeroplane ſollten 
am Sonnabend an den Garnifonmanövern teile 
nehmen, es mußte aber des ungünſtigen Wetters 
wegen davon Abſtand genommen werden. Als 
man den einen Apparat demontierte, bemerkte 
man, daß dem Schmieröl böswilligerweiſe Salz⸗ 
ſäure beigemiſcht war. Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Ein neuer engliſcher Dreadnough 
„Orion“ iſt in Portsmouth am Sonnabend 
in Gegenwart des ſpaniſchen Königspaares vom 
Stapel gelaſſen. Das Schiff hat eine Waſſerver⸗ 
drängung von 22 500 Tonnen, erhält eine Haupt⸗ 
armierung von zehn 13,5⸗Zöllern und ſoll eine 
Geſchwindigkeit von 21 Knoten erreichen. 

Stapellauf eines italieniſchen 
Panzerſchiffes. In Caſtellammare di Stabia 
fand am Sonnabend Vormittag in Gegenwart 
des Königs und der Königin der Stapellauf des 
Panzerſchiffes „Dante Aleghieri“ ſtatt. Dem 
Stapellauf wohnten mehrere Mitglieder der könig⸗ 
lichen Familie, viele Miniſter und Parlamentarier 
ſowie eine zahlreiche Menſchenmenge bel. 


Arbeiterbewegung. 

Zum Schneiderſtreik wird aus New⸗ 
york vom Sonnabend gemeldet: Heute werden 
1500 polniſch⸗jüdiſche Konfektionsſchneider, die in⸗ 
folge des Streiks ſeit neun Monaten arbeitslos 
find, zwangsweiſe ausgewieſen. Tauſende dieſer 
Leute leben ſeit Wochen von kleinen Brotſtückchen, 
die ihnen von Organiſationen gegeben werden. 
Vielfach wohnen zehn Familien auf einem Felde 
von 8—10 Quga.⸗Meter. Insgeſamt ſtreiken 80 000 
Mann. Die Polizei befürchtet, daß es bei der Ex⸗ 
miſſion der Leute zu Blutvergießen kommen wird. 

Die Werftarbeiterbe wegung. In 
drei ſtark beſuchten gemeinſamen Verſammlungen 
der zahlreichen ausgeſperrten und ſtreikenden 
Werftarbeiter Stettins wurde am Sonnabend 
Vormittag der Situationsbericht erſtattet. Die 
Referenten mußten erkllären, daß in den letzten 
acht Tagen ſich nicht das geringſte geändert habe. 
Streikbrecher ſeien nicht vorhanden. Für die Lohn⸗ 
kommiſſion liege einſtweilen keinerlei Veranlaſſung 
vor, mit Einigun e an die Werften 
heranzutreten. m Gegenteil mache man ſich 
darauf gefaßt, daß der Kampf noch wochenlang an⸗ 
halte. Es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß die Me⸗ 
tallinduſtriellen zu einer Sympathieausſperrung 
ſchreiten und Mitte September einen Teil ihrer 
Leute aufs Pflaſter ſetzen würden, aber ſelbſt eine 
ſolche Maßregel werde die Werftarbeiter nicht 
ängſtlich machen, da ſie auf die Unterſtützung der 
eſamten deutſchen e rechnen könnten, 
alls die eigenen n verſagten. Zum 
Schluß wurden die Arbeiter dringend ermahnt, ſich 
auch weiterhin jeder Beläſtigung der arbeitenden 
Kollegen auf dem Vulkan zu enthalten und ſich 
durch anſtändiges Betragen auf den Straßen die 
Achtung des Publikums zu ſichern. — In Ham⸗ 
burg wurde am Sonnabend Reine e ein Trupp 
arbeitender Werftarbeiter von einer Rotte Strei⸗ 
kender angegriffen, mit Revolvern, Dolchen und 
Gummiſchläuchen gingen die Angreifer auf die 
Arbeitswilligen los. Ein größeres Schutzmanns⸗ 
aufgebot verhinderte Blutvergießen. Drei der An⸗ 


Jareifer wurden verhaftet. 


ging. Mitte Juli hatte das Schiff am Kala 


t hüllung.) Der Vertrag betreffend die Entfeſtigung ee 


Ausland. 
Paris, 20. Auguſt. Der Präſtige 


t der 
den 
Republik hat heute in Rambonilie 
Kommandanten und eine Abordnu orte 
Offiziere des japaniſchen Kriegsſcge aber. 


empfangen, das gegenwärtig in Bre 


Provinzialnachrichten. 


auf) 
Aus dem Kreiſe Tuchel, 20. Auguſt. 1 
Die Anſiedlungskommiſſion kaufte das 6 7 für 
ſitzers Joſef Semrau in Stobno (Kreis e 
180 000 Mark. > Treppe“ ö 
Di.Arone, 20. Augnſt. (Die Unfitte) an el 
geländer hinabzurutſchen, koſtete dem 13ſahe n, inden 
knaben Max Pridel in Gottersberg das 11 fe f anf 
er dabei in die Tiefe ſtürzte und mit dem be yore 
den Hausflur aufſchlug, daß die Schädeldecke 
mert wurde, worauf er bald ſtarb. eralobetſ 
Marienwerder, 20. Auguſt. (Herr Gene egen 
Freiherr v. d. Goltz) traf geſtern Nachmi in Inter Y 
5 Uhr auf dem Landgeſtüt in Liebenthal © Auet⸗⸗ 
Führung des Herrn Geſtütsdirektors b. Fund- 
wald beſichtigte er in etwa einstündige herr Ge⸗ 
gange die Anlagen. Sodann kehrte der Ihm zu 
neraloberſt nach Marienwerder zurück. Regel 
Ehren fand abends 9 Uhr bei ſtrömendem alle er 
ein Zapfenſtreich, ausgeführt von der RP de eh 
königl. Unteroffizierſchule ſtatt. Die Kaß erſtrah 
von der kath. Kirche durch die Graue ch e, 
bis zum Offizierkaſino der Unteroffizier) Säge 
ſie dem hohen Gaſte drei Stücke und der trug, 
chor der Anteroffizierſchule zwei Lieder 91 il 
Danzig, 20. Auguſt. (Verſchiedenes.) Heu 45 
12 Uhr fand im Oberpräſidium eine Konferenz ben l 
der unter dem Vorſitz des Herrn Dberprälibehn, 1 
Jagow Vertreter des ſtädtiſchen Körperschaft rde 
Polizeipräſident und Mitglieder der Milltärbehenne 
nahmen. Verhandelt wurde über das Progr h 
Kaiſerempfange. — Bezüglich des Fremdengeſſen 5 
in Danzig ſehr ſcharfe Uberwachungsvorſchrif found? 
ordnet, die ſich auch auf eine weitgehende Anme a 
pflicht für ſolchen Beſuch erſtrecken, der ſich an le 
gehend in Privatquartieren aufhält. Für wagte 
Strecken, fo z. B. während der Waſſerfahrt den 193 
paares am Empfangstage vom Grünen Tot, en 
„Hohenzollern“, ſind auch „Fenſtervorſchriften hall 
— Die Schulen von Danzig und Umgebung ii 
am Freitag den 26. Auguſt, nachmittags, IM 
am Sonnabend den 27. und Montag de 


kannter und geſchätzter Mitbürger, iſt heute Mi 
plötzlich an einem Gehirnſchlage im Alter von 0 
verſchieden. Er war langjähriges Mitglied de 
verordnetenverſammlung. — Die Arbeiten für 
bau der Hebammen⸗Lehranſtalt der Proving 
preußen find der hieſigen Baufirma Brund 9 N 
rund 440 000 Mark übertragen worden. a Mol * 
Oſterode, 19. Auguft. (Erhängt) hat ſich 5 1 
meiſterwitwe Mehlhändlerin Friederike Kalinow Bi 
war hochgradig herzkrank. Ps 9 
Braunsberg, 19. Auguſt. (Von einem | u % 
Schickſalsſchlage) iſt die Lehrerwitwe HN fand 
hier betroffen worden. Ihr Sohn Adalbert Injer 
ſich als Leichtmatroſe auf der Hamburget ger | 
maſterbark „Perſimmon“, die am geile See 
tage von Hamburg nach Taltal (Chile) hee, 


% 
12 Aa 


mit ſchlechtem Wetter zu kämpfen, wobei eilt an \ 
über Bord geſpült wurde. Weitere ſieben Bohl 
darunter Adalbert Heyn, begaben ſich in ein ale 
um ihren Kameraden zu retten. Dabei habe ihn 
ſechs Leichtmatroſen und zwei Matroſen,, 
Tod in den Wellen gefunden. 
Königsberg, 20. Auguſt. 


„ 


0 


(Entfeſtigung. 


nigsbergs iſt heute Vormittag durch Oberbürg Mi 17 1 
Körte und Stadtrat Berg für die Stadt und d für N 
Kommandanten, Generalmajor von Seckendor 6 Hell, 


Fiskus rechtsgiltig vollzogen worden. — Fri se 10 


5 


manns feinerzeit auf der großen Berliner Au cel, 
und von der Regierung der Stadt Königsberg eite 197 
Bogenſchütze wurde heute vom Oberbürgerme n Boh j 
hüllt. Leider iſt das Bildwerk nächtlicherweile al“ 
und Sehne beſchädigt worden. e 
Schneidemühl, 19. Auguſt. (Vom Zuge 0 
fahren und 195 0 wurde heute Valte ge 
auf dem hieſigen Bahnhofe der 58 Jahre a 
eiratete Vorſchloſſer Friedrich Banſeme⸗ agli 
berſchreiten der Gleiſe bemerkte der Ver hren 
nicht den um 11 Uhr von Poſen ein 10 1 
Petſonenzug, wurde von der Maſchine ge en 
etötet. Der auf ſo traurige 5 ums fat 
Wi ee war 36 Jahre bei der ſſenbahneg⸗ 
Memel, 19. Auguſt. (Das königliche Lure 


naſium) begeht in dieſen Tagen die Feier feines 50 8 
Jubiläums. . N 


Lokalnachrichten. 0, 
? | Thorn, 20. Muguf end 5 
— (Todesfall) Am Sonnabend r Kale 
in dem hohen Alter von 79 Jahren 
mann Guſtav Dorau geſtorben, 9 oral, ſo 
ſchon längere Zeit gekränkelt. Herr konnte ges 
ſich im Jahre 1854 in Thorn nieder und jährihe⸗ 
wohl ſein 50jähriges Meiſter⸗ wie ſein 6 
Bürgerfubiläum ER bei welcher led ade ner 
legenheit ihm die Anerkennung zuteil gend ein 
er ſich im Dienſte der Stadtgemeinde wü hal 14, 
langen Reihe von Jahren erworben. Fahre 9b, 
das Amt eines Stadtverordneten 35 Sladtves weh 
geübt; ſchon vom Jahre 1869 war er d 


ER 
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neter mit einer kurzen Unterbrechung geraml? 
Jahren, bis ihm das zunehmende 11 0 Dee 
fein Amt niederzulegen. Er ache evangel af 
meindevertretung der altſtä 1 ättel Eger. 
Kirche etwa 17 Jahre als Kirchen ine Ehn, 
Außerdem war er Schiedsmann. e keit rau, 
ämter übte er mit großer Gewiſſenh 6. 2 e- 
Das renommierte Garderobengeſchäft nieht fir 
das der Verſtorbene gegründet und zu hinte 
bracht, geht auf ſeinen einzigen üer, 
benen Sohn Herrn Georg Dorau Hann gad 
— Gu Ehrenrittern des 2 ann den von 
orden) find ernannt worden: Haufantsbeſiheußel, 
wehr⸗Infanterie 1. Aufgebots, Ritter Be real 
Pelersdorff auf Sichts bei Konarczyn rende pol 
Major und Bataillonstommandeur im und CFmprod* 
ment Nr. 5 von Tiedemann, Wiggle Graf v. 0 
) 1 


chef im Küraſſierregiment Nr. 5 
dorff⸗Ahlefeldt. 

— (Der weſtpr. Provin 
wird vorausſichtlich Ende nächſter in 
einer Sitzung zuſammentreten, um Senff wird 
neuen Landeshauptmanns Freiherrn Wahl 
vorzunehmen. Die Beſtätigung ſein 
dieſen Tagen erwartet. 
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wur } ern der Bauſchul = 
en Dieſes Kae 0:5 zugunſten, ie Sein 
Reif 255 nis war borauszufehen, da di 
eſtgeſchulten Thorner Fußbalſpieler 


at heute früh eine Einladung zu der S 


am Winterhafen entlang, 


leder war nahezu vollendet und machte der SH 


find, 


Immer in and n vw 
Spiel hin ſt ach der erſten Halbzeit das 


trotz aller Anſtrengungen der ſieggewohnten 
eminariſten 0 : 0, erſt bei Beginn der zweiten Halb. 
zeit verſagten die Bauſchüler und machten es ihren 
Gegnern leicht, in kurzen Abſtänden 5 Tore zu drücken. 
Als Schiedsrichter fungierte ein Herr vom kathollſchen 
n i Le iſt das Verhalten des 
ublikums, das durch laute Zurufe und abfä . 
Kern die Spieler 1 9 19 en, 
— (Ertrunten) Die 55 Jahre alte Ehefrau 
des Zollbeamten F. ging 5 Abend die Vo dung 
ö x um Erleichterung und Linde⸗ 
rung für ihre quälenden Nervenſchmerzen zu ſuchen. 
Sie ſtürzte die Böſchung hinab und ertrank. Heute früh 
gegen 6 Uhr wurde die Leiche geborgen. 
— Gu dem Selbſtmord) des Unteroffiziers 


Gehrke wird uns mitgeteilt, daß die Angabe, Furcht N 


vor Strafe bilde den Beweggrund zur Tat, unzutreffend 
fel, G. müfe den Selöitmord in einem Juffandel der 
Unzurechnungsfähigkeit begangen haben, denn er habe 
1 letzter Zeit an Tobſuchtsanfällen gelitten, die beſon⸗ 
ers in der Nacht zum 15. d. Mts. heftig auftraten, 


was durch Augenzeugen 5 2 
ſtellt worden ei. zeugen und auch ärztlicherſeits feſtge 


eg Raufhändeln) kam es in der Nacht 
un onntag am jenſeitigen Weichſelufer in der Nähe 
er Eiſenbahnbrücke. Fünf junge Leute in den zwanziger 
Jahren ſtießen auf zwei Radfahrer; einige Bemerkungen 
fielen, die den beiden nicht paſſen mochten, kurzum, der 
eine Radfahrer ſchraubte feine Acetylenlaterne ab und 
15 10 ſie einem ſeiner vermeintlichen Gegner ins Ge⸗ 
655 „Ein anderer wurde durch zwei Steinwürfe im 
N eſicht verletzt; er hat eine klaffende Wunde davonge⸗ 
das die genäht werden mußte, außerdem ſcheint auch 
as eine Auge gelitten zu haben. Die beiden Rad⸗ 
fahrer 198 nen nicht ermittelt. 
(o eiliches.) Arreſtanten verzeichnet der 

Polizeibericht Nee 5. m j 2 
Nä⸗ 


— (Gefunden) wurde ein kl. Schlüſſel. 
heres im Polizeiſekretarlat, Zimmer 49. 

Der Waſſerſtand 
1,52 Meter, er 


— (Von der Weich ſel.) 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 
iſt ſeit vorgeſtern um 20 Zentimeter gefallen. Bei 
walowice iſt der Strom von 2,23 Meter 
auf 2,05 Meter gefallen. 


Mannigfaltiges. 


(Die Schickſale eines Prinzen.) 
Prinz Proſper von Arenberg, der im Jahre 
1899 wegen der in Deutſch⸗Südweſtafrika 
verübten Grauſamkeiten an Negern zum 
Tode verurteilt, dann aber zu langjähriger 
Gefängnisſtrafe begnadigt und im Jahre 1904 
im Wiederaufnahmeverfahren wegen Geiſtes⸗ 
geſtörtheit freigeſprochen wurde, iſt nunmehr 
als nicht mehr der Anſtaltspflege bedürftig 
aus dem Sanatorium, in dem er bisher 
weite, entlaſſen worden. Der Prinz beab⸗ 
ſichtigt, ſich nach Argentinien zu begeben, und 
dort eine Farm zu erwerben. 

(Abſturz im Tatragebirge.) Von 
drei Gymnaſiaſten, die eine Tour in das 
Tatragebirge unternommen hatten, ſtürzte 
einer der Teilnehmer, der Gymnaſiaſt Stanis⸗ 
laus Mayer, der Sohn eines galiziſchen 
Landesgerichtsrates, ſo unglücklich über eine 
Felswand, daß er mitzerſchmettertem Schädel 
tot liegen ple. . e bee 

(Dreizehn Perſonen von tollen 
Hunden gebiſſen.) Aus Newyork wird 
gemeldet: In Harlem bei Newyork entlief ein 
tollwütiger Spitz ſeinem Herrn und biß zehn 
Perſonen, ehe er erſchoſſen wurde. Zu Elm⸗ 
hurſt auf Long Island biß ein toller Hund 
drei Perſonen, bis er von einem Geiſtlichen. 
Dr. Macguffey, feſtgehalten wurde. Ein 
Poliziſt erſchoß dann das Tier. f 

(Eiſenbahnunfall.) Der um 11 Uhr 
20 Min. von Paris nach Beaumont ab⸗ 
gehende Perſonenzug wurde am Sonntag 
bei der Ausfahrt aus dem Pariſer Nord⸗ 
bahnhof, durch eine Maſchine geftreift, welche 
den Lokomotipſchuppen verließ. Sieben Per⸗ 
ſonen erlitten Verletzungen: der Material 
ſchaden iſt ziemlich bedeutend. 

(Ein Erdbebenſtoß) wurde Freitag 
früh 1 Uhr 20 Min. in Algier verſpürt, 


der Sachſchäden, aber keine Menſchenverluſte 


verurſachte. 
(Dr. Crippen) und Fräulein Le Neve 


ſind in Ouebec auf den nach Liverpool ab- 


gehenden Dampfer gebracht 
worden. 

(Warenhausbrand.) Das Waren⸗ 
haus Stadt London iſt in Buenos Aires 
vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden 
wird auf mehrere Million Peſos geſchätzt. 
— r —ů—ů— 


Neueſte Nachrichten. 


5 Die Poſener Kaiſertage. 
o ſe n } 

Ana Abend wieder, wie am Vorabe 
e niert. Sonntag Abend um 9 Uhr 
paar ei 
Die drei zum 


mid z Abend wird es wieder“, „Ein Jäger aus 


„Megantic“ 


t te ei 
ne vorzügliche Wiedergabe. 
Jäger W Wunſch a Be 
Akkorden vorteil das mit feinen gewaltigen 
werden. Nach Bees 115 Geltung kam, wiederholt 


® Gamble und der B 
der „Volksliedertafel er Borfiger 
Rehfeld vom Kaiser . 
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ederbuche für Männerchöre“ 

Der Kaiſer erwiderte inbezug auf die le 
ed 


dazwiſchen.“ Im weiteren Geſpräch erklärte der 
Kaiſer, daß der Vortrag der Lieder ihm aus⸗ 
gezeichnet gefallen hätte. 

Die von der königl. Eiſenbahndirektion aus 
Anlaß der heute Vormittag vor dem Kaiſer ſtatt⸗ 
findenden Gefechtsübung auf dem Truppenübungs⸗ 
platze eingelegten Sonderzüge wurden trotz der 
frühen Morgenſtunde von einer mehrtauſendköpfi⸗ 
gen Menge beſtürmt. Nach 6 Uhr fuhr der Kaiſer 
mit dem Kronprinzen und den übrigen Prinzen 
in 5 Automobilen zum Truppenübungsplatze, auf 
dem um 7 Uhr unter der Leitung des Komman⸗ 
deurs der 10. Diviſion, Generalleutnants von 
Schack, das militäriſche Schauſpiel, an dem die 19. 
und die 7. Infanteriebrigade, das Regiment Kö⸗ 
nigsjäger zu Pferde, das Feldartillerie⸗Regiment 
r. 20 und die 12. Feldartillerie⸗Brigade beteiligt 
find, begann. 

Stiftung des Kaiſers. 


Poſen, 21. Auguſt. Geſtern Abend über⸗ 
reichte der Kaiſer dem Generalſuperintendenten 
a. D. Heſekiel 150 000 Mark als Beitrag zu den 
Baukoſten für ein neues Diakoniſſenhaus in Poſen. 
Der Kaiſer unterhielt ſich längere Zeit mit dem 
Vorſitzer Ausner. 

Die Kronprinzeſſin in Gneſen. 
Gneſen, 22. Auguft. Die Kronprinzeſſin iſt 

Fer Vormittag 11 Uhr im Automobil von 

oſend kommend vor dem Diakoniſſenheim Be⸗ 
thesda eingetroffen. In ihrer Begleitung be⸗ 
fand ſich die Oberhofmeiſterin Freifrau von 
Thiele⸗Winkler⸗zund Regierungspräſident von 
Guenther. Die Kronprinzeſſin wurde von den 
ſtädtiſchen Behörden empfangen; der Erſte Bürger⸗ 
meiſter hielt eine Anſprache. Nach einer Beſichti⸗ 
gung der Anſtalt traten die Herrſchaften 12% Uhr 
die Rückreiſe nach Poſen an. 


Rückkehr des Reichskanzlers. 

Hohenfinow, 22. Auguſt. Der 

kanzler iſt heute hierher zurückgekehrt. 
Ein Offizier vor dem Kriegsgericht. 

Halle a. S., 22. Auguſt. Hauptmann Holſt 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 36 wurde vom Kriegsgericht 
der 8. Diviſion wegen fortgeſetzter Erſtattung 
nl dienſtlicher Meldungen zu 2 Monaten Ge⸗ 
ängnis und Dienſtentlaſſung verurteilt. SHolft, 
der in finanzielle Schwierigkeiten geraten war, 
konnte ſich zu keiner wahrheitsgemäßen Auskunft 
über ſeine Verhältniſſe verſtehen. 

Feuersbrunſt. 

Tuttlingen (Württ. Schwarzwald), 
22. Auguſt. In Talheim ſind in der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag 10 Häuſer nieder⸗ 


Reichs⸗ 


gebrannt. Ein 10jähriger Knabe iſt in den Flam⸗ 9 


men umgekommen. £ ; 

Gutheißung der ſozialdemokratiſchen Budget⸗ 

bewilligung in Baden. 

Offenburg, 21. Auguſt. Die badiſchen 
Sozialdemokraten haben heute auf ihrem hier ab⸗ 
gehaltenen Parteitage mit 136 gegen 36 Stimmen 
die Zuſtimmung ihrer Landtagsfraktion zum 
Budget gutgeheißen. 

Ein Europäer in Marokko ermordet. 

Paris, 22. Auguſt. Wie die Morgenblätter 
aus Laraſch melden, wurde am 18. Auguſt auf dem 
Wege nach Fez der Leichnam eines ermordeten 
Europäers aufgefunden, der nach Feſtſtellungen 
des deutſchen Konſuls öſterreichiſche 
Untertan ſein ſoll. 3 

Die Revolution in Nikaragun. 

Waſhington, 22. Auguſt. Das Staats⸗ 
departement beſtätigt den Sieg der Truppen 
Eſtrades. In der Hauptſtadt Managua herrſcht 
Panik. Madris will das Land verlaſſen. 

Wieder ein Waldbrand in Amerika. 

Wallaie (Idaho), 22. Auguſt. Ein großer 
Waldbrand hat die halbe Stadt zerſtört. 24 Per⸗ 
ſonen ſind in den Flammen umgekommen. Das 
re wütet weiter und bedroht auch andere 

e. 8 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börfe 
vom 22. Auguſt 1910. 
Wetter: bewölkt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗Proviſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen niedr, per Tonne von 1000 Kgr. 
inl. per September — Oktober 197 Mk. bez. 
inl. per Oktober November 197 Mk. bez. 
inl. per November — Dezember 197 Mk. bez. 
inl. W 756—792 Gr. 1961/,—203 Mk. bez. 
inl. bunter 750—766 Gr. 194—198 Mk. bez. 
inl. roter 707—766 Gr. 1831/,—195 Mk. bez. 
Roggen niedr., per Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungs⸗Preis 143 Mk. 
inl. per September — Oktober 144% Mk. bez. 
inl, per Oktober November 145 / Mk. bez. 
per November⸗Dezember 147¼ Mk. bez. 
per Dezember⸗Januar 148 Mi. bez. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inl. 680 Gr. 158 Mk. bez. 
Hafer uno, ver Tonne von 1000 Kgr. 
inl. 140—152 Mk. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88% f. Neufahrw. 14,92 Mk. inkl. Sack. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen- —,— Mk. bez. 
Roggen 8,70 Mk. bez. 
Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 


Bromberg, 20. Auguſt. Handelskammer⸗Bericht. Weizen 
niedr., Neu Weizen, weißer 130 Pfd holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrel, 195 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend. 
brand» und bezugfrei, 191 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen niedr., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
— —3 140 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund 138 Mk., do. 117 Pfd. holl. wiegend, Hamm 130 Mk., 
do. 110/114 Pfd. holl. wiegend, naß 122 Mk., geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllerelzwecken 125 bis 
127 Mk., Brauware 137—150 Mk. — ſan 1541 154—165 Mk. 
— Hafer 139—144 Mk. Zum Konſum 154—160 Mk. Die 
Preife verſtehen ſich loro Bromberg. 


——— ]ͤ ͤ —ꝛ ̃ — — — 
Magdeburg, 20. Auguſt. Zuckerberſcht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack —.—. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack —.—. Stimmung: ruhig. Brotrafflnade I 
ohne Faß 25,00 — 25,25. Krlſtallzucker T mit Sack —.— 
Gem. Raffinade mit Sack 25,00 —25,25. Gem. Melis I 
mit Sack 24,50 —24,75. Stimmung: ruhig, 12 85 
i fee 20. Auguſt. Rüböl feſt, verzollt 58¼. 
Kaffee ſtetig. Unfag —,— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,800 Toto ſchwach, 6,00. Wetter: bewölkt. 


Hamburg, 22. Auguſt, 95 Uhr vormittags. Ozeaniſches 
Hochdruckgebiet 770 mm über der Biscayaſee und bis Island 
reichend, vordringende Depreſſion vom hohen Norden bis zu 
den Alpen, 750 mm über Lapland, oſtwärts fortſchreitendes 
Zeilminimum über Südſkandinavien. Witterung in Deutſch⸗ 
land: ſchwache Südweſtwinde, vorwiegend trübe, außer im 
Oſten etwas kühler, der Oſten und Süden hatten Regenfälle 
und ſtrichweiſe Gewitter. / 


— 


Telegraphiſcher Berliner SEIN. 


2 
=) 
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22. Aug. 20. Aug. 


Tendenz der Fondsbörſe: 
Oſterreichiſche Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe, » 
Wechſel auf Warfhauı . . . 
Deutſche Neichsanleihe 3½ %. 
Deutſche Reichsanleihe 3 / 
Preußiſche Konſols 3¼ % ». 
e Konſols 3 57 „ 

horner Stadtanleihe 4% . 
Thorner Stadtanleihe 3¼½ % 
Weſprenfiſe Pfandbriefe 3½% . 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. II. 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . . 
Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% . 
Polniſche ne 4% % „6 
Große Berliner Straßenbahn- Allen 8 
Deulſche Bank⸗Aktlen 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antelle 1 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Akllen 
Oſtbank für Handel und Gewerbe 
Allgemeine Elektrizitäts⸗Aktlengeſellſchaft 
Bochumer Gußſtaßl⸗Akllen 1 
Harpener Bergwerks⸗Aklliens 
Laurahütte⸗Aklien „ 

Weizen loko in Newyork. 
5 September 
„ Oktober 


8 
“one. 


Dembee. 

” Mai 1911 u. oa. „6 „6 „„ 
Roggen September 

75 ktob er!. 

„ Deembe e. tesdte 5 

„ M!! „162,75 8 
Spiritus: 70er lo ko el 


Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5 ¼, Privatdiskont 39/407, 
Danzig, 22. Auguſt. (Getreldemarkt.) Zufuhr 147 in⸗ 
ländiſche, 24 ruſſiſche Waggons. 
Königsberg, 22. Auguſt. (Getreidemarkt.) Zufuhr 63 
inländiſche, 391 ruſſiſche Waggons exkl. 5 Waggon Kleie und 
3 Waggon Kuchen. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 22. Auguſt 1910. 


2 5 8 
Name der 8 8 5 55 2 85 33 
Beobachtungs- 8 8 8 Wetter 8 8 285 
— . 4 = 
Station 8 = 3 9 45 


Borkum 757,3 W S W 
Hamburg 757,7 WS W 
Swinemünde 757,2 WS W 
Neufahrwaſſer 757,1 WS W 
Memel 755, WS Wẽ̃ 9 
Hannover 759,1 W albbedeckt 15 01760 
Berlin 758,4 W edeckt 17| 01759 
Dresden 757,8 S 0 bedeckt 17 10 760 
Breslau 760,7 W̃ Regen 20 0761 
Bromberg 757,8 W̃ wolkig 20 0 758 
teb 760,9 N W Regen 14 | 15 762 
Frankfurt (Main) 759,0 N Regen 15 41760 
Karlsruhe (Baden) 758,8 S D bedeckt 1829 761 
München 760,8 SO bedeckt 17 1762 
gun pitze 735,5 N wolkig 4 | 37 787 
Sellly 764,5 N W wolkig 141 0 768 
Aberdeen 761,7 WR W heiter 10 2759 
Ile d' Aix — — — — — 1 — 
Paris — — — — —— 
Bliffingen 760, WN W 8 16 0761 
Chriſtianſund 756,0 — unſt 10 0 756 
Skagen 752,5 WN W halbbedeckt 16 11752 
Kopenhagen 754,6 W W' wolkig 16 | — 755 
Stodholm 52,4 WN W bedeckt 14 4752 
Haparanda 740,8 N Ibbebedt 10 01749 
Archangel 755,3 SS O bedeckt 9 0 756 
St. Petersburg 752,5 S0 58 13 |- 0/755 
Riga 53,4 S W edeckt 15 21755 
Warſchau 759,2 WS W'ſ wolkenlos 19 0 769 
Wien 758,9 N W wolkenlos 201-0 1762 
Rom 762,8 N WE Nebel 19 01764 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 22. 4 Walz früh 7 Uhr. . 
Lufttemperatur: + 14 Grad Celſ. dei 
Wetter: trübe. Wind: Weiten. 3 
Barometerſtand: 760 mm. 
Vom 21. morgens bis 22. morgens höchſte Temperatur 
+ 21 Grad Celſ., niedrigſte + 12 Grad Cell. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 28. Auguſt: 
Abnehmende Bewölkung, kühler, vereinzelt Regen. 


Waſſerſtände der Weichſel, Zrahe und Netze. 


Stand des Waſſers am Pege 
der Tags m Tag] m 


Weichſel Fre R .. 22. 1552 20. 1,72 
aw 0 n 2 — — 

arſchauu . 20. 1,84 19. 1,47. 

Chwalowiee . . . 20. 2,05 19. 2,23 

Zatroczun: n- 

Brahe bei Bromberg Degel. — Ai: 


U.⸗Pegel.— — I— 
Netze bei CzarnikaoaNuͤu h — — — 


Veichſelderkeht bei Thorn. 


Angekommen: Dampfer „Meta“, Kapitän Krauſe, mit 200 
Zentner Gütern von Königsberg, die Kähne der Schiffer 
L. Mielke mit 2000 Zentner Kleie, J. Jeziorski mit 2009 
55 Kleie, F. Kopezynski mit 2100 Zentner Kleie, 

„ Kopczinski mit 1900 Zentner Kleie von Warſchau, Dampfer 
„Rex“, Kapitän Schmiegel, mit 3 Kähnen im Schlepptau, ſowie 
die Kähne der Schiffer J. Koßmal mit 4140 Zir, Quebracho⸗ 
holz, Jg. Dzarski mit 3200 Zentner Quebrachoholz, F. Lewan⸗ 
dowsti mit 3300 Zentner Quebrachoholz, ſämtlich von Danzig 
nach Warſchau, Dampfer „Thorn“, Kapitän Witt, mit 4 Kähnen 
im Schlepptau, Dampfer „Danzig“, Kapitän Drulla, mit 1 
Kahn im Schlepptau, 5 die Kähne der Schiffer A. Czarrö 
mit 6000 Zentner Salz., W. Kotowski mit 3000 Bir. al, 
M. Rydlewski mit 3000 Zentner Salz, F. Sobichowski m 
2700 Zentner Salz, W. Rutkowski mit 4200 Zentner Salz. 
Abgefahren: die Kähne der Schiffer A. Murawski mit 3400 
1 1 Mehl, A. Meier mit 2500 Zentner Getreide nach 

anzig. i 


28. Auguſt: Sonnenaufgang 4.56 Uhr, 
Sonnenuntergang 7. 9 Uhr, 
Mondaufgang 8.36 Uhr, 
Monduntergang 7.54 Uhr. 


Das Leben des Babys hängt an einem Faden, 
wenn die Verdauung geſtört iſt. Geben Sie Ihrem Kinde 
deshalb bei Zeiten Neſtle's Kindermehl, welches die ge⸗ 
eignetſte künſtliche Kindernahrung iſt, die den Säuglingen 
glücklich über die ſchwierige Periode des Sommers hin⸗ 
wegbringt. 


Warnung! 


Wie alles Gute, fo findet auch unſer „Laxin⸗Konfekt“ 
ganz wertloſe, oft recht ſchädliche Nachahmungen, die 
unter ähnlich klingendem Namen in den Handel gebracht 
werden. Wer ein ärztlich empfohlenes, wohlſchmeckend es 
und ſicher wirkendes Abführmittel kaufen will, der 
beſtehe in den Apotheken darauf, das echte „Laxin⸗Konfekt“ 
in Orginalblechdoſen zu 20 Tabletten à 1 Mk. zu erhalten, 
und App ſogenannte „ebenjo gute“ Surrogate energiſch 
zuri — * 75 A 


Sonnabend den 20. Auguſt, abends 9 Uhr, verſchied ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden unſer innigſtgeliebter Vater, Schwiegervater und 


Großvater, der 
a Kaufmann 


Von 7 Uhr 


im vollendeten 79. Lebensjahre, tiefbetrauert von den Seinigen. 
Thorn den 22. Auguſt 1910. 
Georg Dorau, 
Marie Dorau, geb. Streckfuss, 
Stillfried Dorau, 
Ilse Dorau. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 24. Auguſt, um 5 Uhr nachm., 
von bei Leichenhalle des altſtädt. evangel. Kirchhofes aus ftatt. 


Abend⸗Konzert. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis, daß Herr Baugewerks⸗ 
meifter Kann, hierſelbſt, Culmer⸗ 
Chauſſe 49, zum Schiedsmann, Herr 
Kaufmanns Adolf Werner, hierſelbſt, 
Culmer⸗Chauſſee 60, zum Schieds⸗ 
mann⸗Stellvertreter für den VI. Be⸗ 
zirk der Stadt Thorn auf die Dauer 
von drei Jahren gewählt und beſtätigt 
worden ſind. 

Herr Kaun hat die Geſchäfte bereits 

bernommen. 

Der VI. Schiedsmannsbezirk umfaßt: 
Culmer⸗Chauſſee, Janitzenſtraße, Kirch⸗ 
hofſtraße, Waſſerwerk, Weißhöferſtraße 
und Gut Weißhof. 

Der VI. Schiedsmannsbezirk wird 
von der Culmer⸗Chauſſee und der Kirch⸗ 
hofſtraße — einſchließlich — begrenzt. 

Thorn den 20. Auguſt 1910. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der von uns unter dem 3. Februar 
1908 bekannt gemachte Gebühren⸗Ta⸗ 
rif für die Benutzung des elektriſchen 
Krans am Weichſelufer iſt durch Ge⸗ 
meindebeſchluß vom 9. Juni bezw. 
13. Juli d. Is. dahin abgeändert wor⸗ 
den, daß erhoben werden 
für die Zeitſtunde der Benutzung 1 Mk., 
für die verbrauchte A 


Thorn den 20. Auguſt 1910. 
Der Magiſtrat. 


Glasberpachtung. 


Am Montag den 29. Auguſt er., 
von 10 Uhr ab 
ſoll in der Oberförſterei Schulitz der 


zweite Schnitt 


der Studinitz⸗Wieſen meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 

Zuſammenkunft am alten Schießſtand, 
Jagen 13. Die Zahlung des Pacht⸗ 
geldes kann ſofort an den im Termin 
Janweſenden Rendanten erfolgen. 


Der Oberförſter. 


Bertram. 


Am 21. d. Ms. verſtarb der Kirchenälteſte, Herr 


. b. 


im Alter von 79 Jahren. Der Verſtorbene hat ſeit 17 Jahren unſerem 
Kollegium angehört und ſeit 14 Jahren das Amt des Kirchhofsvorſtehers 
geführt, wofür ihm die Gemeinde zu dem größten Danke verpllichtet iſt. 
Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben. 


Thorn den 29. Auguſt 1910. 
der Gemeinde⸗Kirchenrat der altſt. evang. Gemeinde. 


Am 22. Auguſt 1910 verſchied in Gottes unermeßlichem Rat- 
ſchluß nach längerem Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere herzens⸗ 
gute Mutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Nichte, 


Frau Zollſekretär 


Pauline Feihke 


im faſt vollendeten 55. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen, um ſtilles Beileid bittend, tiefbetrübt an 
Thorn den 22. Auguſt 1910 


Wilhelm Fethke und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 25. Auguſt, 1 
tags 4 Ahr, vom Trauerhauſe — Tuchmacherſtraße 4, 1 — nach dem 
altſtädtiſchen evang. Kirchhof ſtatt. 


Am Sonntag früh 4 Uhr ſtar 
nach kurzem, ſchwerem Leiden mein 
lieber Bruder, Onkel und Groß⸗ 
onkel, der Hausbeſitzer F 


Karl Noetzel — Anion. 


im Aer von 67 Jahren. [Sonnabend den 27. d. Mts., 


Dieſes zeigt, mit der Bitte um vormittags 10 Uhr, 
ſtille Teilnahme, an Kai 


Thorn den 22. Auguſt 1910 


Karoline Klemp, 
geb. Noetzel. 8 


e verkauft werden. 

3 Verſammlungsort bei Gaftwirt Ross 
in Ourste, 

Gurske den 22. Auguſt 1910. 
H. Strehlau, Vorſitzender. 


al Kernfettes Fohlenfleiſch. 


Roßſchlächterei Kohlschmidt, 
— Fernſprecher 565. 


Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch den 24. d. Mts., nachmittag 
4 Uhr, von der Leichenhalle des 
neuſtädt. Kirchhofes aus ſtatt. 


Coppernikusſtr. 8, 


Statt beſonderer Meldung. 5 Statt bad Nachricht = 

Heute e name nach langem, 1 5 Leiden mein lieber Mann, i Die Geburt eines % 

unfer guter Vater, der Oberpoſtaſſiſt 2 5 

a 1 geſunden Inn gen 2 
Hans Lindenau . 25 zeigen an 1 

im Alter von 36 Jahren. 4 . Wenzlau, Kr. Culm, den 21. Auguft 1910 75 
Thorn den 21. Auguſt 1910. 35 j f 5 

Im Namen der Hinterbliebenen: 5 5 8 1 SLAOR Sr 1 und & 

M. Lindenau, geb. Krooss, Kr 5 . ze 

und Kinder. cee 117 ĩð:u 


= re findet am Mittwoch in Conrabſtein bei Pr. 15 5 S eee eee eee 223785, 
1 Statt Karten. 10 

N Ihre Verlobung zeigen hlerdurch ergebenſt an 3 

0 m L 17 

u Maria Grandpre, u 

Am 21. verfhieb nach längerer Krankheit unfer lieber Kollege 1 geb. Pommer, 0 
NN 8 

Herr Ober⸗Poſt⸗Aſſiſtent av Paul Graetzer. u 


als Thorn den 21. Auguft 1910. 
15 — sss SSS SSS SSS Seel 


Beſichtigung der Hochſeefolte 


Dem Provinz⸗Ausſchuß des deutſchen Flottenvereins iſt für 


Sonntag den 28. Auguſt d. Js. 


\ der fiskaliſche Dampfer „Danzig“ zur Verfügung geſtellt, um 
Mitgliedern des Vereins Gelegenheit zu geben, die auf der 
Reede ankernde Flotte zu ſehen und einzelne Schiffe zu be⸗ 
ſichtigen. Dampfer „Danzig“ wird von 8 Uhr morgens an 
verfügbar ſein und in der Nähe des Hotels en Pro⸗ 
vinzen“ in Neufahrwaſſer liegen, von wo aus alle 2 Stunden 

eine Abfahrt ſtattfindet. Der Dampfer ſteht nur legitimierten Mitgliedern des 
deutſchen Flottenvereins zur Verfügung. Fahrgeld wird nicht erhoben. Dieſe 
Vergünſtigung können auch neu eintretende Mitglieder ſich zu Nutze machen und 
werden Anmeldungen in der hieſigen Geſchäftsſtelle, O. Kling, Breiteſtraße 7, 


agen 
Der Vorstand. 


Lindenau. 


Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 
Thorn den 22. August 1910, 


Uamens der Beamten 
des Kaiſerlichen Paſtamts 1: 


Eckert, Poſtdirektor. 


anbere Aufwürterin mit gut. Em⸗ 
pfehlungen f. d. Vormittag kann 15 
mittags 12—1 Uhr Baderſtr. 23, 2 


& 


meld. 


Cüchtig | e Plätterin 


von jofort ra Tuchmacherſtr. 22, J. | 


ber des Iamdwirlii. Venus 


(ca. 4 Ztr. ſchwer) meiſtbietend gegen h N 


Ziegelei: Park. 


Dienstag den 23. Auguſt d. Is, 


von 4 Uhr nachmittags: 


Grosses Raffeekonzert 


ausgeführt vom Muſikkorps des Fußart.⸗Regts. von Dieskau (Schleſ.) Nr. 
Neiſſe, unter perſönl. Leitung feines königl. Muſikmeiſters Herrn W. Bartsch. 


Spezialität: Apfel⸗ und Raderkuchen. 


6 aus 


abends ab: 


Großes Promenaden⸗Konzert. 


Es gelangen nur die neueſten Sachen zur Aufführung. 
Die Eintrittskarten zum Nachmittags⸗Konzert haben auch Giltigkeit für das 


G. Behrend. 


TC 


FR TER 
andern rü 
Dr. Cohn, & 
Bromberg, Danzigerſtr. 149. 3 
45 Spezialarzt für 85 
ze Ohren- Naſen⸗ u. Kehlkopfkranke. 9585 
Kita PFC 


Himbeerſafk und Nirſch Hi 


diesjähriger Preſſung empfiehlt 
Dr. Wilhelm Herzfeld, 
Thorn⸗Mocker, Fernſpr. Nr. 298. 


Ein Fuhrwerk f. Manöperkantine 


auf 14 Tage gegen hohe Vergütung ge⸗ 
ſucht. Angeb. unter ©. R. 100 ums 
geh. an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erb. 


okt für das Manöver 
1Reilplerd zu Veihen Gelut 


Meldungen unter M. 45 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zu einzelner Dame wird geb., beſch. 


Fräulein (event. Jöraelit.) 


mit nur beſt. Empfehlg., das den Haush. 
mitbeſorgen muß, von ſofort oder ſpäter 
geſucht. Meldungen mittags von 12—1 
Uhr uni 23, = 


Age gebildete Dame 
ſuccht zum 1. Oktober eine Stelle als 


Sekretärin oder Korreſpondentin. 
Firm in Stenographie und Maſchinen⸗ 
ſchreiben. Auch Kenntniſſe in Buchführung 
vorhanden. Gefl. Angebote mit 1 
angaben bitte zu richten unter K. 2 

300 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche zum 11. 11. 1910 eine 


Gärtnerſtelle. 
Bin 28 Jahre alt, verh. und bewandert 
in Treibhaus» und Gemüſebau. 
Gärtner J. Kosbinski, bern, 
Culmer Chauſſee 1 


Junger Mann, 


der die Oberklaſſe der Mittelſchule mit 
Erfolg beſucht hat, ſucht v. ſof, oder 1. 10. 
Stellung als Lehrling in einem Kontor 
(Getreide⸗ oder Speditionsgeſch. bevorz.). 

Gefl. Angebote unter F. G. II an 
die G — der 5 5 


Au 111 an Bke 
erfiklnffiges 


ins-Chenter 


wird ein tüchtiger Fachmann mit Apa⸗ 
raten als 


Kompagnon 
geſucht. Hauseigentümer oder Saal⸗ 
inhaber bevorzugt. Angebote unter 
R. Z. 1874 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. 


Malergebilfen 
und einen Lehrling |; 


ſtellt ein 
Klemp, Malermeiſter, Podgorz. 


Ein Lehrling 
findet Aufnahme. 
W. Groblewski, Thorn. 
Einen ordentlichen 


Laufburſchen 


verlangt Gustav Meyer. 


30 Erdarbeiter 


finden ſofort Beſchäftigung. Meldungen 
auf der Bauſtelle am Grützmühlentor. 


Baugeſchäft M. Müller. 
Ein Mädchen 


für 2 Kinder von 2 und 3 Jahren geſucht 
Brückenſtr. 40, im Laden. 
Suche zum 1. Oktober zuverläjlige 
Wirtin, 


kleiner Haushalt, keine Milchwirtſchaft, 
ſowie ein tüchtiges 


Stubenmädchen. 


Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüche an 


Fr. Feldtkeller, Kleefelde 
bei Thorniſch⸗Papau. 


Eine Frau 


zum täglichen Reinigen einer Treppe 
verlangt Culmerſtraße 13, 1 


* A jähriger 8500 N) 


„u 
Suche u. empfehle © 1 


Stellenvermittl 560 mel 

Ww. Bertha Saxitzka: porn 11 

Aufmäcten! 

wird von fofort verlangt. 5 m endet 
Goppernikusilt. 71 a 
Aufwartemädhtl. 
Wewiorka, fatholiſches © Lehr, g l. 
— 2505 12 und 


Pers Ader 
= u en ährig ge 


Wir kauf fen 0 ſofort 
Ne 


Abels 


eee 
Frauenhal 


ausgekämmtes, ! 1 40. 
E. Lannoch, Ball M 0 
Altes Gold u. Silber, 10 15 


künſtl. Gebiſſe u. u 

f kauft nu Vin, u 

F. Feibusch, Goldw 40 
Brückenſtraße 1 


a 
Verzinkt. Eisens, 
2—3 cbm Inhalt, für alt 1. 


just Dampreal 9 155 Bi 
Kaufe jeden Poſten 

Buchen⸗ 1 
Eichenſcheſ 


, 
Rose. Mi 
IT 7 


billig zu verkaufen 
Kowski, Wie 5 


Fechel in) z 1 10 | 
bei Fenske, ALL) 0 
Grüner Fah a 


(zahm und viel Geer pr 
Scyulitraht 


Beabſichtige, meinen 


Henall,z 


11055 


5 


Mähne, 5 Fuß 7 Zoll groß 1025 
C. Stoyke, Gohl& 
in einmal gebrauchtes 
Offtzter⸗Satteh 
mit Packtaſchen billig zu verde 11 1 
Emil Pnppel. 
Schreibmaldjit® 
br., kauft ttbill 
85 li. Bi ie ee ber 8 
Ein ſchoͤnes Kalte 
ns mit Röſſh ö 
eine gelbe Ori . 
ſofort AR on oA 
Kath. Pfarrer M 
Iraher-V m ik 2, 
von tadelloſem Ausſehen, 27 
geritten, vollſtändig Med 
fromm, noch vor dem M 
zu verkaufen. Geschäfts "m 
Regiments⸗Geſchäf ts ing 24 
Thorn, Culmer eu lt 
Zwei möblierte Ous“ 
(Erdgeſchoß oder 1. Stoch v 5 
tember ab geſucht. an 1 
Angebote unter N. 20 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. , 
12 möblierte 
it Küchenb er . 
in nden a 7 
ſucht. Angebote unter 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Zwei Dorderalß 
parterre, evtl. möbliert, auch 4 
und Bureauzwecke ſehr 9 
1. Oktober zu vermieten. 
Riefflin Nachfl. 

Frbl. möbl. Im, Ir. ae 
gelegen, v. 1.9. 55 1 
dl. möbl. a 4 

En sh f 
bl. it Pen 
M e . 


In meinem Herrſchaffl. 9 


eine Wo i 1 


von 2 Zimmern und 1 1 9 1 65 4 
Kammer jowie Zubeh. o. 
Zühlke, üulan 10 
Wohnungen? 
d 11 


4 Zimmer, Zubehör un ind 
1. 10. zu vermieten. gin 


Joh. Rucki, Mode u, 
Herrschaft I 2 
Mi 


6—7 5 8 si, 
tall und Burſchen 1 
15 vermieten Wee 111 5 


10. 100 


e F. . 
Bet. abzug. Heilige 
en 


11105 
15 
"he 
ig? 
enn in Wiesbaden eine neue 
f N wird, ſo iſt das ein 1 
f. Rene das für die Offentlichkeit ſonſt im 
E. 5 + mit einem Wolff⸗Telegramm genügend 
1 1 iſt. Der feierliche Einzug unſerer 
* 8 ee in das neue Poſener Schloß 
En Das ne ganz andere Bedeutung, iſt auch 
2 f en Nicht⸗Oſtmärkern ſeit Wochen bereits 
Mn en worden, weil hier und da gewiſpert 
me an» an dieſem Feſttage werde eine Kaiſerrede 
1 läßt 8 neuen Polenkurs einleiten. Es 
15 . leugnen, daß in weiten Kreiſen 
6 hir eich mit einigem Unbehagen der 
0 g riſchen Stunde entgegengeſehen wurde; 
f et fürchteten, daß nunmehr „den 
5 18 151 5 zuliebe“ wieder eine Aera der Ver⸗ 
a en ehe Umſchmeichelungspolitik ein⸗ 
| oscielski⸗Admie anno Caprivi, als Herr von 
ö erlinf ‚omiralsti feine große Rolle in 
. en die anderen beſorgten, daß im 
N ich 1 5 der „gepanzerten Fauſt“ auf den 
7 Lanen 59 gen und den preußiſchen Unter- 
1 910 polniſcher Zunge die Kaiſerpfalz al 
wing⸗Uri vor n 
; übe in der geſtellt werden würde, unge⸗ 
7 ioslaſſe a daß der ſchwarze Aar nicht 
14 beide 0 er in den Fängen habe. Nun ſind 
9 1 enn die 85 imgrunde angenehm enttäuſcht, 
| ürde einf en des Kaiſers haben in ruhiger 
Aulturarbelt % den deutſchen Charakter der 
ieh etont, ohne irgendwie in den 


leder „ 
dornehmer härter Tagespolitik ſich zu verlieren; 
a auch ein Hochmeiſter des alten 
5 in friedlich geſicherten 
ae eie können. Selbſtver⸗ 
Kundgebungen ni t erte miment 1 
i im Moment des 
zwiſchen Fiſch und 
entworfen, ſondern ſind 


Zeugnis des leitenden 
eden ſind frei von allem 
15 95 aller Geiſtreichelei, wie 
rden A Geheimräten 
e kaiſerlich, N ſie ſich durch ihre Ent⸗ 
ſten ben Sen Hoßaffigieffer Reden bei dem 
wollten. Sie ata in guten Geruch ſetzen 
tuhige Kraft, daß en im Gegenteil eine fo 
nnen. Berät uns ihrer nur freuen 
einen Monarchen r von Bethmann Hollweg 
dem, die einfach 1 8 weiterhin in dieſer 
1 ch um die Krone Pfceifbar iſt, ſo macht 
s irgend einer ſeiner me verdient, 


Na ; 
Nahen is 5 N urteilen, die wir 
1 iſt ſie ein an dle Jetter 
Hochſi en gemahnendes ei 
Ur ein mächtiges 
gerecht waltendes 
verſtanden, 


ferne Grenzmark 


Leut = ——— 
Eine and ämmchens Apenteyer, 


ſchichte von G. vo n Stokmans 


Geſchlecht. 
unjer 
mehr, i 


0 


l Machdrug 5 
0 (21. Fortſetzung. 5 
ge e 
4 i uiſe war glü 
4 ch gen garnicht 185 dagen rot. „Das kann 
ff u ee Ihr Bru ! 
4 an, a 2 aum dach fragte 
„ nag Beh ag mic, ic weiß nur, 
5 t 1 „ ch weiß n i 
S 
ne, at ‚und bi i 
. be laren — fie hielt plö ich ing moch im 
0 gegnete Oä Elöblich inne, denn fie 
15 war ſo merkwürdhens Blick und dieſer Blick 
2 terwirrt mie a Ipreijend, daß fie ganz 
18 ammelte fe, ſollten fon ue ock 
3 geweſen ſein de ſollten — ſollten Sie das etwa 
„1. r neigt f f 
2 gte mit zerk i 
„ ana: Same nes Da 
12 Natürlich zitternd vor Erregung fort: 
2 den 9 0 nun fällt es mir wie Schuppen von 
ö kommen Sie waren damals eben an 
. » Hatten Ihren K St 
2 achten, wie Bei ten 
5 | einen e 0 en etlgen uns ſpäter erzählte, 
f I eines Bear paziergang in den Kleidern 
“u Halt enen Bruders. In Figur, 
1 einz, und f ewegung erinnern Sie an 
2 regung, ihn tt glaubte in meiner Er⸗ 
5 was müſſen Ste dba ig vor mir zu ſehen. O. 
10 J könnte ben amals von mir gedacht haben! 
„% Gan e noch in die Erde finfen vor 
0 d as rei x 
3 bedeckend, Aan Antlitz mit beiden Händen 
0 Lämmchen ſchlu e fie ſich dem Fenſter zu, und 
1% Bruſt. Wie 5 im Geiſte reuevoll an ſeine 
5 nehme n e er nur einen Augenblick an⸗ 
7 denkende Mädch daß dieſes reine, vornehm 
! et, um einen 55 zu dem Stelldichein gegangen 
iebhaber zu erwarten, wie eine 


welche Gaugrafen harte Zucht halten; ſondern 
urdeutſches Reichsgebiet, in dem der Herr 
ſelber Hof hält, wie der erſte Reichsgründer 
in Aachen und in Gelnhauſen und in zahl⸗ 
reichen anderen Pfalzen. Niemand bei uns 
will die polniſchen Staatsbürger „knechten“. 
Wir ſind gegenüber den andersſprachigen 
Reichsangehörigen ſogar viel milder, als etwa 
die Republik Frankreich, die, obſchon berufs⸗ 
mäßig der Hort der Freiheit und Brüderlich⸗ 
keit, das Erſcheinen von Blättern in ita⸗ 
lieniſcher Sprache an der Riviera ſchon vor 
einem halben Menſchenalter einfach verboten 
hat, während bei uns die polniſche Preſſe ſelbſt 
von der extremen Richtung eines Kulerski ſich 
völlig ungeſtört ausbreiten kann. In der Tat 
gelingt es den polniſchen Geſchäftsträgern 
auch nur in ſo kenntnisloſen Kreiſen, 
wie es die Politiker in London und 
Paris ſind, die Anſchauung zu ver⸗ 
breiten, daß es bei uns eine fürchterliche 
Verfolgung und nicht Recht und Geſetz für jeden, 
auch den geringſten preußiſchen Untertan pol⸗ 
niſcher Zunge, gäbe. In der Verteidigungsſtellung 
befinden ſich nicht unſere Polen, ſondern wir, 
die wir gegenüber den großpolniſchen Be⸗ 
ſtrebungen das Erbe jahrhundertelanger zäher 
Koloniſationsarbeit im deutſchen Oſten 
ſchützen müſſen. Das iſt heute viel ſchwerer, 
als in Bismarckſchen Zeiten, wo man es nur 
mit Adel und Klerus zu tun hatte, zwei Stän⸗ 
den, die überall in der Welt vergeblich die Sache 
des Verlorenen gegenüber dem Rechte der Er⸗ 
oberung, gegenüber der ſtaatenbildenden Kraft 
der neuen Geſchichte führen. Heute iſt es das 
wirtſchaftliche Erſtarken im polniſchen Mittel⸗ 
ſtande, ja, ſchon im Arbeiterſtande, das uns 
am ſchwerſten zu ſchaffen macht: aus dem 
hochpolitiſchen iſt ein rein wirtſchaftlicher 
Kampf geworden. In der hohen Politik iſt 
und bleibt Polen verloren, das geſtehen ſich 
insgeheim die Führer ſelbſt zu, die diesmal 
nicht einmal zur Grunwaldfeier in Krakau eine 
übermäßig imponierende Zahl von Teilnehmern 
zuſammenbrachten, — alles das iſt nur dem 
eigentlichen Kampfe um das große Erbe vor⸗ 
geſchützt. Aus dieſem Erbe aber wird ſich das 
Deutſchtum nicht verdrängen laſſen. —n. 


Aeroplan und Luftſchiff. 

In den Kreiſen, die es angeht, findet ein 
Artikel lebhafte Beachtung, den der be⸗ 
kannte Publiziſt Kapitän z. S. a. D. Puſtau 
aus Paris an die „Tägliche Rundſchau“ ge⸗ 
richtet hat. „Selten“ ſchreibt er, „hat in 
meinem vielbewegten Leben ein einzelnes Er⸗ 
eignis einen tieferen und nachhaltigeren Ein⸗ 
druck auf mich gemacht, wie die heute (17. 
Auguſt) zum Abſchluß gelangte zehntägige 
Luftreiſe. Ich wünſchte nur, ich wäre nicht 
der einzige Deutſche, der aus eigener An⸗ 
ſchauung über dieſes wahrhaft epochemachende 
Ereignis berichten und mit dem vollen Nach⸗ 
drucke des Augenzeugen dafür eintreten kann, 
—— : — 


niedrige Genugtuung empfinden bei der Ent⸗ 
deckung, daß ſie wirklich die unbekannte Dame 
geweſen ſei? Er verachtete ſich ſelbſt ob 
dieſer Gefühlsverirrung, und in dem Beſtreben, 
ihr über den peinlichen Moment hinwegzu⸗ 
helfen, ſagte er ernſt: 

„Mein gnädiges Fräulein, verzeihen Sie 
mir und beruhigen Sie ſich, wenn ich bitten 
darf. Von Ihnen perſönlich habe ich garnichts 
gedacht, denn ich ahnte ja nicht, daß Sie die 
betreffende junge Dame ſeien, und im übrigen 
beklagte ich es nur, Anlaß zu einer Ver⸗ 
wechslung gegeben zu haben, welche die Armſte 
aus dem Buchengang vertrieb.“ 

Sie ließ die Hände ſinken und ſah ihn zag⸗ 
haft an. „Und Ihre Kameraden, Baron?“ 

„Ahnen natürlich nichts von dieſer 
Begegnung.“ d 

„Sie haben niemandem davon erzählt?“ 

„Keinem Menſchen!“ 

„O, dann danke ich Ihnen, dann iſt mir 


„ ſchon viel leichter ums Herz.“ 


Er lächelte. „Die ganze Sache erſcheint mir 
ganz belanglos; ſchlimm iſt nur, daß ich den 
armen Heinz verſcheuchte oder die unſchuldige 
Urſache war, daß er ſpäter den Laubengang 
leer fand. Haben Sie hinterher nichts mehr 
von ihm gehört?“ 

„ein — umſomehr ſorge ich mich um ihn 
und habe ſeinetwegen ſchon eine Unterredung 
rr Herrn Mörk gehabt. Der weiß aber auch 
einen Rat, und ich mache mir Vorwürfe über 
meine kopfloſe Flucht“ | 

Lämmchen lächelte. 
1 nicht, gnädiges 

T ſein, es geht ihm gut. J reibe glei 
an den Direktor, deſſen drehe 16 1 110 
was ich in Erfahrung bringe, teile ich Ihnen 
mit. Iſt denn gar keine Ausſicht und Gelegen⸗ 


„Das brauchen Sie 
Fräulein, Sie dürfen 


Thorn, Dienstag den 25. Auguſt 1010. 


daß unſere Regierung und die ganze Nation 
die Förderung der Flugtechnik als eine der 
allerdringlichſten Aufgaben anſehen müſſen. 
Es iſt gewiß keine Übertreibung, wenn man 
ſagt, daß Gefahr im Verzuge liegt.“ Kapitän 
Puſtau verbreitet ſich alsdann über die 
Leiſtungen der franzöſiſchen Aviatiker, nament⸗ 
lich der Militäraviatiker. Letztere ſeien heute 
ſchon in der Lage, während des Aufmarſches 
und im Verlaufe einer kriegeriſchen Operation 
Erkundungen mit ſolcher Schnelligkeit und 
Sicherheit auszuführen, wie ſie uns ſelbſt mit 
Einſetzung mehrerer Kavalleriediviſionen un⸗ 
möglich ſeien. Wenn auch einige der Luft⸗ 
patrouilleure unterwegs umkämen, ſo 
ſtehe doch ſchon gegenwärtig ſoviel Erſatz zur 
Verfügung, daß der franzöſiſche Armeeführer 
unter allen Amſtänden mehrmals täglich über 
alle Vorgänge auf einem Gebiete von 
hunderten von Geviertkilometern Aufklärung 
erhalten kann. „Was will hier dagegen,“ 
fährt Kapitän Puſtau fort, „die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unſerer höchſtens halb ſo ſchnellen 
Luftſchiffe bedeuten, deren rieſenhafter, an⸗ 
ſpruchsvoller Bedienungsapparat ſchon während 
des Nichtgebrauchs eine ungeheure Er⸗ 
ſchwerung des Troßweſens bedeutet, und die 
ferner nicht daran denken können, bei den 
gleichen Windſtärken aufzuſteigen wie die 
Flugzeuge? Darf man ſie überhaupt heute noch 
auf die Reiſe ſchicken, wenn man damit rechnen 
muß, daß vielleicht wenige Minuten hinterher 
ein Dutzend Flugzeuge aus weiter Ferne auf⸗ 
tauchen, ſie hoffnungslos überhöhen und mit 
einem einzigen Treffer zerſtören?“ Hier hat 
Herr Puſtau unter dem Eindrucke deſſen, was 
er in Frankreich geſehen, die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der deutſchen Luftſchiffe wohl unter⸗ 
ſchätzt. Er ſtellt ſich die Überhöhung der Luft⸗ 
ſchiffe durch Aeroplane offenbar leichter vor, 
als ſie wirklich iſt. Der franzöſiſche Rundflug 
hatte doch ſehr erhebliche Mißerfolge. 27 von 
35 angemeldeten Fliegern ſind überhaupt nicht 
zum Start erſchienen, und von den acht, die 
wirklich geflogen ſind, haben nur drei das End⸗ 
ziel erreicht. Angeſichts dieſes Ereigniſſes 
brauchen wir hinſichtlich der deutſchen 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Eroberung der 
Luft nicht allzuſehr in Peſſimismus verfallen. 
Richtig iſt allerdings, daß wir in Deutſchland 
auf dem Gebiete der Aviatik zurückgeblieben 
find. And richtig dürfte ferner fein, daß die 
Bedeutung der Aviatik, deren Wiege imgrunde 
doch Deutſchland iſt, bei uns nicht eine ihrer 
künftigen Nutzfähigkeit entſprechende Würdi⸗ 
gung gefunden hat. Nach dieſer Richtung hin 
war ſicher ein Anſtoß am Platze. Puſtau 
gibt dieſen, indem er ſeine Ausführungen 
ſchließt: „Das Sprichwort ſagt: Gut Ding will 
Weile haben. An Weile hat es inbezug auf die 


Aviatik bei uns wahrhaftig nicht ge⸗ 
fehlt. Nicht länger dürfen wir noch 
in untätiger Gleichgiltigkeit verharren, 


heit, die traurige Entfremdung aus der Welt 
zu ſchaffen, die Eltern mit dem Sohne zu ver⸗ 
ſöhnen?“ 

Sie ſchüttelte mutlos das Haupt. 

„Ich fürchte, nein. Mama iſt noch ſehr er⸗ 
bittert gegen ihn, und wenn man ein gutes 
Wort für ihn einlegt, fällt man ſofort in Un⸗ 
gnade. Sie weiß nicht, daß er ein Schauſpieler 
iſt, aber ſie ahnt es und verabſcheut den Beruf. 
So muß man denn den Dingen ihren Lauf 
laſſen und hoffen, daß die Zukunft von ſelbſt 
eine Beſſerung bringt.“ 

So ernſt hatte Lämmchen Marie Luiſe noch 
nie geſehen. In ihren Augen ſchimmerten ver⸗ 
haltene Tränen, und wenn ſie von dem ge⸗ 
liebten Bruder ſprach, hatte ihre Stimme 
einen beſonders weichen, zärtlichen Klang. Die 
Unterhaltung hatte aber lange genug gewährt, 
und Lämmchen wollte ſich gerade verabſchieden, 
als Malve in ihrer Nähe auftauchte, und ſo 
ſagte er noch: „Weiß Ihr Fräulein Schweſter 
etwas von dieſer Angelegenheit?“ 

„Gewiß,“ war die Erwiderung, „wenn ſie 
ihr auch nicht ſo nahe geht, wie mir,“ und 
Malve zu ſich heranziehend, flüſterte ſie erregt: 
„Denke dir, Leutnant Lämmchen kennt unſeren 
Heinz und hat bei ihm ſchon als rettender 
Schutzengel funktioniert. Iſt das nicht 
himmliſch? Mama hat ja alle ſeine Bilder 
weggenommen, aber die Kreidezeichnung, auf 
der er ſo flott ausſieht, habe ich noch, und da⸗ 
durch kam die ganze Geſchichte heraus.“ 

Malve wollte nun ihrerſeits Fragen ſtellen, 
aber die Ankunft von Gäſten unterbrach das 
Geſpräch, und dieſes konnte auch am nächſten 
Tage nicht wieder aufgenommen werden, doch 
Lämmchen dachte viel daran. Ein Rätſel löſte 
ſich nach dem andern, das eine Liebespaar ver⸗ 
wandelte ſich in ein Geſchwiſterpaar, und ein 


ſondern jetzt gilt es friſch zu handeln, 
nicht nur um der drohenden mili⸗ 
täriſchen Gefahren willen, ſondern auch um als 
Kulturnation tatkräftigen Anteil zu nehmen an 
der jetzt erſt eigentlich beginnenden Eroberung 
der Luft.“ —k. 


Über den Saatenftand in Preußen 


um Mitte Auguſt wird mitgeteilt (2 bedeutet 
gut, 3 mittel): 91857 8 2,6 (Vorjahr 2,8), 
Sommerweizen 2,8 (2,5), interſpelz 2,4 (2,2 
Winterroggen 2,7 (2,6), Sommerroggen 3,0 (2,9), 
Sommergerſte 2,9 (2,5), Hafer 2,8 035 Erbſen 


’ 


3,0 (2,5), Ackerbohnen 2,9 (2,7), Widen 2,7 (2,5), 
Kartoffeln 2,7 (2,3), Zuckerrüben 2,4 (2,4), Flachs 
2,7 (2,6), Klee 2,3 (3,1), Luzerne 2,3 (2,9), Rieſel⸗ 


wieſen 2,3 (2,8), andere Wieſen 2,5 (3,1). 

In den Bemerkungen der ſtatiſtiſchen 18 5 
denz heißt es u. a.: Aus dem ganzen Staatsgebiete 
mit Ausnahme des Regierungsbezirks Poſen, wo 
über Dürre geklagt wird, wird aus dem Berichts⸗ 
monat zu viel Näſſe gemeldet. Dadurch gedieh das 
Unkraut und ſchadete en ichen d Zuckerrüben und 
Kartoffeln. Unter dieſen ſcheint auch die Blattroll⸗ 
krantheit weitverbreitet zu ſein. Getreide war 
vielfach mit Roſt befallen, auch tieriſche Schäd⸗ 
linge richteten nicht unerhebliche Verheerungen an. 
Die Mäuſe haben ſich im ganzen Staatsgebiet 
derart vermehrt, daß ſie eine Gefahr für die kom⸗ 
mende junge Saat ſind. Die Getreideernte iſt in 
vollem Gange und trotz der ungen Witterung 
ziemlich weit vorgeſchritten. oggen iſt größten⸗ 
teils unter Dach, drüſche etwas feucht und mit 
Auswuchs. Probedrüſche entſprachen nicht ganz 
den Erwartungen, da die Ahren notreif geworden 
und das Korn flach und leicht geblieben iſt. 
Weizen wurde ſtark von Roſt befallen. Die Körner 
ſind, wie auch Gerſte, teils nicht gut ausgereift, 
teils flach und ſchwarzſpitzig. Beide Fruchtarten 
ſind großenteils geborgen. Hafer, teils zwei⸗ 
wüchſig, teils bereits auswachſend, iſt größtenteils 
noch nicht gemäht. Die Frucht iſt ſehr ungleich 
reif geworden, viel Korn fällt 1 auf dem Felde 
aus. Die Note für Wicken iſt gleich geblieben, für 
die übrige Sommerung etwas heruntergegangen. 
Von Kartoffeln faulen die frühen Sorten ſtark und 
furt nicht gut im Geſchmack, das Kraut der ſpäten 
tirbt ſchon ab. Kartoffeln auf niedrig gelegenem 
ſchwerem Boden verſprechen keinen guten Ertrag. 
Bei den Zuckertüben iſt das Kraut ſtark gewachſen, 
die Rübe ſelbſt etwas klein geblieben. Klee und 
Luzerne verſprechen einen guten zweiten Schnitt. 
Wieſen wurden durch langes Lagern des erſten 
Schnitts im Wachstum behindert; man erhofft aber 
im „groben und ganzen eine gute, reichliche Heu⸗ 
ernte. ; 


Don der Cholera. 


In den letzten 24 Stunden find in Peters⸗ 
burg an er 63 Perſonen erkrankt und zwölf 
geſtorben. er Krankenſtand beträgt jetzt 741 
Perſonen. 

Nach Nachrichten, welche beim ain 
Miniſterium des Innern a ef ſind, ſind in 


Trani ſechs neue Cholerafälle feſtgeſtellt worden. 
Kein neuer Todesfall iſt zu verzeichnen. In Bar⸗ 
letta ſind Ein neue Erkrankungen und zwei 
Todesfälle vorgekommen. In Andria, Bisceglie 
und Bitonto ſind keine neuen Erkrankungen zu ver⸗ 
zeichnen. Alle Kranken, insbeſondere auch ein in 
Bari erkrankter Soldat, befinden ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. Nachrichten aus anderen 
Teilen des Landes ſchließen jeden Verdacht einer 
weiteren Verbreitung der Seuche aus. Nach 


neues, unſichtbares Band, das warme Intereſſe 
an Heinz Rettberg verknüpfte ihn nun auch 
mit den beiden reizenden Mädchen — Malve 
und Marie Luiſe. 

Allgemach neigte die Manöverzeit ſich ihrem 
Ende zu, und dieſes Ende, das Lämmchen ſo 
ſehnlich herbeigewünſcht hatte, erſchien ihm 
nun mit einem male viel zu früh. Ihm war, 
als habe er noch ſo vieles zum Abſchluß zu 
bringen, ſoviel Verſäumtes nachzuholen, und 
doch konnte er ſich über das, was er ſollte und 
durfte, eigentlich nie ganz klar werden. Er, 
der Weiberfeind, war in ſo viele zarte Be⸗ 
ziehungen eingeweiht, an ſo vielen Ecken ge⸗ 
bunden, daß er in einem feinen Netz verſtrickt 
zu ſein glaubte. Man nahm ſeine Ver⸗ 
mittelung, ſeine Diskretion in Anſpruch und 
geſtand ihm doch keine beſtimmten Rechte zu. 

Was ihm jetzt die meiſten Sorgen machte, 
war ſein Verhältnis zu Lies. Es quälte und 
bedrückte ihn, und ſchließlich empfand er 
beinahe eine Abneigung gegen die kleine 
Frau, die er bisher ſehr gern gemocht 
hatte. Er ſann hin und her, wie 
er ſich der leichtſinnig übernommenen und 
unausführbaren Verpflichtung wieder ent⸗ 
ledigen könne, ohne ſeine beiden Schützlinge zu 
ſchädigen oder im Stich zu laſſen, und endlich 
kam ihm ein rettender Gedanke. 

Er wollte ganz offen mit dem Rittmeiſter 
reden. Jener war ja nicht wie Mama glaubte, 
wirklich verlobt, ſondern frei und vielleicht nicht 
abgeneigt, dieſe ſeine Freiheit zu opfern. Wenn 
er ernſte Abſichten hatte, war allen geholfen, 
und auch Lämmchen konnte ſich wieder ſeines 
Lebens freuen. Der übergang zu einer ſolchem 
Unterredung war aber nicht leicht zu finden, 
und ehe er noch dazu kam, ſeine Abſicht in die 
rettende Tat umzuſetzen, kam ihm ein glücklicher 
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zurückgeht. 


Herrn Jagielski ſtatt, bei 


Herbſtſonne beſcheinen. 


Anem Telegramm vom Sonntag ſind in den letz⸗ 
ten 24 Stunden in Trani neun neue Cholera⸗ 
fälle feſtgeſtellt worden und fünf Todesfälle, unter 
enen ſich drei Fälle von früheren Tagen befinden. 
In Andria wurde ein neuer Fall und ein Todes⸗ 
fall konſtatiert, in Berletta drei neue Fälle und 
wei Todesfälle, in Ru vo ein tödlich verlaufener 
Fall in Corignola drei Erkrankungen und 
zwei Todesfälle, von denen einer auf frühere Tage 
In Bari, Bitonto Bisceglie, Cerato 
und Spinnazzola iſt kein neuer Erkrankungsfall zu 
verzeichnen. Nachrichten aus anderen Teilen des 
Reiches beſagen, daß die ſanitären Verhältniſſe 
überall zufriedenſtellend ſind. 


Die Behörden in Trieſt haben umfaſſende 


n gegen die Einſchleppung der 


Cholera aus Süditalien getroffen. 
In allen Häfen und Grenzorten Spaniens 


ſind wegen der in Italien aufgetretenen Cholera⸗ 


fälle ſtrenge Maßnahmen getroffen worden. Die 
von Südamerika kommenden ſpaniſchen Schiffe, die 
1 nach Genua gehen, werden in Barce⸗ 
lona feſtgehalten werden. 


Provinzialnachrichten. 


1. Culmſee, 21. Auguſt. (Lehrerkonferenz. Ver⸗ 
beſſerung im Straßenpflaſter und in der Straßenbe⸗ 
leuchtung.) Unter dem Vorſitz des Herrn Kreisſchul⸗ 
inſpektor Prölß fand am Sonnabend in der hieſigen 
katholiſchen Mädchenſchule die letzte diesjährige Bezirks⸗ 
konferenz der Lehrer der ländlichen Schulen ſtatt. 
Lehrer Wolff⸗Schwirſen hielt mit den Kindern der 
Unterſtufe eine Lehrprobe im Anſchauungsunterrichte. 
Im Anſchluß an die Konferenz fand im deutſchen Ver⸗ 
einshauſe „Villa nova“ eine Abſchiedsfeier für den am 
4, Oktober aus dem Amte ſcheidenden erſten Lehrer 
welcher der Vorſitzer dem 
Scheidenden herzliche Abſchledsworte widmete und einen 
Hater Lebensabend wünſchte. — Nachdem im vorigen 

ahre der Markt mit ſchwediſchen Kopfſteinen neuge⸗ 
pflaſtert worden iſt, wurden in dieſem Jahre mehrere 
Straßen der Stadt umgepflaſtert und mit Trottoirs 
verſehen. In der Beleuchtung der Straßen der Stadt 
iſt auch eine Verbeſſerung eingetreten. Während früher 
die Laternen durch Nachtwächter angezündet wurden, 
ſind ſie jetzt mit Einrichtungen verſehen, welche es er⸗ 
möglichen, alle Laternen mittelſt Druckwelle automa⸗ 
liſch von der Gasanſtalt anzuzünden und auszulöſchen. 

e Schönſee, 21. Auguſt. (Mit der Vereinigung der 
Gemeinden Schönſee und Neu⸗Schönſee zu einer Stadt⸗ 
gemeinde) mit dem Namen Schönſee hat ſich jetzt auch 
der Bezirksausſchuß einverſtanden erklärt; die königliche 
Genehmigung kann nun in einigen Monaten erwartet 
werden. Die Grundfläche Schönſees vergrößert ſich durch 
die Vereinigung von 517 auf 1347 Hektar und geſtattet 
dann die bisher unmögliche weitere Ausdehnung der 
Stadt nach dem Hauptbahnhofe hin ſowie die Anlegung 
öffentlicher Plätze. Die Einwohnerzahl ſteigt von 2553 
auf 3475, die Grund⸗ und Gebäudeſteuer von 5782 auf 
8398 Mark, die Einkommenſteuer von 6540 auf 9579 
Mark. Die Gemeindeſteuern werden vorausſichtlich zu⸗ 
nächſt auf der bisherigen Höhe verbleiben, nämlich im 
jetzigen Bezirke Schönſee 280 Prozent der Einkommen⸗ 
ſteuer und 220 Prozent der Realſteuern, im jetzigen 
Bezirke Neu⸗Schönſee 170 Prozent aller Steuerarten. 
Nach Ablauf von 3 Rechnungsjahren ſteigen die Zu⸗ 
ſchläge in Neu⸗Schönſee allmählſch, zuerſt um 5 und 
dann um 10 Prozent jährlich, bis die Groß⸗Schönſeer 
Zuſchläge erreicht ſind. Den Anſiedlern im jetztigen 
Neu⸗Schönſee ſteht dieſe Ermäßigung nicht zu; dagegen 
werden ihre Gemeindeabgaben durch die Erträge des 
don der Anſiedlungskommiſſion ausgewieſenen Aus⸗ 
ſtattungslandes weſentlich herabgeſetzt. 

e Gollub, 21. Auguſt. (Unfall.) Als der Anſiedler 
Paul Dehlau in Polkau auf einer Leiter einen hoch mit 
Gerſte beladenen Wagen beſteigen wollte, zogen die 
Pferde an und nötigten ihn zum Abſpringen. Er ſtürzte 
hierbei auf eine in der Nähe ſtehende Häckſelmaſchine 
und ſetzte abgleitend das Schwungrad in Bewegung. 
Hierbei geriet er mit einem Fuße in die Trommel und 
das Meſſer drang ihm, den Stiefel durchſchneidend, tief 
In den Unterſchenkel ein. 

Graudenz, 17. Auguſt. (Die Stadtverordneten) 
lehnten den Antrag des Magiſtrats auf Genehmi⸗ 
gung des Neubaues einer Turnhalle nebſt Zeichen⸗ 
und Geſangsſaal für die 2. und 3. Gemeindeſchule 
und Bewilligung der Koſten im Betrage von 
55000 Mark, von denen bereits 30 000 Mark im 
Haushaltsplan vorhanden ſind, ab. Das Orts⸗ 
ſtatut über die Vorſchriften über offene Bauweiſe 
und die Verhütung der baulichen Verunſtaltung 
einiger landſchaftlich hervorragender Geländeſtreifen 
ſowie des hiſtoriſchen Stadtbildes nach der Weichſel⸗ 
ſeite zu wurde genehmigt. 

— — ——————————————— — 
Zufall zur Hilfe und ließ ihn ſeine Aufgabe in 
einer Weiſe löſen, welche ſehr viel leichter und 
angenehmer war, als die zuerſt in Ausſicht 
genommene. 5 

Es war einmal wieder Ruhetag, der letzte, 
den man in Süderau verlebte, und Lämmchen, 
der immer noch für zeitweilige Einſamkeit 
ſchwärmte, hatte ſich ſchweigend in die tiefſten 
Tiefen des Gemüſegartens zurückgezogen. Mit 
einem intereſſanten Buch aus der Bibliothek 
ſaß er hinter einer hohen Wand von Stangen⸗ 
bohnen auf einem alten Gartenſtuhl, ſchob die 
Mütze in den Nacken, ſtreckte die Beine von 
ſich und ließ ſeinen Rücken von der milden 
. Ihm war in dem 
lauſchigen Verſtecke außerordentlich wohl zu 
Mute, und ſchließlich verwandelte ſich das 
läſſige Behagen in eine leichte Müdigkeit, die 
ihn übermannte; die Lider fielen ihm zu, das 
Buch glitt zu Boden, und ein Viertelſtündchen 
ſchlummerte er ſo ſüß und feſt, wie daheim auf 
einem bequemen Divan. Inzwiſchen hatte auch 
Lies den Einfall gehabt, in den Gemüſegarten 
zu gehen. Es blühten da noch einige altmodiſche 
Skabioſen, j die fie ihrer dunklen, ſammet⸗ 
artigen Färbung wegen beſonders liebte und 
zu ihrer weißwollenen Mittagstoilette im 
Gürtel tragen wollte. Die Rabatte, auf der fie 
zwiſchen Stachelbeerſträuchern und anderen 
Schnittblumen ſtanden, lag gerade zwiſchen dem 
Wege und dem Beete mit den Stangenbohnen, 
und ſie ging da langſam wählend hin und her, 
ohne von Lämmchens Nähe eine Ahnung zu 
haben. 

Plötzlich aber zuckte ſie zuſammen. Sie hörte 
Schritte und leiſes Sporengeklirr, gewahrte eine 
wohlbekannte Geſtalt und hörte gleich darauf 


Tuchel, 19. Auguſt. (Eine ſchreckliche Bluttat) 
hat ſich geſtern in den Nachmittagsſtunden in dem 
neun Kilometer von hier entfernten Kirchdorfe 
Reetz, Kreis Tuchel, EEE Dort war das 
Kind der unverehelichten Arbeiterin R. Zielke mit 
den Kindern des Schoppinski aus Reetz in Streit 
geraten. Schoppinski, der den Vorgang beobachtet 
hatte, kam entrüſtet hinzu und ſtieß das Kind der 
3, nachdem er es gezüchtigt hatte, zu Boden. 
Die Zielke ging mit gezücktem Meſſer auf den 
Friedensſtifter los, der blutüberſtrömt zu Boden 
ſank und ſeinen Geiſt aufgab. Das Meſſer hatte 
die Schlagader am Halſe durchſchnitten. Der ſo 
jäh aus dem Leben Geſchiedene galt als ein ru⸗ 
higer Mann, war verheiratet und Vater von 
mehreren unmündigen Kindern. Die Täterin 
wurde verhaftet. 

Danzig, 20. Auguſt. (Für die Kaiſerparade) am 
27. Auguſt auf dem großen Exerzierplatz Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr hat der Kriegerverband Beſtimmungen erſcheinen 
laſſen. Danach beginnt die Parade um 10 Uhr vor⸗ 
mittags; die Stellungen müſſen 9¼ Uhr parademäßig 
eingenommen ſein. Für kalte Verpflegung wird in der 
Nähe der Ausſchiffungsſtellen geſorgt werden. Die 
Mitnahme von Lebensmitteln kann nur dringend 
empfohlen werden. Eine Unterkunft in Danzig für die 
Nacht iſt — beſonders für ganze Vereine — bei der 
ſtarken Belegung von Danzig und Umgegend durch 
Truppen ausgeſchloſſen. Die Fahrkarten für die Sonder⸗ 
züge ſind an der Abfahrtſtelle für Hin⸗ und Rückfahrt 
geſammelt zu löſen. Wer den Sonderzug verſäumt 
oder nicht benutzt, muß das tarifmäßige Fahrgeld be⸗ 
zahlen. In der Paradeaufſtellung ſtehen die Kreisver⸗ 
bände Regierungsbezirk Danzig nach dem Alter: Danzig 
Stadt, Höhe, Niederung, Elbing, Berent, Dirſchau, 
Neuſtadt, Putzig, Marienburg, Pr.⸗Stargard, Karthaus, 
Regierungsbezirk Marienwerder nach den Buchſtaben. 
Die Offiziere und Vorſtandsmitglieder ſtehen des be⸗ 
ſchränkten Raumes wegen in der Front ihrer Vereine. 
Anzug: Die Offiziere Paradeanzug (Fußtruppen: Leut⸗ 
nants und Oberleutnanis weiße Beinkleider), Haupt⸗ 
leute hohe Stiefel. Offiziere z. D. und a. D. lange 
Hoſen; die Kameraden: dunkler Anzug, wenn möglich 
hoher Hut (Zylinder), ſonſt ſchwarzer Hut, ſchwarze 
Halsbinde, weiße Handſchuhe (Zwirn), Orden und 
Ehrenzeichen. Von dieſen deutlich getrennt, eine Hand⸗ 
breit darunter das Vereins⸗ und das Landesverbands⸗ 
abzeichen, wenigſtens bei den Leuten in den erſten 
Gliedern. Alle ſonſtigen Medaillen, Schleifen, Er⸗ 
innerungsabzeichen müſſen wegbleiben. Die Offiziere 
legen zur Uniform das Vereins⸗ und Landesverbands⸗ 
abzeichen nicht an. Stöcke und Schirme feſt am linken 
Schenkel. Gewehre, Trommeln und Muſikinſtrumente 
dürfen nicht mitgebracht werden. Das Rauchen iſt nach 
dem Antreten verboten. Während des Vorbeimarſches 
der Truppen darf niemand ſeinen Platz verlaſſen. In 
der Nähe der Schießſtände wird eine Sanitätswache 
errichtet. Ebenſo wird eine Anlage für Bedürfniſſe be⸗ 
antragt werden. Der Abmarſch der Kreisverbände er⸗ 
folgt erſt nach dem Abrücken der Truppen. Die Ab⸗ 
fahrt der Sonderzüge erfolgt morgens 3.15 Uhr von 
Elbing, in Danzig 5.08 Uhr. Von Dt.⸗Eylau nachts 
2.24 Uhr, von Roſenberg 2.55 Uhr, Rieſenburg 3.09 
Uhr, in Danzig 5.22 morgens; Rückfahrt von Danzig 
8.18 abends, in Dt.⸗Damerau 9.45, Rieſenburg 10.20, 
Roſenberg 10.35, Dt.⸗Eylau 11.05, in Strasburg 12.50 
Uhr. Von Graudenz nachts 2.29 Uhr, in Danzig 5.53 
Uhr; Rückfahrt von Danzig abends 7.42, in Stuhm 9.45, 
Rehhof 10.07, Marienwerder 10.31, Graudenz 11.46. 
Weitere Sonderzüge verkehren auf den Strecken 
Thorn —Graudenz—Culm Danzig, Bromberg Dir⸗ 
ſchau— Danzig, Lauenburg — Danzig, Pr.⸗Stargard 
Danzig, Berent— Karthaus —Prauſt— Danzig, Schneide⸗ 
mühl—Pr.⸗Stargard— Danzig, Lippuſch—Hohenſtein — 
Danzig. Am früheſten müſſen ſich die Sirasburger 
Krieger auf die Beine machen, wenn fie an der Kaiſer⸗ 
parade teilnehmen wollen; ihr Sonderzug fährt näm⸗ 
lich nachts 12.38 Uhr von Strasburg ab. Die Fahr⸗ 
preiſe ſind 3. Klaſſe mit etwa 40 Prozent Ermäßigung. 

Danzig, 20. Auguſt. (Todesfall.) Juſtizrat 
Johannes Berendt, einer der bekannteſten Danziger 
Rechtsanwälte, iſt geſtern früh, gerade an ſeinem 
57. Geburtstage geſtorben. Er gehörte dem Vor⸗ 
ſtande der weſtpr. Anwaltskammer an und war 
ſeit 1905 Stadtverordneter. Ferner war er Vor⸗ 
ſteher der jüdiſchen Repräſentantenverſammlung. 
Vor einigen Wochen zog er ſich eine Blutver⸗ 
giftung zu, die auf die Nieren übergriff. Eine 
zweite Operation am Montag vermochte die erhoffte 
Beſſerung nicht zu bringen. n 

Dt.⸗Eylau, 20. Auguſt. (Seine Frau erſchoſſen.) Ein 
tragiſcher Vorfall ereignete ſich am Mittwoch in dem 
Dorfe Langenau. Eine ruſſiſche Arbeiterfrau trieb mit 
anderen Männern ein Liebesverhältnis. Ihr Mann, 
der zurzeit beim Militär in Rußland ſtand, wurde von 
der Sache benachrichtigt. Er kam nun am Mittwoch 


des Rittmeiſters Stimme, welche dicht neben 
ihr ſagte: ö 

„Darf ich Ihnen nicht helfen, gnädige 
Frau?“ Sich aus ihrer gebückten Stellung auf⸗ 
richtend, ſah ſie zu ihm auf und errötete, als 
ſie ſeinem Blick begegnete. 

„Ich bin“ — fuhr er fort — „Ihnen ab⸗ 
ſichtlich gefolgt. Wir ſind hier ſo wundervoll 
ungeſtört, von der Geſellſchaft iſt niemand hier, 
der Gärtner mit ſeinen Gehilfen nimmt das 
Mittageſſen ein, und ich — ich habe mit Ihnen 
zu reden, gnädige Frau.“ 

Sie machte eine Bewegung, als wolle ſie 
fliehen, blieb dann aber, die Hände voll 
Blumen, vor ihm ſtehen und ſagte: „Ich 
höre, Herr von Wacht.“ 

Er ſtützte ſich auf feinen Säbel und ſah fie 
ſtrahlend an. „Wiſſen Sie, was paſſiver 
Widerſtand iſt?“ 

Sie nickte. 

„Es iſt die Taktik der Schwachen und 
ich mache Ihnen mein Kompliment — Sie ſind 
groß darin, nur wenden Sie ſich damit an eine 
falſche Adreſſe — nämlich an mich.“ 

„An Sie?“ fragte ſie erſtaunt, mit ſcheuem 
Augenaufſchlag. 

„Ja, meine Gnädigſte, und Sie wiſſen das 
recht gut. Sie meiden mich, weichen mir 
aus, behandeln mich ſchlecht und vergeſſen, daß 
wir keine Zeit zu verlieren haben.“ 

Das verräteriſche Rot ſtieg wieder in ihre 
Wange empor und machte ſie mädchenhaft zart 
und jung ausſehend; dann, um nur etwas zu 
ſagen, fragte ſie: „Wann verlaſſen Sie 
Süderau?“ 

„In drei Tagen rücken wir ab.“ 

„So bald ſchon, Herr von Wacht?“ 


i 


nach Langenan in Ne Wohnung feiner Frau und gab 
einen Schuß auf ſie ab, der tötlich wirkte, worauf er ſich 
der Polizei ſtellte. 

Nikolaiken, Oſtpr., 19. Auguſt. (Der Pilzreich⸗ 
tum in der Johannisburger Heide) iſt in dieſem 
Bell Sommer ein andauernd günſtiger. Ins⸗ 
beſondere iſt die Ernte des ſogenannten „Gelböhr⸗ 
chens“ ſehr ausgiebig. 

Bromberg, 19. Auguſt. (Attentat auf einen 
Offizier.) Gelegentlich eines nächtlichen Ronde⸗ 
ganges zum Pulverſchuppen im Jagdſchützer Walde 
wurden auf den Leutnant Wolfahrt vom 14. Inf.⸗ 
Regt. von einem Unbekannten, der Ro hinter 
einem Baume verborgen hatte, zwei Revolverſchüſſe 
abgegeben. Eine der Kugeln durchbohrte den 
Mantel des Offiziers. Die Nachforſchungen nach 
dem Täter waren bisher ohne Erfolg. 

Bromberg, 20. Auguſt. (Der Kaiſer) hat aus 
Anlaß ſeiner Anweſenheit in der Provinz für den 
Sitzungssaal des hieſigen Regierungsgebäudes ſein 
Bildnis in Ölmalerei geſtiftet. Der Kaiſer wird 
auf dieſem Bilde in der Uniform des Regiments 
Königsjäger zu Pferde Nr. 1, und zwar in den⸗ 
ſelben Größenverhältniſſen dargeſtellt werden, wie 
ſie das von ihm für den Sitzungsſaal ſeinerzeit be⸗ 
reits geſtiftete Bild des Kaiſers Friedrich zeigen. 

Poſen, 19. Auguſt. (Anterſchlagung.) Der 
„Gonic“ berichtet, daß in der Kaſſe der hieſigen 
Häuteverwertungs⸗Genoſſenſchaft ein Fehlbetrag 
von über 30 000. Mark feſtgeſtellt worden iſt und 
daß dieſe Tatſache unter den Mitgliedern der Ge⸗ 
noſſenſchaft große e hervorgerufen hat. 
Die Richtigkeit dieſer Meldung konnte diesſeits 
nicht nachgeprüft werden. 

Stettin, 17. Auguſt. (15000 Mark unter⸗ 
ſchlagen) hat der für eine Leipziger Firma tätige, 
aber hier wohnhafte Reiſende Wiemann. Schon 
vor drei Jahren hat ſich in ſeiner Kaſſenführung 
ein Fehlbetrag von 3000 Mark ergeben; dieſe 
Summe iſt von Verwandten Wiemanns gedeckt 
worden. Das ſtarke Anwachſen der unterſchlage⸗ 
nen Gelder führt Wiemann auf den hohen Skonto⸗ 
verluſt zurück. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 23. Auguſt. 1904 f Profeſſor 
Dr. A. Draſche zu Vöſtau, bekannter Mediziner. 1902 
+ Heinrich” Siemiradzki, bekannter polniſcher Maler. 
1897 Beſuch des Präſidenten Faure am ruſſiſchen Hofe. 
1897 + Friedrich Wilhelm, Fürſt zu Hohenlohe⸗Oeh⸗ 
ringen. 1866 Friede zu Prag zwiſchen Oſterreich und 
Preußen. 1836 * Marie, Königin von Belgien, geb. 
Erzherzogin von Oſterreſch. 1813 Schlacht bei Groß⸗ 
beeren, Sieg der Landwehr unter Bülow über die Fran⸗ 
zoſen unter Oudinot. 1796 Gefecht bei Neumarkt in 
Bayern. 1792 Einnahme von Longwy. 1754 * 
Ludwig XVI. von Frankreich, Sohn des Dauphin Lud⸗ 
wig und der Maria Joſepha von Sachſen (F 1793 auf 
dem Schaffot). ei 


Thorn, 20. Auguſt 1910. 

— (Das Kaiſerabzeichen) für gutes 
Schießen im 17. Armeekorps hat die 5. Kompagnie des 
Infanterieregiments Nr. 152 erhalten. Den Kaſſerpreis 
im erſten Armeekorps ſoll, wie bereits berichtet, in dieſem 
Jahre die 8. Kompagnie des Infanterieregiments 44 in 
Goldap erhalten. 

— (Ordensverleihung und Aus ⸗ 
zeichnung.) Dem Kreisarzt Dr. Otto Feige zu 
Marienburg iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe und dem 
penftonierten Oberpoſtſchaffner Emil Wehde zu Danzig 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 2 

— (Perſonalien.) Dem Regierungsſekretär 
Jampert in Gumbinnen iſt die Rentmeiſterſtelle bei der 
Kreiskaſſe zu Roſenberg übertragen worden. 

— (Perſonalien bei der Juſt iz.) Der 
Aktuar Schroeter in Konitz iſt zum Amtsgerichtsſekretär 
bei dem Amtsgericht in Lautenburg ernannt. 

(Perſonalien bei der Poſt.) Ver⸗ 
ſetzt iſt der Oberpoſtaſſiſtent Rempe von Dt.⸗Eylau 
nach Langenſalza. Angenommen ſind zu Telegraphen⸗ 
gehilfinnen: Alma Ahlgrimm in Graudenz, Martha 
Rink in Culmſee und Frau Schötzau in Marienwerder; 
zur Poſtagentin die Landmeſſerwitwe Margarete Raffel 
geb. Iskraut in Bölkau. Die Prüfung zum Poſt⸗ 
aſſiſtenten haben beſtanden die Poſtgehilfen Plötz in 
Brieſen und Rothenfels in Roſenberg. Dem Poſt⸗ 
ſekretär Guerke aus Marienburg iſt die Verwaltung 
einer Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Luckenwalde übertragen 
worden. i 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Der königl. Landrat hat die Wiederwahl 
des Beſitzers Valerian Jendrzejewski zu Swierezyn als 
Schöffen beſtätigt. 


„Ja, ſo bald; es iſt hohe Zeit, daß die 
Sache zum Abſchluß kommt.“ 

„Welche Sache denn?“ 

„Nun, unſere Beziehungen zu einander. Ich 
weiß, Sie ſträuben ſich noch ein bischen, aber 
imgrunde ſehen Sie doch ein, daß wir zuſammen 
gehören.“ 

Sie ſchwieg und trat einen Schritt ſchnell 
von ihm fort, aber er ſtreckte die Hand nach 
ihr aus und zog ſie wieder an ſich heran. Ihr 
tief in die Augen ſehend, ſagte er: „Wir 
haben uns doch lieb, kleine Frau?“ 

„Anbeſchreiblich!“ flüſterte fie, 

„And paſſen zuſammen?“ 

„Ganz wunderbar!“ 

„Sie haben Vertrauen zu mir?“ 

„Anbegrenztes!“ 

„Und fürchten ſich nicht?“ 

„Keine Spur!“ 

„Na alſo, dann wollen wir uns auch 
heiraten, und zwar je eher, je lieber. Die Aus⸗ 
ſtattung iſt vorhanden, und das lange Warten 
hat keinen Zweck. Sind Sie einverſtanden, 
Lies?“ 

Sie ſeufzte. „Ja, wenn ich nur dürfte, wie 
ich wollte; aber ich darf ja nicht. Sie wiſſen, 
meine Schwiegermutter hat ganz andere Pläne 
mit mir und würde es mir nie verzeihen, wenn 
ich mich jetzt hinter ihrem Rücken verlobte.“ 

„Das ſollen Sie auch garnicht,“ meinte er 
übermütig. „Wir erbitten ihren Segen in aller 
Form und betrauen ſie mit der Abfaſſung der 
Verlobungsanzeigen.“ 

Lies ſchüttelte traurig den Kopf. „Dazu 
fehlt mir der Mut. Ich zittere vor ihren Vor⸗ 
würfen, ihrer Enttäuſchung, ihrem Groll.“ 


Dem is Th 
Auguſt Wittkowski in Groß⸗Rogau, Landkre ehmigung 


— Mamensänderung.) 


1 7 f m e 
ift vom Herrn Regierungspräſidenten die ren. 
erteilt worden, fortan den Namen Meinas zu Pro. I 
— (Eine Exkurſion in 21) haben n 
vinzen Poſen und Weſtpreuß e qeünden dl 
die Forſtakademien Eberswalde un operförfte de 
unternommen. Es werden beſucht die 9, Mirau, 
reien Buchwerder, Grünheide, Warthewal 0 Nakel 5 
Jagdſchütz, Lindenbuſch, Zwangshof, LEN wd ei 
und Rohrwieſe. Von der Tucheler arlen⸗ es 
nur der Teil des Regierungsbezirks August bi 
werder beſucht. Ferner follen am 1 Thorn, 7 
Gneſen, Mogilno und Hohenſalza, am 21. Konitz a 
am 22. Schulitz und Bromberg, am 24. h 
beſucht werden. \ x 
— uft 
* Aus der Thorner Stadtniederung, 20. 19 er \ 
(Lehrerverein Groß⸗Böſendorf. Brandſtistong ug im 
Lehrerverein Groß⸗Böſendorf und Umgegend Sitzung 0 
Saale des Herrn Oborski eine außerordentliche rand ) 
ab zu Ehren des ſcheidenden Mitgliedes Herne eich Et⸗ 10 
Scharnau. Der Vorſitzer begrüßte die zahlrel een 9 
ſchienenen und gedachte dann der Verdienſte die Ber, M 
Brandt um den Verein. Er iſt Mitbegründer erdienſe In 
eins geweſen. Zur Anerkennung feiner ® le 8 
wurde Herr Brandt zum Ehrenmitgliede ern ſnig⸗ 9 
In Groß⸗Böſendorf brannte der Motor der a hol. 5 
ſchen Mühle aus. Wie es ſich jetzt herausgeffn,on a 
liegt Brandftiftung vor. Der Täter ilt in degerdem 90 
des Beſitzerſohnes Dopslaf durch Herrn ben | he 
Schauer⸗Rentſchkau ermittelt und verhaftet mal I M 
— —— 8 
— Erledigte Schulſtelle.) Lehle er 
an der Volksſchule in Griebenau, Kreis Culm m a0 
Meldungen bei dem königl. Kreisſchulinſpekto 8 
Schulrat Albrecht in Culm. N 1 
— Erledigte Seit erste tiene N 
Förſterſtelle Georgenhütte in der Oben, he 
Hammerſtein iſt vom 1. November d. Js. ad 70 9 
beſetzen. Dienſtaufwand 150 Mark, Stellenzulahgeh 8 
Mark, 10,884 Hektar Acker, 8,265 Hektar jene J 
Nugungsgeld 20 Mark. Meldefrift bis 15. Shane | 
d. Js. Die Förſterſtelle Naß wald in der Oben he da 
rei Golau iſt vom 1. Oktober d. Is. ab neu A 
ſetzen. 250 Mark Dienſtaufwand. Dienſtland 6 de 
Hektar Acker, 4,124 Hektar Wieſe. Nutzung dagen be 
Mark. Meldefriſt bis 1. September d. Is. Die dt 
ſtelle Eichberg in der Oberförſterei Schung nt b 
vom 1. Dezember d. Is. ab neu zu beſetzen. 0 fand „ 0 
Stellenzulage, 150 Mark Dienſtaufwand. 119 00 8 
14,303 Hektar Acker, 4,428 Hektar Wleſe, Nutzung; “ 
107 Mark. Meldefriſt 1. Oktober d. Is. — a 
J ͤ T — h An 
: in ö . 1 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Thea, . 
Karl Pröll, der bekannte, in BE hr 1 Ur 
lebende Schriftſteller und Vorkämpfer des De va 
tums in Öfterreich, iſt an Arterienverkaltung | MR R 
erkrankt. a 1 
Der Komponiſt und Muſikkritiker A. Cogus 0 


iſt in Noirmoutter geſtorben. kkel⸗ 

Das Kopenhagener Komitee für die Mi ellen 
ſen⸗Expedition erhielt von dem 3 nat 
Kommandanten des Expeditionsſchiffes Aloe 
Premierleutnant Laub ein aus Aaleſund dal el 
Telegramm, in welchem es heißt, die Teilne beer, 
der Expedition ſeien auf dem Grönlandfalgſe ' 
„Siebenter Juni“ in Aaleſund eingetroffen. zel 
„Alabama“ ſei Ende März d. Is. vom eile drel 
malmt worden. Im Herbſt 1909 hätten 


ö 


Mann eine Expedition zu Schlitten nach Lamb 2 Ei. 
land unternommen. Von diejen drei Mann unde 5 101 
nur die Leiche des Eskimos Brönlund gel al 8 
und dann begraben. Mikkelſen und Iverſen Do 00 
am 3. März d. Is. den Marſch von der llehn N 
bucht nach dem Danmarksfford an und binte VW. I 
die Ordre an die Expedition, am 1. Auguft % 0 
auf alle Fälle die Heimreiſe anzutreten. Dell de 
Abreiſe der Expedition von der Shannon g ni 
am 7. Auguft waren Mittelfen und Jverſen ; 9 
zurückgekehrt, ſodaß angenommen wird, daß no Bi a 
entweder die Reiſe durch den Pearykanal un 
Cap Pork fortgeſetzt oder überſommert haben pe U 
längs der Oſtküſte zurückzukehren. Im W Dl A 
hafen auf der Shannon⸗Inſel wurde von il 5 N 
Expedition ein Haus gebaut und dort Pr hi 0 
für zwei Mann auf zwei Jahre hint ge 90 
Einem Teilnehmer an der Schlittenreiſe im ta 
find die Füße erfroren. Sonſt alles wohl. U 
* 70 1 I 
„And wollen ſich alfo zum zweitenmal N 
dem Twielendorf'ſchen Familienaltar pl 
Nein, kleine Frau, die Abſicht geben Fh 
— daraus wird diesmal nichts. Früher 179 6 
Sie allein, jetzt nehme ich den Kampf ag die ab 
auf. Mit ihren eigenen Waffen wollen wind (8 
Domina angreifen, und klug, wie fie iſt, bel 90 
fie die belagerte Feſtung ſchließlich ſelbſt“ RB 
geben.“ get 9 
„Das bezweifle ich,“ erwiderte Lies, 10 iht w 
falls darf ich fie nicht brüskieren, ich fe m 
Dank und Rückſicht ſchuldig, muß ihr Zeit!“ 80 
ſich an den Gedanken zu gewöhnen.“ N 


00 
„And an mich denken Sie garnicht mal, 


Die Frage hatte einen herben Beige) Sie 
und Lies ſenkte ſchuldbewußt das Haud das, 
machte ihm den Sieg nicht leicht. Gerne ihn 
was ihn an ihr rührte und entzückte, ‚ch, 
den Zauber holder Weiblichkeit ver" gr# 
Sanfte, Unſelbſtändige, faſt Hilfloft n ve, 
Weſens, türmte ungeahnte Schwierigke, Glück 
ihm auf und ſchob den Augenblick deb tte = 
immer wieder hinaus. Am liebſten weiten 
ſie in ſeine Arme genommen und all e viel 
Bedenken in heißen Küffen erſtickt, ab eweſen, 
Sieg wäre nur ein momentaner 5 0 
Zweifel und Skrupel hätten bald w do 
Seele bedrängt, und fie wäre ihres ſollte 06 
nicht froh geworden. Nein, freiwillig Hetze 
ſich ihm zu eigen geben, frohen, leichten ez 
ihm folgen und hocherhobenen 
ſeiner Seite gehen. Sie war ni 
zu erobern, ſie wollte langſam ge 
und ihm war alles Abwarten u ct 

ieben eine ſolche Qual. old“ 
u a Fortſetzung f 


wonne aus 


d Hi 


W, Luftſchiffahrt. antragte 150 Mk. Geldſtrafe, das Gericht; Unvorſichtigkeit erſchoſſen. Das Kind war] Macola hat ſich durch einen Schuß in den 
ng en atlevat 6“ ift, wie aus München erkannte aber auf Sreifpredung. ſofort tot. Kopf ſelbſt getötet. über die Motive zur 
I fat d wird, von der dortigen Verkehrsgeſell⸗ (Eine Erpreſſeraffäre in Pan⸗ (Drei Perſonen ertrunken.) Ein Tat iſt man im unklaren. Graf Macola 
für Parſeval⸗Luftſchiffe endgültig über⸗kow.) Die Lichtenrader Erpreſſer haben Reiter des 15. Dragoner⸗Regiments badete hatte den Führer der italieniſchen Demokraten, 


en ommen word et b ; 4 5 ae 2 E ? 

dle worden. Die Paſſagierflüge haben Schule gemacht. Am Donnerstag Nach⸗ bei Luprac im Gers und ſank plötzlich unter. Felix Cavallotti, im Duell getötet. Es ver g 
1 iges ebsfiherbeit und Fahrtüchtigkeit 825 Fahr⸗ mittag wurde dem Reſtauranteur Adolf Ein Kamerad wollte ihn retten, ertrank lautet, daß Gewiſſensbiſſe ihn jetzt zum | 
m as nen erwieſen. Gordowski in Pankow ein Brief übergeben, aber ebenfalls. Auch ein Leutnant, der herbei- | Selbftmord getrieben haben. | 
tel fair 30 Minen A = 1915 10 früh |der die Aufforderung enthielt, bis zum geeilt war, um beide Soldaten zu retten, er⸗ (Gin Schiffstapikän n REN | 

afen i 5 ; f 
1 e n nach Baden-Baden auf. Nachdem 500 Mt n b e G ee 191 SE en Das öſterreichſſche glückt.) Der Kommandant des vor Monte⸗ 
ft burg assert Donaueſchingen, um 10 Uhr Offen⸗ it des 555 feen dd ee Diefe| Regi 1 N 99 das in Serafewo garni⸗] video liegenden Dampfers „Admiral Jaure | 
10 Minuten 5 Dr landete es um 10 Uhr 35 ha es Briefes der Polizei mit. ieſe[ Regiment Nr. 99, das in j 15 guiberry“ ift durch einen Sturz von der 4 
10 andun or der Luftſchiffhalle glatt. Vor der nahm eine Unterſuchung vor, bei der an dem ſoniert, unternahm dieſer Tage mit dem Kommandobrücke berunglüdt, 
fahrt g führte es noch eine prächtige Schleifen. angegebenen Platze eine eingegrabene leere Infanterie⸗Regiment Nr. 48 gemeinſame 


Über der” St 11 11 1 I BE en DES FIT Des DE SEINE SERIES ER 
Li adt Baden-Baden aus. Die Konſervenbüchſe gefunden wurde. Man ver: Feldübungen. Neulich, abends, ſaßen ſieben == 
Faden Sabrt hatte Oberingenieur Dürr. Zur mutet, daß a f un einen Racheakt einer Offiziere des Regiments 48 in der Offl: | Die Konſtruktion der Sprechmaſchine iſt die Er+ 
u 8 hatte ſich eine vieltauſendköpfige Menge dem Gaſtwi indli i erſönlich⸗ziersmeſſe beim Eſſen, als plötzlich fieben füllung eines alten Herzenswunſches der Menſchheit. Die 
9 ſtwirt feindlich geſinnten Perſönlich⸗ z ſſ lien, plötzlich 


. adeküns i 5 j ; iftſteller des Altertums erzählen bereits von ſingenden 
Mag Palfagiertapeten antenne e Nach- keit handelt. 5 Schüſſe durch die Fenſter in das Zimmer A Jede Figuren aus nd, die an 5 Deden ‘3 
N ei ſtillem Wetter ftarteten Sonntag früh (Schwere Bootsunfälle) Beim abgegeben wurden. Verletzt wurde nie- der Tempel angebracht waren, und aus alten Zeiten klingt 


h bfi Lindpaintner und Lochner zum Über: Kentern eines Ruderbootes auf der Havel mand. Die Offiziere machten ſich mit ges die Kunde von den Bemühungen, Maſchinen zuſtande zu 


Jeannie us, Frankfur Mannheim. in der Nähe von Schildhorn, find Sonntag zogenen Säbeln auf die Suche nach dem FE in fand en w En 19005 
lüge 15 iſt als erſter um 7 / Uhr auf dem Flug⸗ Nachmittag ein Herr, zwei Damen und zwei Täter. In einer nahen Schlucht fanden fie behalten, auch dieſes Streben zum Ziel zu bringen. Nach 


annheim gelandet. 


t Er war um 6 Uhr Kinder ertrunken, während drei Perſonen einen Infanteriſten des Regiments 99 tot der Erfindung des Phonographen waren viele Geiſter rege, 
8 ankfurt aufgeſtiegen un 


\ z R ; langen. | 

nde er ‚und hatte eine halbe| gerettet werden konnten. Auf der Spree, in auf. Es ſtellte ſich heraus, daß er aus 200 auf dem gezeigten Wege zur Vollkommnung zu ge 

N Nainz ah EN ruhiger und ſicherer Fahrt der Nähe von Treptow, fielen Sonntag früh Schritt Entfernung die ſieben Schüſſe abge⸗ S ee 15 Dee a 

ei und landete nach 40 5 Uhr 8 Minuten zwei junge Kaufleute beim Balgen aus einem geben und ſich dann mit der letzten Patrone) den erſten Rang einnimmt, da diefe den ſeeliſchen Gehalt 

h t25 Minuten ſetzte 01 Motorboot ins Waſſer und ertranken. aus feinem Dienſtgewehr ſelbſt getötet hat.] des Geſanges und mündlichen Vortrages wie alle Fein. | 

9 dt fort. Hinter Ma ie Fahrt nach Mann⸗ (Der Unfall beider Mainzer Der Beweggrund der Tat konnte noch nicht 1 ee io Aren hs. 115 au | 
|. hun, omals landen und Sprengübung) Der Gouverneur von feſtgeſtellt werden. | ben ober als lauſchten wir in Wirklich eit 
3 9 r gan Wieder auffteigen. Um 9%, Uhr landete Mainz hat am Freitag Nachmittag ſofort (Der Mord auf dem Iſelberg.) den Klängen eines Orcheſters oder der bekannten Regi⸗ 
N n Mannheim. Lindpaintner ſtartete kurz einen ausführlichen Bericht über den Unfall Der verhaftete Lantaler gibt jetzt an, er ments⸗Kapelle. Die „Mill Opera“ iſt eine Muſtzier⸗ und 
5 bund paſſierte Mainz etwa Soeben bei der Sprengübung an den Kaiſer gelangen] habe feiner Kompagnie einen Armeerevolver] Sprechmaſchine wit ausmechlelbaren a 
egen re Er mußte jedoch um 7½ Uhr laſſen. Am Sonnabend Morgen fuhr der entwendet und ihn für vierhundert Kronen d eden g biet. S cen = leiſtungsfähiger 
achmittags Ae in Oppenheim landen. —] Oberſtkommandierende, General v. Eichhorn, einem ihm unbekannten Ruſſen verkauft, der und solider Ausführung schon von ca. 35 Mt. an zu 
Be er Exerzier . Lindpaintner nach dem Gries⸗ nach Mainz und beſuchte die erkrankten Offi⸗ der einen reichen Freund habe erſchießen haben ſind. Die Firma Otto Jacob ſen., Berlin, Frieden⸗ 
he von 200 e 1 führte in einer ziere und Mannſchaften im Lazarett. Er be⸗ wollen. Die Angaben Lantalers werden für ſſtraße 9, hat ben 11 aa gad 9 85 
been über dem Platz e eee ſichtigte auch die Unfallſtelle. Die Erkrankten unglaubwürdig gehalten. Er hat den Mord S 90 0 0 05 f 5 beſteme Rathsunfänget 
hohlen digen Windes glatt unter d n Belt 7 befinden ſich ſämtlich auf dem Wege der wahrſcheinlich nicht allein verübt. ab, ohne die Preiſe zu erhöhen. Man verſäume nicht, ſich 
Abert en Publikums, unter dem ſich N e Beſſerung. (Selbſtmordeinesitalieniſchen die kleine illustrierte Broſchüre über Opera⸗Maſchinen 

deutschen Schleswig⸗Holſtein, der Vorſtzede des (Nach Unterſchlagung) von 20000 Abgeordneten.) Der Abgeordnete Graf! gratis ſenden zu laſſen. 8 


deglibwüngegerbundes, befand, der Lindpaintner Gulden iſt der Buchhalter eines Hotels in 


ene dn Scheveningen am Freitag geflüchtet, Ä wurde Bekanntmachung. 77 C | 
en „Journal“ i j üh i öln ver 9 El ehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene J. 
1 Nene ranks un » 727 hafte e IR: 5 f ee 1511 Ai Das 80 A Mitteilung, daß ich mit Nom heutigen Tage in meinem neuerbauten Haufe 1 
5 on eroplan 5 Br bis Ende Oktober 1911 erforderlichen Ay 5 
N— Brüffef undfahrt Paris. (Eine Stadt im Finſter n.) Aus 2 Culmer Chauſſee 60 
— U Wirtſchaſtsbedürfni twa: AN 
dne l den hen. Bari, wee in ann. Münden, 17. Auguf, wd den "be Baht a d 


Gaucnal⸗ wird 990 Austrag kommen ſoll. Das 


As n 4 

8 4 7 5 600 kg Rindertalg (ausgelaffen), as 0 Mn v 

Feitun Club de Fr 8 „Hannover. Cour.“ berichtet: Heute Abend] 3900 ks Rindſleiſch, J 1 
* Kuchen an dermehmen, und im mit ne um 8½ Uhr gingen plötzlich ſämtliche Gas-| 400 ke ie 40 I Old W R 9 
und Großbritannsteroklubs Deutſchlands, Belgiens lampen in der Stadt aus. Der Gasofen, ele a „ Wu 0 


1 Br 500 kg Linſen, 4 97 
ei Reer nder 8 herantreten. Die Aviatiker der bis geſtern feine Pflicht und Schuldigkeit! 500 Eg Bohnen, 10 unter der Firma ER 
R küundfahrt unerwarteter "in werden. Sollte die getan hat, ſtreikte geſtern früh und war trotz 900 95 IN Adolf R. Werner 0 
ie En dann ſoll der Preis Jon 9000 zuſtande ſofort vorgenommener eingehender Unter⸗ 300 I afergrütze, a Aicher ebf Babe, u 
‚fr denden. Rundfahrt durch Sei n Sun fac e au Hege, ſeine Arb eit wied = 57 55 ae, 15 Indem ich bitte, mir das feit Jahren geſchenkte Vertrauen auch auf WW 
vn 19 5 verwandt aufzunehmen. Es wurde ſofort ein zweiter 5 kg Gewürz, mein neues Unternehmen übertragen zu wollen, zeichne 9 
aa der Adlatiker Moiſ und heute ein dritter Gasofen angeſteckt, doch! 100 kg Zwiebeln, 8 mit aller Hochachtung N 
1 j ! ondon noch 555 15 95 feinen Flug ſkonnten dieſe nicht fo ſchnell, wie gewünſcht, 200 A Hollnc { Adolf Werner. 
11 bit feinem Mechanſker S ‚senden können. das nötige Gas liefern. Das noch vorhandene 7000 Siter Magermith, * l g 5 

2 05 Rainham, wo er die ae früh] Gas muße für den Bahnhof aufgeſpart 105 Kg Ma SEESEeSESEESESETSSTETTTETTSTESTEETSTETTETESE | 

"AU Fliegers erſetzt a werden, der denn auch nicht von der Finſternis] 900 ls Salz, 8 | 3 

45 Stiedoch in Böen mit einer Stärke betroffen wurde. Mondſchein ſtand zwar 25 900 kg Kar 1111... 4 


toffeln, ane FR 

St Ä 0 
e Aniatiten ttilometern, ſodaß ſelbſt ein im Kalender. Gegen 8¼ Uhr ftand der 500 ke W ante), 
Moifonte m gewagt haben würde, Mond auch helleuchtend am Himmel. Als er 50 kg weiße Talgſeife, 


aſchine erhob ſich denn aber ſah, daß die Beleuchtung in Münd 250 kg Schmierſeife, 
m Bode „ 0 g in Münden 
. choß in erſchrecende ungefähr 6 Meter ſtreikte, wollte er ſich nicht Streikbrecher 99 15 Sun Schuhſchmiere, 
uf und nie r. oif Weiſe hin und her ſſchimpfen laſſen und zog ſchleunigſt einen 700 kg Sauerkohl, 
Kilometer weit flog in einem dichten Wolkenſchleier vor ſein Antlſz, ſodaß 200 kg Herne, Ale 
hernieder, wo rm Res 5 in den Straßen der Stadt ſchwarze Finjternis | 100 kg Kaffeezuſatz (Zichorle) 
der Linien Maſchine und mit ſeinem herrſchte. ſoll vergeben werden, wozu Termin auf 
eter „Linie hatte er ſi erſehrt landete. den 9. September 1910, vormitlags 


F für die feinen, Merten dete 
cht gut h und die M Er erklärte, Gläubig er der Niederdeutſchen Verſchloſſene Angebote mit der Auf- 
glaube vr Er müffe alle aſchine arbeitete Bank.) Die zwecks Durchführung einer schrift! „Angebot auf Lieferung von 


chri 
aher, ni entile rein N i 5 . ichaffsbedürfni fäng« 
U felgen et uche dor vier ober fünf gen und Hilfsaktion zu gunſten der kleinen Gläubiger ns: And sis gum Zrmin dafeift ei 


in in 57 0 er fünf Stunden der Niederdeutſchen Bank zuſammengetretene zureichen. Annen 9 a u 

eniſcher L ; Bankengruppe beſteht aus der Bank für gad von Tine, Kehren, Dodnen, ee. 
er ja uftſch 8 h 5 der Bank U „Kümmel, Reis, Pfeffer, 
delt des Kück t. Der bei M |ffer töt. Handel und Induſtrie (Darmſtädter Bank), Gening, "Kaffee 125 Seife find Raben 


des Aeropl agliana 75 1 
Qunaler iſt der ans ums Leb durch der Berliner Handelsgeſellſchaft, der Commerz⸗ beg Fieser de Bebi nen dee 


Ziehung 26. und 27. August. 


der 
8 Internationalen 
Ausstellung für 
Sport und Spiel, 
Frankfurt a. M. 


im Werte von Mark 


en gekom 6 : 
nei di Pasqua, e ale Kavallerieleutnant und Diskonto⸗Bank, der Deutſchen Bank, der vorher an der Terminsſtelle eingeſehen 
kenntſzacker ſteuerte. in Jeu eigenen Farman⸗ Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, der Dresd⸗ oder gegen Einfendung von 50 Pf. von 


Heli S N h ; ; 
der W entſtellt. n it bis zur Un ner Bank, der Mitteldeutſchen Kreditbank, „ Zſchlagsſrſk: 8 Wochen nach dem 
welon. le. iker hatte das Führe ft zertrümmert. der Nationalbank für Deutſchland und dem | Termin. 
Grand erworben erzeugnis in Mour- A. Schaaffhauſenſchen Bankverein in Berlin, | Thorn den 20. Auguſt 1910. 
1 dem Barmer Bankverein Hinsberg, Fiſcher — Der Erite Staatsanwalt. 


us W. 


us W. 


11 Lose 10 Mark, Porto und Liste 
Los 1 Mark 322. bel Königl. Preuss, Lotterie. 
Einnehmern und in allen durch akate kenntlichen 


v a R f 2 7 Am Lose-Verkaufsstellen. General-Debit: Lose -Veririebs- 
R . 8 B „ x = 8 2 fi 1e Ei 
abel auniglaltiges, Gant in Giberfeld, der sener Medial Montag den 29. Auguft d. Is. gen benen, egen e ze 
end es Bra = 1 iniſch⸗ ati ; 5 8 
boſterreichſcg iſt in N! €.) Sonn⸗ Diston 0-efelgaft een an Mack, Bol urd Mahn Argenan ee 
| fin S-Sätefien,) der Gasthof Kiehn Auftrage dieſer Banken hat die Deutſche 10 Arbeitspferde und 4 


A. Molling, Hannover. 


er abgebrannt. 1 ut 3 We 5 
io; orten verbrannt und Hierbei find drei Treuhand⸗Geſellſchaft bereits in den Zeitungen] 2 Fohlen 


drei ſchwer verletzt die Gläubiger, deren Forderung den Betrag] Aentlch meſſtbtetend verkauft. 


— 


bung et von 10000 Mi. niht übrig, ene —_— Te an 
I ; . nes Berli bis zum 31. d. Mts. ihre Forderungen bei U E trete | 
a Saite der era ns!) De ne ihr anzumelden und unter Benutzung der in Taſchenlampen, r r | 

Rellmacher⸗Junnerlner Wagenbauer. und ihrem Bureau und bei allen Niederlaſſungen ge ſu cht für N 
L fe Chausseestraße Hermann Schulze Veil. der Niederdeutſchen Bank bereitliegenden Feuerzeuge. echle Zephir 2 Danerwäſche. von ſofort verlangt. 8 

205 jährigen 105, der im ktob in Formulare an fie abzutreten. Die einge⸗ N Höchſte Propſſion. Bei nur ca, 10 Ver⸗ A. Sakriss. 1 
2 it Ju d , eiſterjubiläum 5 gangenen Anmeldungen werden ſeitens der Größte Auswahl käufen ca, 20 Mh. täglicher Berdienſt. „„ 3 
„ db wegen fete men 80. Geburtstag fe an] Treuhand⸗Geſellſchaft an den Konkurs ver⸗ Billige Preife! M. Fuchs sen., Für Offiziershaushalt ‚ 
5 werk und mer Verdienſte um das ſeierte, walter behufs Prüfung und Anerkennung Gust Düfieldorf 89, Wälhe-Indufieie, | wird zum 15. Oktober oder fpäter eine 4 
5 den 4. Kaffe nung der Nate Bu weitergegeben. Die Ausſchüttung der von us avMeyer. Ein tüchtiger 5 Sti 5 
1 een 4. Klaſſe neben worden. Den 8 1 10 Banken bewilligten Beträge, abzüglich 2 ein 1 E E 3 
6 des genheit 908 yet er bereits 1896 bei] job b den empel und Portoauslagen erfolgt, 50 Zentner mie uns quiet Sanilie, die Lal zam Karen 3 
und daereins ehem liüabrigen Stiftungsfeftes ſo Er der Konkursverwalter die Forderungen . 5 hat, geſucht Nur Bewerberinnen 
do Ehrenpräſes aliger 35,, deſſen Grund anerkannt hat. Im Intereſſe der zahlreichen E E der im Huſbeſchlag erfahren iſt und ner 1 ee . 
x | nander Berliner Se if. Schulze iſt aa Ga Zulammenbruche beteiligten kleinſten 5 führen Se = ae Ani 1 in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. : 
1 an und erfreut N eines Stellmacher 800 At. di I die Forderungen bis zu tauft den bab, geſuch von dere f Siucheſobald als möglich gutempfohlenes 1 
2 0 ı 1 n 5 * . E e reiun [- 2 2 o 3 
1 damon lundpeit und eg de einer abgabe beantragt worden. Bei Ye 19 Honigkluchenfabrik Thorner Brotiabrik Karl Atrube, Stubenmädchen, 7 
4 N er (Der S ch rift üſtlichen Herrn Finanzminiſter der Angelegenheit ent⸗ Herrmann Thomas, Thorn⸗Mocker. ee und Wäſche gründs a 4 

SET ich v . — 9 

8 N ange Gatte 8 8 O. Weber), us er a Sn ſteht 925 hoffen, Neuſtädt. Markt 4. Baronin v. Seherr-Thoss, 4 
r er.| ppm Junge Widchen 
h n 820 i en. i . 221.2 x A 
# Sander fcb ſich am Sonnabend Knabe einer u On Net NL ‚Stellenangebote = zur Ss der Feinplälterei für 


ung u . N 
ſich um ünzüchtiger Schri \ a mehr. Kapital u. Laden nicht nöti ä 
ver Gedi 8 8 riften (es den jener i ; 7 F * 5 5 „Laden nicht nötig dauernde Beſchäftigung ſucht 
antworten. Her „Sh Beigenblati)|einen gleigattige nc gpabenisiesen| Latrfbursche enen intens, len am 


Dampfwäſcherei „Schneewittchen“, 
Mellienſtraße 59. 


Ienft 
nn Gnnfonrihe melden. 


aatsanwalt bed der ihm zuſah, 


urch einen Schuß aus Flobertpiſtol aus ls % no wskel, Gulmerlte. 9. 


Kin | Hetwerbeſchule B f ZEN = TERN ge 
Rönigl., Beierbeiiule, ekanntmachung. 55 
Abteilung ©. 1 
hlendend zarten Teint, Sammetweithe Haut 
65 Unſeren Abnehmern empfehlen wir, ſich jetzt bereits mit Koks 5 5 
Haushalt Ang d Gewerbe: für den on enden Winter zu verſehen, ſoweit es ihre Vorrats⸗ erhält man nach Gebrauch von Gesichtsglättungswasser 
ſchule für Mädchen. räume geitatten. 5 „Margaretin“, ges. gesch. 
Beginn des Winter ⸗ Halbjahres am Thorn den 1. Auguſt 1910. 0 2 D 
18. Oktober. SE Ü asselbe entfernt: Pickel, Gesichtsröte, Sommersprossen, 
& findet zu Fate von Shüleri nen | Städtische @ aswerke. 5 Mitesser, N gte. Anorkennungsschreiben aus höchsten Kreisen. 
n folgenden Kurſen ſta 5 . 
1, Saushaltnestusus, 120 Mit, eh Bekanntma chun a Waldemar Hoppmann, Berlin W. 50, & 
Ochen un 3 
i a Halbjahr, N. P Augsburgerstrasse 536. 
3. Waſchen und Plätten, 5 u Flasch e 2.00 Mk., Porto 20 Pfg., Nachnahme 2.50 Mk. 
4. einfache Handarbeit u. je 20 Mark njere Preiſe für groben und 1 Koks ſind von Inserat ausschneiden und aufbewahren! 
5. Sunfthanbarbeit für heute ab bis zum 1. Oktober d. Is. ausſchl. bei ſofortiger Ab⸗ N 
9. Wäſcheanfertigen, 1 Halbjahr. nahme um 10 Pfg. pro Sentner ermäßigt. s 
5 ahn 1 Thorn den 16. Juli 1910. 5 
. Backkurſus, ark. tu 
üdtiſche 5 tu 
are Ms een een 1 
ee ff ler IMemalionalen Aussteling i 
F;; = 
Tporn den 5. Muguft 1010. fir Sir | Im nie! Frankfirt 1 N. MM, J. Selliner, Inhaber: Im 
95 SEHE Ziehung am 26. und 27. Auguſt d. Is VVV ke 
der Königl. Gewerbeschule. We e im Werte von 25 000 Mk. Loſe à 1 Mk. find 1 40e bei Farben Zu! ncrusta. Linoleum. | 15 


Polſzeiliche Vekauntpachung. FD 5 König . Doll. 15 Hi 


% 
Dombrowski, Bnigl. preuß. Lotterieeinnehmer, | 
17 
zum 1 volljähriger Kavallerie⸗ Thorn, Katharinenstraße 4. 0 1. Kassner, romberg, 10 bei 955 enkir ch lat 
5 bis 9 g 2 ü 
De ne ee l . Berlineritrahe l. e eee N ken 
in Heut Br. Bfenktigen 9 Bureau für ſprungfähige u.. dire 
in öffentliche 8 SER 
Markt abhalten. [ J 12 h — > um 
Das Amtsblatt Nr. 32 enthält die Refor ann raxIs! 1 e werei 5 Sa nn 3 u 
Ankaufsbedingungen, welche in unſerem — 2 M - Gre 
Polizei⸗Sekretariat eingeſehen werden Arthur Heinrich, >> >>552357733737377777 9 e den 
können. 1 — — — des weſtpr. eerd ver 
Thorn den 17. Auguſt 1910. 5 i Hale, de 6 
Die Polizei⸗Verwaltung. Rlisabethstr. 6. THORN Elisabethstr. 6. ui 0 1 0 15 
77 uf Vollendeste Ausführung von Plomben, künstlichen Zähnen usw. | 5 : den 1 el 
olizeilihe Bekanntmachung. N Gruppenſchau in Gun e "fu 
al 1 h Tue 15 0 5 — Amerikanisches System. H Direkter deutſcher Poſt⸗ und Schnelldampferdienft. dem erſten Sammeln Mg; 
achtenswerter Seite ift darau — — = — ER 
Singemiefen an Hrn [eig Au H Ge Some Ref i Geldpreise. ng! 00 die, 
nen ineralwäſſer, enreiſende wie Zwiſchendecks⸗Paſſagiere a 
waſſer u. a. m. a. dle Abnehmer oft "m N 17 55 Bestellu 2 
eiskalt verabfolgt werden und daß der 4 — 7 allen Weltteilen auf I N 
ehr Ich Een 2 in 15 f erliner Lose 3 7 ark vornehmlich auf den Linien N ; 12 
eiten leicht ernſte Verdauungsſtörungen 11 0 
von längerer Dauer nach ſich zieht. 0 » Hamburg - 5 Newyork Pafksar a A 
e zeiten d e eee | E55 FTT Hambırrg— Argentinien Sa 1. Abfaat)ı 5 
das Genen nur einen der ae, Tiehkung: 3. September. ee (4, Sich), BE 3 
AST Ra \ 3658 Gewinne im Gesamtwerte von Mark Sinnen une Hamburg Frankreich pro Tonne 180 . mo 
. Das Publikum wird daher vor 5 Vergnügungs⸗ und Erholungsreiſen zur See. entgegengenommen in 5000 a 0 
dem Genuß eiskalter Getränke Die bewährten 1gtägigen „Meteor“ ⸗Fahrten bis EN Nordlandfahrten bis 0 
überhaupt, insbeſondere aber der Island, dem Nordkap und Spitzbergen, Fahrten nach berühmten Badeorten und fan 
Miner alwüſ er gewarnt. nach England, Irland und Schottland. Lu 
f Thorn den 29. Juli 1910. Hauptgewinne Mark ET, Proſpekte gratis and Na auf 
Die Polizei:derwaltung. Hamburg: Amerika Linie, germenerg:, Hamburg. Hu 
ET TER Te TEN nen x 0 8 “ L 
Polizeiliche Bekanntmachung. | Vertreter in Thorn: J. S. Caro. 535. Bi m 0 
me Sehr günſt. Taufge 


In Gemäßheit des 87 des Orts⸗ 
ſtatuts, betreffend den Anſchluß der 
Grundſtücke an die Kanaliſation der 
Stadt Thorn vom 1./7. Juni 1893 


Nächste Ziehung schon 26. und 27. August or. 


Frankfurter Sport- Schneidemühler : 
Automobil- u. Pferde- ku) 


und Spiel-Ausstellg.- 


Bar Geid 


Mein De H 


2 km von aufblühender BR 


ewinnsverkäuflich mit 


Im Elgengebrauch nichtverwend- 


werden die Hausbeſitzer hierdurch auf⸗ . > = 5 

177 — otterie & Lotte rie e , 

Intereſſe die Regenrohrkäſten 2 mal 8 15 lber n sofort n 
l 8 m Hauptgewinn Wert Mark Hauptgew.: 1 Automobil l. W. Y M. halber gezwungen, vo N sh ga 
ſchleunigſt zu reinigen, da die meiſten 5 bei 15—20 000 Mark are al 
Käften verſtopft find und infolgedeſſen = 1000- g a DDD verkaufen. Gebäude, Länd N 
das Regenwaſſer der Abfallröhren nicht L 3 B (Porto und amtliche Gewinnliste 30 Pf. 5 Bi Inventar tadellos. % 
aufnehmen können, ſodaß das von den 082 a extra) in allen durch Plakate kenntlichen ah A 1 M. Schielkf, Au 1 
11 5 herabſtrömende Waſſer über Verkaufsstellen sowie durch das . Berli W. 2 1 8e 8 e bei Hohen 0 En x y 
die Bürgerſteige fließen muß. ö =. e. K Bank- erlin J 1 I | 10 M 1 re 1 5 
Im Nichtbeachtungsfalle müßte Be⸗ ö röger, geschäft, Friedrichstr. 198 a. IN! N il 10 Mark 00 fl 0 2270 Mark. 36 5 Autseimagen aa “ 
| ſtrafung und Ausführung der Arbeit = e „„Goldauelier, TREE (Porto und Liste 25 Pf. extra) | (Porto und Liste 25 Pf. extra) Dose) Breslau, 5 86 
auf Koſten des ſäumigen Hausbeſitzers 5 Frankfurter und 11 Schneidemühler Lose zus. 10 M. | m I mn 1 
1 ee ben 15. August 1910. — — — — — i Porto und beide Gewinnlisten 40 Pf, extra. : Pin ertanſn Ae ou abe 2 7 

orn den ugu \ - AR : — .: a 

Die Dolizei-Derwaltung. Im Verlage von Otto Wigand m. b. H., Leipzig erſchien und | H. . Kröser, Berlin . 8, e 1954 gern 2 55 2 f fi gi 


iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Unter der Sonne 


Gedichte von Richard Friede. 
Elegant gebunden in fünffarbigem Hellleinenband 3.50 Mk. 


Friedes Gedichtband „Unter der Sonne“ iſt ein prächtiger Schatz wirk⸗ | 
nachſtehende verfallene Pfänder von licher Lyrik. Was Menſchenherz bewegt, vom werdenden Manne mit 
Nr. 1828 einſchl. bis Nr. 5469, beſtehend ſeinem Ringen um Lebensanſchauung, bis zum Liebesfrühling und Eheglück, 
aus: bis gun bittern u an en geliebter Aa — es On it nichts 
old. n. & wider in friſchen, ſtark aus dem Herzen ſprudelnden Liedern. a nichts 

3 a ſilbernen Uhren, Ge Gequältes, Mühfames, in knapper Form mit einer oft erſtaunlichen Sprach⸗ 
wehren, Grammophonen, Fahr⸗] meiſterung und einer Fülle tiefer Gedanken, geſchmückt mit Bildern, die durch 
rädern und noch anderes mehr, die Einfachheit und Sinnfälligkeit aufs angenehmſte berühren, klingen und 
meiſtbietend verſteigern. Etwaiger ber, ſingen dem Leſer diefe Verſe nicht blos vor den Ohren, ſondern im Herzen. 
ſchuß kann innerhalb eines Jahres bei 


dfentlice freiwillige 
Verſteigerung. 


Am 23. Auguſt 1910, 
vormittags 9 Uhr, ö 

werde ich im Auftrage des Thorner Leih⸗ 
hauſes auf dem Hofe Brückenſtraße 14 


ſinliihe Uhren 10 155 9 
zu jedem annehmig 955 ur 


rau L. Preiss, B 
5 Ecke e br 


22 8 

= Sortzugshel 5 Hi 

jeder Art: beabfichtige mein Kleine? 5 15 1 

für Gaskocher, Bierapparate, Pumpen; | tück nebit tienen One 

für Abfüllzwecke und für den Garten geber Jene leg * 0 
empfiehlt Erich Müller Nachfl. kaufen ober gegen aute eh he Ni 
5p achte 


mehrere Jahre zu verpa 


| dae d 0 
iſt Wohnung g. 500 tel fl 
| Tadellos Lache ad Qubendr nf, Mine, . 
N werden Strümpfe 1 und angeſtrickt vom 1. 10. 1910 an e,, 0 
N in 


len — "heil 


Niemand wird in dem Buche blättern, ohne durch den ſchönen Ausdruck 


der hieſigen Ortsarmenkaſſe von den Be⸗ ſtarker, geſunder e zum Mitfühlen gezwungen zu werden. iſt die vorzügliche Wirkung der echten 5 
rechtigten in Anſpruch genommen werden. ; . — LEE Karbol⸗Teerſchwefel⸗Seife . 2 ital, tr. 
lu .. — — .. —— 999. aut Sandman & Oo., Radebeul, frump ri Exel ka 

mit Schutzmarke: Steckenpferd. 8 jährig, u jedem un | ge 


e 
ſcheufrei, gutes Wande 
billig zu verkaufen 


Schulſti 1 5 in 


8, 
Erste Thorner Spezial- It alt ir chemische Reinigung Seeger e Anna WinKlewski, 


Miteſſer, Finnen, Blütchen N Thorn, Katharinenſtr. 10 


an zum eee Dj, eee eee T＋TTTTTcTfc SHulE 
Einmachen 3. W. Wendisch Nacht,, ein jehe ut erhal 55 1% hi 
gebräuchlich. Artikel, wie: re 1 Anders & Co., Magnet, Marke . de 
Salicylsäure, Schürmanns \ Adolf Leetz. Le ſehr gro 0 Hr ei 
Pomeranzenschalen, P i Noche 2 FF tiefen, kräftigenden Schlaf. den Sigl. Spiegel, ein debe e 10 
e Cen d ent-Anker und Universal- Eisen A — 10 Störungen, des. Allgemeinbe- ee Ms . 
Pergamentpapier, dient zur schnellen, einfachen, soliden und billigen Herstel- ED Ne Pei cas Balg 1 ‚Se 5 ’ 5 
Flaschenlack, lung von 3 beruhigenden Nerventropfen. In Fl. N flit 
Kanten funden. Bau- Ankern. ee ſche N) geh 
orken 1 5 x nen Kreuz, Deo 8 
diversen 9297881 etc. Jeder Anker kann sofort spielend leicht auf dem Bau, Deog. Paul Weber. Fa riſ sk. 11. 


ohne Feuer, auf kaltem Wege hergestellt werden. 


25% Ersparnis. 


Prospekte stehen gratis zur Verfügung. 
Alleinverkauf: 


i Tarrey & Mroczkowskl, Eisenhandlung. 


Hy geniſche neuheiten! Dampfwäſcherei „Edelweiß“ 


zul Frauenſchutz der Ge — . 
lehr., illuſtr. Katalog ae de Telephon 475. Gr audenzer ſtraße 17 7. Telephon 475. 


empfehlen 


Anders & Co., 


Gerberstr. 33/35. 


offeriert Rage u 
Ein ver mag 6 


ade e 


Anlelblümien, nm 


beſtes Tafelgetränt, ange untse e 
einpfteh 2 ber Fe 55 


Heinrich Netz, | 


Telephon 298. 


N , 
Aale ele DifTgurken, Dar | Kal an 25 
ee Eur, Bl ll ; 1 


B —— . 

mit Original Neck 
Einrichtungen zur 

Frischhaltung aller Nahsungsmitte 


Man verlange Druckſachen 
oder beſichtige meine Ausſtellung 


Georg Dietrich, 


Alexander Rittweger Nachf. 
Eliſabethſtraße 7. 


. e n e Sour AAA 


von 20⁰ Pfg. (in Briefmarken) verſchloſſ. em 
pfiehlt ſich zur Aleinvertreter für T d um⸗ ündler, 115 
125 e ee Paris, An 1 ah m 4 2 (l A t 10 55 h einvertre a 17 un m Garantiert reinen Blüenhonig 11 95 1 0 1 
G u 
— omas E Ex 7 dsc E, Wer ſeine Ei va M.Kopozynakl, "to eimarenpartung, 16 0 e 
unde Hauswäſche, ſowie herrenfeinwäſche, Kleide lieb Hat, vor Krankheit und Siechtum ſtädt. Mar iefiged der, 
r, Gardinen ꝛc., ſchützen will, ver! 5 d ein bgantgeltet Ar 

Huutesele Bunten Dr. Bnfleb’s wie bekannt konkurrenzl 08. a Ga „Ehe ohne Kinder geg. 80 Pf. 10000 Mark, ti, gelt 1 gebe e 


. Bester Schutz vor Räude, 


Cart. 50 PL. bei Adolf Majer, Drog Große R aſenbleiche in Briefmarken. Fr. Linser, Berlin: auch geteilt, ſofort zu vergeben. Ang. u. geſuchk. Gef fest telle d 


Nur Trockuen im Freien. Pankow 377. I. L. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. lan die Geſchä 


Mr. 190. . Thorn, Dienstag den 25. Auguſt 1010. | 28. Jahtg. 


relle. 


(Drittes Blatt.) 


Die 


Deessche und en Überall wehten Fahnen, nicht nur in den Reichs⸗ 
IRRE ee 2 und Landesfarben, ſondern auch in dem gelb⸗weiß 
e 27 ze des Papſtes. Auch die Regierung hatte neben den 
ee r out | Landesfarben in den päpſtlichen Farben geflaggt. 
} Am Derlach, dem aus der „Rabenſteinerin“ her be⸗ 

i kannten Marktplatze der Stadt, wo ſich auch das 


Mit einem feierli uft 
der gs,einem feierlichen Geläut fe Bloc 
g tholiſchen Ki 
ler die 5, Wenden Augsburgs begann heute 
e Generalderſammlung der Katholiken 


i Zunächſt tagte 
7 ri) en Hotels „Drei . ohren iel des prächtige Rathaus mit ſeinem weltberühmten gol⸗ 
4 der iche „ von Vertretern der Zentrum on denen Saal erhebt, wogte ein Meer von Fahnen. 
ſuneße vekkſchaftlichen und charitativen ziel Die kleinen Händler rings um den Dom, die ſich 
17 lung der deutſchen Kalholiten beſucht Bene ile mit dem Verkauf von Zigarren und Anſichtskarten, 
/ Io r u. a. teilnahmen di N Ferſamm⸗ Obſt und Käſe, Pfefferkuchen und anderen Dingen 
7. Ba tagsabgeordneten Domk t I eichse und befaſſen, hatten ſich auch in poetiſche Ankoſten ge⸗ 
9 k Mberg, andgerichtsrat Ma um Oohübler- ſtürzt. Man las da Inſchriften, wie: 
5 em⸗Köln, Landgerichtsdtre lte Ver⸗ Brüder, vereint im Glaubensband, 
Nin, 25 Generalſekretär Dr Wie 5 uch die Inch ait 15 pa ft e N. 
5 oder auch die Inſchrift auf Papſt Pius X.: 


N Steuermann in Petri Schiff, 
1 5 Das Gefahren rings umtoben, 


katholiſ eter des Volk f . 
che Deutſch olksvereins für das jeh vorbei u d Ri 
8 ande, ID 6 b greek der deal b . f 2 8 Z Dich Buße das Licht von 1 en. 
it ne reyſi ichts⸗ W I tte der Bi von Augs⸗ 
im die x ib ler Menden 92 Nas 1 £ ne N — 125 905 51 el Sr Fo een zischte, 
trums in Ho klimanöreform als Vertreter des 3 5 AE Nerat. reg ir PR, Erzäbten, übten, Domherren und anderen hohen 
raf O ofkteiſen vielgenannte ſchleſiſche M Er 729 der ine geiſtlichen Würdenträgern jowie den Mitgliedern 
1 | Ienktafansigufee 0 und als e les Ne 7 des un belt l e 19 ließ 
155 ein . der deut 3 \ den Zug an ſich vorbeidefilieren. Hierbei kam es 
Mi el nlungen fürſt Alois 9 5 fee se | 1465 zu mehrfachen demonſtrativen Kundgebungen. 
hen & fe — Außerdem 1 % 1 en eitgug, her Rh bei unge: 
ein raſino“ zum : 5 Ka eurer Hitze durch die Stadt wälzte, traten im 
90 „tademifertag, uber hen 2 1 großen Saale der Feſthalle und zehn anderen Sälen 
chandelte 3 x der Stadt ſowie in der Heilig⸗Kreuz⸗Kirche Ver⸗ 


orgen fortgefeßt, — Die Beratungen werden 


ednerliſte für d 

5 den Katholikentag bringt 
e wird ein dirt Uberraſchung. En Eifer 
tſamm ung irklicher Miniſter auf der General⸗ 
ondern ein ie AN, allerdings kein deutſcher, 


ſammlungen zuſammen, und zwar vier der katho⸗ 
liſchen Arbeitervereine, zwei der Männer⸗ und eine 
der Geſellen⸗ und Burſchenvereine, ſowie eine 
der Kongregationen. In allen Verſammlungen 
wurde von Rednern, die ſich aus Mitgliedern der 


— 


mini terreichi 8 o Tre 2 ——— Zentrumspartei, den Führern der Gewerkſchaften 
dn Wird. Sah dert, c GeneralfeSmarschalt 1 Die endö, Ker dee MarsloTour | und ber Heritativen Organijationen rekrutierten, 
dena. E 55 Exzellenz Dr. Ehe 150 a Graf Haseler er Melz 5 ES \ zum treuen Feſthalten am katholiſchen Glauben 
wcnn 2 Eine Ken a Ge⸗ 0 a 9 S j und an den fatholiihen Organiſationen auf- 


hei 5 
deten Katholikens behandeln ſchlen, ut In den rbeiterverſammlungen er⸗ 


ird der gebi 5 

Mo) raf von Weite 9 | a ien, überall ſtürmiſch begrüßt, der Biſchof von 
Keen Greibentertun: rem wird „das 3 Mags burg und erteilte den Anweſenden mit der 
orbert 5 B. die Innere Miff Dr. Karl Beck⸗ N N g er und treu zur Kirche und ihren Führern 
ſumkeit d eber⸗St. Öftifien die en „Abt Pater ö Ca) zu ſtehen und ſich nicht durch gegneriſche Strömun⸗ 
kuxemb er äußeren Mi fon“ 5 e und Wirk⸗ 15 8 gen irre machen zu laſſen, den biſchöflichen Segen, 
N 9 5 En Aufgabe 861 A ache es a \ den die Verſammelten kniend entgegennahmen. 
ungs „Dr. Bernhard⸗Mi für die W zn Inzwiſchen ſind zahlreiche weitere Kund⸗ 
eo: 515 der deutſchen Aigen a IR vn 2 gebungen des deutſchen Epistopats auf die Ein⸗ 
rauenbildun sb H-Min ter wird pred 2 15 10055 ele £ ladung zum Katholikentage eingegangen, die eben- 
geordneter Cr 15 Frauenſtudium⸗ a über N Gel jo wie die bisherigen cue bezug nehmen auf 
= veber über So „Reichstags⸗ 2 die letzten Ereigniſſe der Tagesgeſchichte. So 

f » ztale Entfremdun NIT e j N gesg 19 ch 
et Volkskreiſe“ Bro Ka et bite ie en un urn 
1 3 ulfragen⸗ d BECK e, „dieſe heilige Tagung in ſturm⸗ 


bewegter Zeit ganz beſonders 5 ſegnen, damit ſie 
für unſere heilige Kirche und unſeren heiligen 
Vater ein ſüßer Troſt, für unſer teures deutſches 
Vaterland, das nicht zur Ruhe kommen kann, eine 
Wohltat und ein Sonnenblick werde“. Der 
9 Biſchof Fritzen von Straßburg ant⸗ 
15 995 5 U 9 1 1 191 155 dn be 5 an 
nd es i es Ev ; ; — 4 a Eee iken Deutſchlands waren bisher von der größten 

Oben auch I, Deutſchland weitangeliums empfin⸗ i a ö utung für die Stärkung des Katholizismus i 
ich wölbt Hei rerblut getrunterrbrerdet, de en f Die Gedenkfeier der Schlachttage bei Metz. g ar en Baterlande. Mögen auch die 
Du der Ache der hen een In dieſem Jahre waren 40 Jahre ver⸗[In Metz, in St. Privat, in Vionville, in Beratungen der diesjährigen Verſammlung dazu 

{ len der Verf maligen Afra, die mit anderen floſſen, ſeitdem die blutigen Kämpfe in der Mars⸗la⸗Tour wo der furchtbare Todesritt der beitragen der Tätigkeit der Katholifen auf den 
Tanntdes Lech um 555 Viorletians auf einer Umgegend von Metz ausgefochten wurden, die, Bredow⸗Brigade geritten wurde, und in adden ai eli e ee ee e 
n e Kluche ens willen ver⸗ wenngleich reich an Opfern, dem deutſchen Gravelotte, wo die blutigſte Schlacht des geben, das religibſe Bewußtſein zu ſtärken und u 

gen Alrich, der dur 5 as die Einigungskriege eine entſcheidend günſtige ganzen Krieges ſtattfand, wurde in feierlicher allem die in der gegenwärtigen Zeit jo bitter not⸗ 
Hilfe im Feyre 955 die Wendung gaben. Aus allen Teilen des Vater⸗ und würdiger Weiſe das Andenken der Helden wendige Einigkeit unter den dentchen Zarholtken 
5 lichen Glausen daahpeſſen die Ungarn landes hatten ſich Tauſende deutſcher Vete⸗ geehrt, die ihr Leben für ihr Land in die Weihbicchef Dr. e d den ee 
4 ns VI, „ Breißen den Beſuch debeiter er⸗ranen zu erhebenden Gedächtnisfeiern auf den Schanze ſchlugen. An mehreren Feiern nahmen dem Einladungsſchreiben haben mich die Words, 
Prien er ſanmengeſtehmtee durch e de Schlachtfeldern verſammelt, ebenſo wie ihre als Vertreter des Kaiſers der Generalfeld⸗ daß die Tagung auch öffentliches Zeugnis von der 
düähſerlichen Segen f römten Menge yon kam franzöſiſchen Kameraden jenſeits der Grenze.] marſchall Graf Haeſeler teil. n e Einheit unſerer Weltanſchauung geben 
weiter, daß Augst Das S. reiß ohen n i 0 e, tief bewegt. Nicht nur Gegner des Papſt⸗ 
uügsburg jetzt eine en er⸗ f = ; : E tums, jondern auch Chriſten hatten ſich, beſonders 

ton 9 der Generalve: . N große Porſch⸗ Breslau, teilnahm. — Ferner tagte im grün⸗rot. Eine Reihe von katholiſchen Vereinen in den letzten Wochen, die Hände gereicht, um das 
vi B ſind ie Auf 155 verſammlung entge reu und „Katholiſchen Kaſino die zweite Hauptverſamm⸗ hatte nur Fahnendeputationen entſandt. Dagegen Oberhaupt der Kirche zu bekämpfen und zu 
gaben, jo ſchließt das Seniehen. lung des erſten katholiſchen Akademikertages. waren die niederbayeriſchen Bauern- und Burſchen⸗ ſchmähen. Mögen die kommenden Tage dazu 

ſigkeit erf 3 ; önmoteiben, Unter dem Vorſitz von Profeſſor Dr. Linde bes vereine, die Dr. Heim ins Leben gerufen hat, ſo⸗ dienen, daß die verſchiedenen Richtungen, die, 
erfüllen; ir bli 70 uns ſprach und beriet man die verſchiedenen Fragen wie die katholiſchen Vereine von Augsburg, innerhalb der Kirche ſtehend, in einem Gegenſatz 
ſarterſcloſſen. Be und find guten Muten auf des katholiſchen ſtudentiſchen Lebens. Bisher München, Stuttgart uſw. mit einer großen Mik⸗ zu einander ſich befinden, das eine Ziel feſt im 
iner ſo uns ſcheiden And und | waren nur farbentragende katholiſche Verbindun⸗ gliederzahl vertreten. Auch Knappſchaftsvereine Auge behalten und in gegenſeitiger Liebe immer 

„Opfern für ir befähigt in ge=| gen. auf den Katholikentagen in die nn in ihren charakteriſtiſchen Trachten bemerkte man. vollkommener erreichen.“ Der Biſchof von 
peel . daß df unſere heilige Religſd den getreten. Zum erſtenmal meldeten ſich hier in] Der farbenprächtige Zug bot einen impoſanten Freiburg erklärt, er werde beten, daß der 
| teten meilten auf der 8. auch die Tatholi ugsburg auch die katholischen Freiſtudenten. Anblick, zumal die Teilnehmer nicht, wie bei den heilige Geiſt, der im Organismus der katholiſchen 
| iatholiſtein werden 8 Generalverſammlun iſchen dn der Verſammlung wurde darauf hingewieſen, meiſten anderen Tagungen, gleichförmig ſchwarzen Kirche die leitende Stelle iſt, erleuchtend, anregend 
f a 8 ver= | daß Rock und Zylinder trugen. as benachbarte und Leben ſpendend auch über dem Augsburger 


Ka gerne lifchen ie find zur internal das Freiſtudententum in der Studentenſchaft 
2 h egen, die bereit = Union en En grobe ‚Rolle ſpiele, da 66% Prozent aller | Württemberg hatte wohl die größte Teilnehmer-| Katholikentage walte. Der Biſchof von Hil⸗ 
Ver ndern zählt In das 000 Mitglieder en⸗ 115 enten in Deutſchland nicht inkorporiert ſeien, zahl zum Zuge geſtellt. Seine Vereine marſchierten desheim antwortet: „Ich freue mich ſtets von 
In der Einladung 10 d. in Studer das rege Leben, das in der freien Mecitalen zuſammen, unter Vorantritt mehrerer ganzem Herzen Ri die vielfachen fruchtbaren An⸗ 
1 0 i Verienalen Organisation daß gegenüber 185 815 en Ein einer Drganijation | Militärfapellen, ebenſo die Münchener Vereine, regungen, die von den geg Kefer aus⸗ 
ehe rin fender des Glaub n des Angkaubens auh un df t 951 oliſchen Freiſtudenten führen müſſe, die in langem Extrazuge angekommen waren. gehen, auf ihre Kundgebungen, felſenfeſter Treue 
i in müßten. mis international rg ed 12 ichtinkorporierten für die u Zum erſtenmal ſah man im Zuge auch die neu⸗ zur Autorität in Kirche und Staat, auf die leben⸗ 
ji 2 Katholila Philateliſten 518155 Die frei 1 und zu erhalten. — „Über gegründeten katholiſchen Jugendvereine, das Gegen⸗ digen Ergebniſſe der aalen der und die lichtvolle 
ie die 2 igenen P oſtſte entages iſt 77 freiſtudentiſche a1 ihre Grundlagen |jtüd zu den ozialdemokratiſchen Jugend⸗ Darſtellung der Aufgaben der Katholiken zur 
rach Dr. organiſationen. Etwa 1000 Knaben im Alter von Gegenwart, ſowie die hoheitsvolle Ruhe und 


. ufſchrift traltempel entgegengekommen mit und ihre Ziele“ ſp Cottron⸗ Mainz, 
\ 9.1910. 1 rügt Augsb gekommen, der der ausführlich die Notwendigkeit des Zuſammen⸗ 13 bis 15 Jahren marſchierten mit eigener Kapelle Mäßigung, die bei aller Begeiſterung den Grund⸗ 
im Zuge einher. Die Augsburger Innungen ton der Verhandlungen bilden.“ Kardinal 


der Ante R burger 
6 ö rde Definhet sic h eingektoif Hatheliren⸗ ſchlulſes der katholiſchen Kreifiubenten zu einer Der 
5 iſchen auch d ſtellten einige hübſche Gruppen in mittelalterlicher[ Fiſcher⸗Köln begleitet die Ze de mit 


enen Preſſe⸗ ſonderen Organ; 1 1 
Tagesnoft 9 der Chefred ; ganiſation begründete. — Die katho⸗ 
5 den 8 gespoſt“, Eisner. akteur der 15 n „arbentragenben . Verbindungen veran⸗ Tracht. Die Nürnberger führten einen großen, Gebet und Segen und hegt die Hoffnung, daß fie 
„ derſamm heutigen Hauptf 21. Auguft Kommerſe er. ihre bejonderen Auffahrten und mit Wein 1 Nürnberger Trichter mit ſich, gleich ihren Vorgängern 65 zu einer machtvollen 
710 einn feierling der Kathol eta der 57. General⸗ Montag Vo Für die 58 Wagenauffahrt am die Ravensburger eine Nachahmung des Zeppelin⸗ Kundgebung katholiſchen Glaubensbewußtſeins ge⸗ 
U Antu un iches Pontifttala en Deutſchlands leitete der „Hit 5 ſind den 68 Chargierten Wagen luftſchiffes, Vielfach jah man die niederbayeriſche ſtalte. Der Weihbiſchof von Straßburg bezeichnet 
eiligen Gen im Hohen Dome zur offiziellen 5 ten Augsburgs“, wie es in den Tracht mit den kurzen e Jacken, den mit die Kommunion als das mächtigſte Band der Ein⸗ 
das der pi eiſtes mit vorausgehender ſtellt word itteilungen heißt, zur Verfügung ge⸗ Silbertalern überſäten Welten und den langen, in heit unter den Gläubigen. Biſchof Benzler⸗ 
iſchof vo pſtliche Thronaſſiſtent n ER darunter dem Vorortspräſidenten, Schaftſtiefeln ſteckenden Hoſen. Auffallend gering Metz bedauert, nicht perſönlich erſcheinen zu könne 
m Feſtſaale de AIngg zelebrierte. — zug des Gr zur, aus München, ſogar der „Vierer⸗ war die Beteiligung des bayeriſchen Oberlandes; und begleitet die Arbeit der Verſammlung mi 
usverein zur Hotels rei Mohren- um 2 Ahlen Fiſchler⸗Treuberg. einige Oberländker in vollem Wichs, mit grüner Gebet und Segen. Der Biſchof von Würz⸗ 
du feiner Genet al Pflege der katholiſchen Stadt die Teillanmelten ſich in den Straßen der | Lodenjoppe, Kniehoſen, Wadenſtrümpfen und dem burg kündigt ſein Erſcheinen an. Kardinal 
ie verſammlun eilnehmer zu dem f Gamsbart am Hut verſchwanden faſt in der Menge. Kopp⸗ Breslau überſendet feine Segenswünſche. 
ne zugänglichen ee nichtkatholiſchen der alljährlich großen Feſtzuge, Die geiſtlichen Führer der betreffenden Ortſchaften Der Feldprobſt der Armee Bo 
er die 1 erſammlun ee eee aus Arbeiter⸗, Geſellen⸗, Jünglings⸗, marſchierten im Zuge in gleichem Schritt und Tritt Berlin ruft Gottes reichſten Segen über diejenigen 
einer Ausf tige politiſche Lage ge⸗ eigentlichen 8 anderen Vereinen gebildet, die mit, vielfach hatten fie auch das Kommando über⸗ Beratungen herab, ne ſich mit der Jugend⸗ 
Zentrums rache die Richtlinien für leiten pflegt eratungen der Katholikentage einzu⸗ nommen. Auch Oberfranken und die norddeutſchen | fürforge beſchäftigen; dieſe ſchienen ihm, als einem 
gerückten mit Rückſicht auf die in gewerkſchaftli um nach außen hin die Stärke der katholiſchen Vereine waren vertreten, jo ſolche aus Soldatenbiſchofe, die bedeutungsvollſten zu fein. 
katholischer chen und anderen Organiſationen auf Hamburg und Duisburg, welch letztere Stadt zum Der ; 
von Verlegern, meldet e zu demonſtrieren. Ange⸗ 1560 ährigen Katholikentag eingeladen hat. Die heiligen Alrich an, daß er dem Vaterlande eine 
1 > Wahl wird jedoch wahrſcheinlich auf Mainz Schutzwehr gegen die Feinde des Glaubens“ ſein 
fallen, während für 1913 München in Ausſicht ge- möge. Der Abt von Scheyren teilt mit, daß 
nommen iſt. Von einem Berliner Katholikentage er perſönlich erſcheinen werde, „um zu [hauen die 
verlautet noch immer nichts. Einen hübſchen Begeiſterung und Liebe, welche die Katholiken 
Rahmen für das bunte Bild des Feſtzuges bot die Deutſchlands dem allerheiligſten Erlöſer und feiner 
Stadt ſelber mit ihren wunderſchönen, aus der zur Rettung und Beſeeligung der Menſchheit ge⸗ 
Glanzzeit der Fugger ſtammenden Häuſern und den ſtifteten Heilanſtalt der einen, heiligen, apoſto⸗ 
zahlreichen altertümlichen Kirchen und Paläſten.] liſchen Kirche entgegenbringen“, Der aus dem 
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Biſchof von Paderborn ruft den 


Peters⸗Prozeß her bekannte Pater Acker er⸗ 
klärt: „Er begrüße mit Freude das zunehmende 
Intereſſe für die Ausbreitung des Reiches Gottes 
is an die äußerſten Grenzen der Erde. Dieſe echt 
katholiſche Bewegung werde jedenfalls in dieſem 
Jahre in Augsburg zu ihrer vollen Geltung ge⸗ 
langen.“ Der Erzabt von Beuron Wolter 
erwartet ebenfalls, daß der diesjährige Katholiken⸗ 
tag „die Einigkeit der Katholiken Deutſchlands 
ſtärken und ſie mit Gottvertrauen und Glaubens⸗ 
mut erfülle, um den Anfeindungen einer gott⸗ 
entfremdeten Welt entgegenzutreten“. Der Abt 
von Maria Lach begrüßt die Tage von Augs⸗ 
burg, die vor der ganzen Welt zeigen möchten, daß 
die deutſchen Katholiken, in feſter Einheit um den 
heiligen Vater geſchart, die heiligen Ideale hoch⸗ 
halten. Weihbiſchof Ritter von Türk⸗ 
München teilt mit, daß er ſich im Gefolge des 
Prinzregenten befinde und daher „aus dienſtlichen 
Gründen“ verhindert ſei, dem Katholikentage bei⸗ 
zuwohnen. Der Biſchof von Ermland iſt, 
wie er ſchreibt, wegen der in der Nähe ſeiner 
Diözeſe ſtattfindenden Kaiſermanöver am Erſchei⸗ 
nen verhindert. 
Entſchuldigungsgrund für ihr Nichterſcheinen die 
Teilnahme an der Fuldaer Biſchofskonferenz und 
an einem Generalkapitel in Rom an. 


Die katholiſchen Lehrer und Lehrerinnen tagen 
in beſonderer Verſammlung, für die Biſchof Ritter 
von Lingg das Ehrenpräſidium übernommen 
hat, und in der Profeſſor Dr. Martin Spahn⸗ 
Straßburg über „Das Amt des Lehrers und ſeine 
Weltanſchauung“ referieren wird. — In letzter 
Stunde wird an die katholiſchen Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen nochmals der dringende Aufruf zur Teil⸗ 
nahme an dieſer Verſammlung erlaſſen. „Es gilt 
zu zeigen, daß wir gewillt ſind, im Geiſte der 
katholiſchen Kirche unſeres Amtes zu walten. Die 
Hoffnung jener ſoll zuſchanden werden, die den 
Lehrerſtand in eine Kampfſtellung gegen die von 
Ehriſtus, dem Gottesſohne, in Sachen des Glaubens 
und der Sitte eingeſetzte Autorität bringen wollen. 


Andere Kirchenfürſten geben als 


ein religiöſes Schauspiel, „Die heilige Afri“, tn 
Szene, im zweiten Theater der Stadt dagegen 
ſpielt man abwechſelnd den „Herrgottsſchnitzer von 
Oberammergau“ und „Die geſchiedene Frau“. — 
Im „Kientopp“ iſt die Erweckung des Lazarus und 
das heilige Grab in vielen ſchönen Bildern zu 
ſehen. Auffällig iſt, daß ſich ebenſo wie auf den 
letzten Katholikentagen in Düſſeldorf und Breslau 
eine ſtarke Gegenbewegung bemerkbar macht. Man 
verteilt Flugblätter mit Darſtellungen des Falles 
des Pfarrers von Kolbermoor und des katholiſchen 
Rektors Bock in Berlin. Die Freidenker kündigen 
eine Proteſtpverſammlung an, zu der beſonders die 
Arbeiterſchaft eingeladen wird. 


Um 8 Uhr abends fand im großen Feſtſaale die 
Begrüßungsverſammlung ſtatt, die mit Chor⸗ und 
Orcheſtervorträgen und dem Inveſtiturmarſch der 
Johanniter von Richard Strauß eingeleitet wurde. 
Es folgten Begrüßungsanſprachen des Vorſitzers 
des Augsburger Lokalkomitees Juſtizrats Rei⸗ 
ſert⸗ Augsburg, des Oberbürgermeiſters der 
Stadt Augsburg und einer großen Zahl in⸗ und 
ausländiſcher Ehrengäſte. g 

Die Begrüßungsverſammlung 
des 15 0 Katholikentages fand in der von der 
von der Stadt Augsburg zur Verfügung geſtellten 
Feſthalle ſtatt, die vonſeiten des Lokalkomitees 
einen Ausbau und eine hübſche und künſtleriſch 
geſchmackvolle Atehen die erfahren hatte. Vor der 
Rednertribüne ſtehen die Büſten des Kaiſers, des 
Prinzregenten und des Papſtes, in der Mitte die 
des Papſtes. Auf der Präſidialtribüne ſieht man 
neben den Biſchöfen, Erzäbten, Abten und den 
anderen hohen Geiſtlichen alle bekannteren Führer 
des Zentrums im Reichstage und den deutſchen 
Einzellandtagen. — Mit großem Beifall wurde 
namentlich Dr. Heim, der „bayeriſche Bauern⸗ 
doktor“, der in Begleitung des Abgeordneten Er z⸗ 
berger erſchien, begrüßt, ebenſo beifällig wie 
zahlreiche Vertreter des bayeriſchen Hochadels. 
Es mochten etwa 5000 Perſonen in der Halle an⸗ 
weſend ſein; den Damen und Studenten hatte man 


Wir wollen die Vorkämpfer gegen eine materielle, 
religionsfeindliche Weltanſchauung ermutigen und 
ermuntern, indem wir durch eine mächtige Kund⸗ 


ſehen, da 


Loſung jet: Für die chriſtliche 
chriſtlich geſinnte Lehrerſchaft!“ 


Die hieſigen Theater tragen dem Katholiken⸗ 
Im Stadttheater geht 


tage ebenfalls Nechnung. 


es um Lehrer⸗ 


Unſere 


Schule, für eine leiteten. 


Bartholdy. 


die Tribünen eingeräumt. 
lagerte trotz der ſpäten Abendſtunden über dem 
gebung beweiſen, daß ſie im katholiſchen Lehrer⸗ ier ge Bau, als die vereinigten Kapellen des 
ſtande zahlreiche Ge eden e beſitzen. Das 

katholiſche Volk ſo . 
perſönlichkeiten, die vom lebendigen Chriſtentum 
durchdrungen ſind, nicht zu bangen braucht. 


ier garniſonierenden 3. bayeriſchen Infanterie⸗ 
regiments Prinz Karl von Bayern und des 
Artillerieregiments mit dem Inveſtiturmarſch der 
Johanniter von Richard Strauß die Feier ein⸗ 
Dann ſang ein aus 360 Herren und 
Damen beſtehender Chor unter der Leitung des 
Stadtkaplans Kämpf⸗Augsburg den Chor „Der 
Herr ging vorüber“ aus Elias von Mendelsſohn⸗ 


Violin⸗ und Klavier⸗ 


Unterricht 


wird erteilt Fiſcherſtraße 9. 


Stellenangebote 6} 
Veſchaftgung finden tüchtige, nüchterne 
Schuhmacher 
bei B. kewinski, Schuhmacherſtraße 17. 

Für mein Kolonialwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
gleich oder ſpäter einen 


Lehrling. 


August Kaminski, Culmſee. 
Ein Lehrling und 
ein Laufburſche 


können eintreten bei 2 
Freder, Tiſchlermeiſter, 
Thorn⸗Mocker. 


Malerlehrlinge 


gegen Koſtgeld ſtellt ein 
Kisielewski, Tuchmacherſtr. 12. 


Malerlehrlinge 
verlangt S. Biernacki. 
Daſelbſt kann auch ein Laufburſche 
eintreten. 


Krankenwärter 


von ſofort geſucht, 
Neues Diakoniſſen⸗Krankenhaus, 
Mocker. 


Hausmann 


von ſofort geſucht. 
A. Renne, Bäckerſtraße 39. 


Bursche 


von 17—18 Jahren zu einem Pferde 
geſucht. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


ontorifli 
(Anfängerin) mit guter Hand» 
ſchrift zum 1. 9. 1910 geſucht. 

Schriftl. Angebote mit Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüchen unter 
W. 25 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ erbeten. 


Tüchtige Koſtümſchneiderin, 
Lehrmädchen 
a ſich melden. 5 
nna Brock, geb. ; 
BERN 2. p., 
Atelier für feine Damenfchneiderel. 
Sauberes, älteres { 


Mädchen oder Frau, 


tüchtig in allen Hausarbeiten, für kleinen 
tädtiſchen Haushalt auf dem Lande, nahe 

horns, geſucht. Angebote unter S. G. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe “. 


Freundliche Wohnung, 


1. Etage, von 5 Zimmer, Badeftube nebft 
Zubehör, zum 1. 10. zu vermieten. 
B. Steinicke, Coppernikusſtr. 18. 


5 A| Zu erfragen 


ö Annahme von 


Depositengeldern 


bei täglicher Kündigung & 3 % 

| monatlicher „ a 3¼ 
6⸗monatlicher „ a 3½ ½ 
9⸗monatlicher „ a 3/ %. 


Verzinfung vom Tage der Einzahlung bis zur Ab⸗ 
hebung. 


Oſtbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Brückenſtraße 36. 


Fernruf 126. 


In unſerem Verlage ift erſchienen und zum Preiſe von 50 Pf., 


auch durch die Buchhandlungen zu beziehen: 


Feſtſpiel 


zur S0-ührigen Jubiläumsfeier des Regiments 61 


von A. von Liliencron. 


C. Dombromski ce Buchdruckerei, Thorn. 


J auch ohne gut möbl. Zim., mit, 


auch ohne Penſion, vom 1. September 


zu vermieten Junkerſtr. 6, 2. 
Frdl., gut möbl. Zimmer ſofort zu 
vermieten Jakobſtraße 17, 3. 


2 dl ml, Zimmer 


mit ſep. Eingang u. Burſchengelaß ſofort 
zu vermieten. Zu erfragen beim 


Portier, Friedrichſtr. 14. 


Mob. Part.⸗Zimmer von ſofort zu 
verm. Junkerſtraße 6. 


2 fenſtr. Kontorzimmer 


(hochparterre) für 25 Mark monatlich 
zu vermieten. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Laden, 


für jede Branche paſſend, in dem ſeit 
einer Reihe von Jahren ein Seiler⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, 
iſt vom 1. Oktober 1910 zu vermieten. 


A. Burdecki, Coppernikusſtr. 21. 
Balkonwohnung, 


3 Zimmer, Küche, großes Entree nebſt 
Jul vom 1. Oktober zu vermieten. 
akobs⸗Vorſtadt, Brunnenſtraße 19, 1. 


Wohnung zu vermieten: 
6 Zimmer mit reichl. Zubehör, Balkon 
und Küchenloggia, Gartenland, Burſchen⸗ 
gelaß und Pferdeſtall, Mellienſtraße 
109, 1, per ſofort. 
Heinrich Eüttmann, G. m. b. H 
Thorn, Mellienſtr. 109. 
Neubau am Lei⸗ 
Wohnungen, bitſcher Tor, Geret⸗ 
ſtraße 5, 4 Zimmer, vom 1. 10. zu vm 
Gereiſtraße 23. 


Herrſchaftl. Wohnung 


in ſchöner Lage, 6 Zimmer nebſt Zube- 
hör, event. auch Pferdeſtall, vom 1. Oktober 
zu vermieten. 


Robert Meinhard, Fiſcherſtr. 49. 


x 


Gut möbl. Simmer 
nebſt Kabinett und ſep. Eingang von fof. 
zu vermieten Coppernikusſtr. 15. 


Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, vom 1. 10, zu = 


vermieten, 
Brombergerſtr. 110. 


art.-Wohng., 2 Zim., Küche, m. Gas 
u, a. Zub., v. 1. 10. z. v. Bäckerſtr. 3. 


Parterre⸗Zimmer 


(zum Kontor geeignet) vom 1. Oktober 
oder früher zu verm. Brückenſtr. 12. 


Im Neubau 


Culmer Chauſſee 38 iſt noch eine 


4 Zimmer-Wohnung 


mit Bad, Mädchenkammer, Vorder⸗ und 
Küchenbalkon, ſowie Garten, zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen 

Talſtraße 42, part. r. 


Coppernikusſtr. 9, II: 


Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermieten. Zu erfragen Möbelhand⸗ 
lung Cohn, Heiligegeiſtſtr. 


Eine Wohnung, 
zwei Zimmer und Ae an 
= rei Zimmer un 

eine Wohnung, Jab en 
per 1. 10. 10 zu vermieten 
Rud. Stahl, Königſtr. 20, 
am neuen Bahnhof. 


Am Neuſt. Markt habe 
2 Balkon⸗ Wohnungen, 


4» u. 5 zimmrig, Badeeinrichtung, Mäd⸗ 
chenſtube ꝛc., zu vermieten. 
J. Kalitzki, Brüchenſtr. 14. 


3 Zimmer-Wohnung, 


2. Etage, m. allem Zubeh. vom 1. 10. zu 1 


vermieten. Graudenzerſtraße 112. 


3 Zimmer, Entree u, Küche, für drei Pferde und Burſchengelaß, zum 
Wohnung, vom 1. 10. zu vermieten. = e 


Jakobstraße 9, 1. 


Eine drückende Hitze 


Der Vorſitzer des Lokalkomitees, Juſtizrat 
Reiſert, eröffnete dann den Reigen der Redner 
mit dem chriſtlich⸗katholiſchen Gruße: Gelobt ſei 
Jeſus Chriſtus! Dieſer Satz enthält ein ganzes 
Programm, das chriſtliche Programm. Katholiken⸗ 
tage ſind heute mehr als je nötig. Wenn auch 
ernſte Katholiken fragen, warum ſie nötig ſeien, 
ſo iſt man einfach ſprachlos. Wenn wir die Frage 
aufwerfen, warum Flottenſchau, Kaiſermanöver, 
warum ſtehende Heere nötig ſind, und wenn man 
dann ſagen kann: das alles iſt unnötig, es herrſcht 
überall Völkerfrieden, dann verſpreche ich, werden 
wir auch keine Katholikentage mehr abhalten. 
(Beifall und Heiterkeit.) Die Katholikenverſamm⸗ 
lungen ſind unſere Heerſchau, unſere Probe⸗ 
mobilmachung. Hier nehmen wir Stellung gegen 
unſere Feinde. Hannibal ante portas!, das iſt 
heute mehr als je der Fall. Der Angriff gegen 
unſeren Glauben iſt allgemein. And da fragt man 
ſich noch, ob Katholikenverſammlungen nötig ſind! 
Darauf gibt es eine höfliche Antwort überhaupt 
nicht. (Lebhafte Zustimmung.) Schon früher 
herrſchte der Unglauben in vielerlei Richtungen. 
Jetzt will man aber Gott einfach abſetzen, und da 
find die Katholikentage mehr als je nötig zum 
Kampfe gegen alles, was gegen Chriſtus iſt. Die 
chriſtliche Religion lehrt nichts, was gegen die 
Vernunft iſt. Sie lehrt mancherlei Geheimniſſe, 
die über der Vernunft ſtehen, aber nicht Geheim⸗ 
niſſe gegen die Vernunft. Wer das Gegenteil be⸗ 
hauptet, iſt blöde und unverſtändig, und wenn trotz⸗ 
dem dieſer Vorwurf hier wiederkehren ſollte: Ihr 
lehrt gegen die Vernunft, ſo ſagen wir: Wer das 
behauptet, will uns nicht verſtehen, und nur Halb⸗ 
bildung kann ſo etwas weiter verbreiten. Wir 
brauchen uns alſo unſerer Religion keineswegs zu 
ſchämen und nicht zu fürchten, daß wir im Spott 
untergehen. Unſere Zeit glaubt mit dieſer Methode 
neu zu ſein und iſt doch nur ein Plagiator. Dieſe 
Methode des Lächerlichmachens iſt mit viel größe⸗ 
rem Geſchick und weit beſſerem Esprit ſchon von 
Voltaire angewandt worden, und auch ihm iſt es 
nicht gelungen, er iſt vielmehr, jo jagt uns die 
Geſchichte, in der Todesſtunde zu Chriſtus zurück⸗ 
gekehrt. Wir wollen alſo auch weiterhin gegen 
unjere Gegner vorgehen, wie ſeinerzeit die tapferen 
Augsburger gegen die wilden Hunnen. Auch wir 
wollen die Hunnen bekämpfen, die Hunnen des 
Wortes und der Feder. (Lebhafter Beifall und 
Heiterkeit.) Der Katholikentag war von jeher 
eine einzig daſtehende Manifeſtation unſeres 
Glaubens. Er iſt umſo wichtiger geworden, als 
man neuerdings ſogar ſoweit 92840 en iſt, zu 
Jagen, Chriſtus habe garnicht gelebt. Speziell auch 
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